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marſch ſtarker chineſiſcher Streitkräfte von Peking her auf 
Tientſin nicht mehr zu zweifeln. Es haben bereits Kämpfe 
der europäiſchen Vortruppen nördlich Tientſins ſtattgefunden, 
und man muß damit rechnen, daß um den Beſitz von 
Tientſin ein heftiger Kampf entbrennen wird. Die euro⸗ 
päijchen Truppen müſſen aus zwei Gründen alles daran 
ſetzen, um Tientſin zu behaupten. Erſtens weil ſich dort 
viele Europäer und große europäiſche Handelsniederlaſſungen 
im Werthe von vielen Millionen befinden und zweitens, 
weil dieſe Stadt die Operationsbaſis bildet für jedes 
ſpätere militäriſche Vorgehen gegen Peking und 
das nordöſtliche China. 

Der Peiho⸗Fluß durchläuft Tientſin 
von Südweſt nach Nordweſt und theilt 
es in zwei ungleiche Theile. In dem 
weſtlichen kleineren Stadttheil liegt 
die Chineſenſtadt und innerhalb dieſer 
die mit Wällen umgebene Tartaren⸗ 
ſtadt. Dieſer umwallte Stadttheil 
iſt von einer doppelten Mauer um⸗ 
ſchloſſen, die im Süden und Norden 
je 2000 Meter, im Oſten und Weſten 
je 1000 Meter lang iſt. Von hier 
aus erfolgt auch die Beſchießung der 
Fremden⸗Niederlaſſung. 

Allerdings bieten die mit Vor⸗ 
mauern verſehenen Arſenale gute 
Stützpunkte für die Vertheidigung 
von Tienkſin, aber trotzdem laſſen 
ſich überſichtliche, konzentrirte taktiſche 
Anordnungen für eine Behauptung 
der Stadt nur unter erſchwerenden 
Umſtänden treffen, angeſichts der 
drohenden chineſiſchen Uebermacht, 
welche bei geſchickter Führung immer 
darnach ſtreben wird, den numeriſch 
8 Vertheidiger zu um⸗ 
aſſen. 

Endlich darf nicht überſehen 
werden, daß die vereinigten Truppen 
in Tientſin auch auf den Schutz ihrer 
Verbindungen mit Taku, das heißt 
mit dem ſtrategiſchen Punkte aller 
dortigen Operationen der Flotte, 
bedacht ſein müſſen. Von Tientſin 
bis nach Taku, wo die Flotte liegt, 
ſind aber nur noch 45 Kilometer, 
und wenn auch der Waſſerweg bis 
dorthin vorläufig noch frei 
iſt, ſo genügt er nicht für die 
rückwärtigen Verbindungen der 
Truppen in Tientſin. Dieſe müſſen 
ihrerſeits Abtheilungen für die Feſt⸗ 
haltung der Landroute abgeben und 
dieſe Detachirungen ſchwächen natur⸗ 
gemäß den Truppenbeſtand in der 
„Front“, als welche bis auf Weiteres 
Tientſin gelten muß. 

Der Kampf um Tientſin am 6. Juli 
war bis jetzt der heftigſte von allen. 
Die Ruſſen allein begruben 200 
Todte. Die Chineſen beſchießen (nach 
der neueſten Meldung aus Shanghai 
vom 10. Juli) die Stadt Tientſin vom 
Nordweſtwall des Stadtforts. Die 
Vertheidiger Tientſins ſind durch die 
beſtäudigen Kämpfe ermüdet, und es 
iſt nur dem glänzenden Kundſchafterdienſt der Koſaken 
zu verdanken, daß die Stellungen der Verbündeten nicht 
ſchon läugſt von den Chineſen erſtürmt find. 

Ein Telegramm des nordamerikaniſchen Admirals Remey 
aus Tſchifu vom 10. Juli beſagt: „Ich traf geſtern hier 
ein; zwei Bataillone des 9. Jnfanterie⸗Regiments und ein 
Bataillon Seeſoldaten unter dem Kommando des Oberſten 
Meade wurden heute ans Land geſetzt, um nach Tientſin 
vorzurücken. Die Thätigkeit der verbündeten Truppen 
in Tientſin iſt gegenwärtig darauf gerichtet, ihre Stellungen 
feſt zuhalten. „Eben erfuhr ich von Admiral Seymour in 
Tientſin, daß die Ausländer hart bedrängt ſeien.“ 

An amerikaniſchen Verſtärkungen werden, wie aus 
Waſhington berichtet wird, vorläufig bis zu 6000 Mann 
von den Philippinen nach China gehen. In Kuba 
werden drei amerikaniſche Regimenter frei gemacht, die 
entweder nach den Philippinen oder im Bedarfsfalle auch 
nach China gehen ſollen. 

Ueber den Zuſtänden in Peking liegt noch ein Schleier. 


vom chineſiſchen Kampfplate. 
Nach den letzten amtlichen Berichten iſt an dem An⸗ | Seit 18 Tagen, d. h. jeit dem Hilfruf des engliſchen Zoll» 
direktors Hart, iſt keine einzige zuverläſſige Nachricht 
aus der chineſiſchen Kaiſerſtadt gekommen. 
Kaiſerin⸗Tante von China wieder im Beſitz ihrer Macht 
wäre, wie neulich gemeldet worden iſt, und die „Fremden“ 
(außer dem Geſandten v. Ketteler) „unverſehrt“ wären, 
wie in chineſiſchen Mittheilungen bekaunt gemacht worden 
iſt, dann ſollte es doch auch wohl möglich ſein, daß die 
Fremden direkt ein Lebeuszeichen an die amtlichen Stellen 
in Taku oder Tſchifu gelangen laſſen könnten. 
In der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft iſt 
am 10. Juli vom Vizekönig Li⸗äHung⸗Tſchang (in Canton) 
eine Nachricht eingetroffen, die beſagt, daß Prinz Tſching 


* Der Prozeß Leitgeber 


„Harmloſigteit“ Leitgebers zu erörtern. Redensarten 
wie „unreifer Politiker“, „jugendliche Unüberlegtheit“ 


werden mit Bezug auf Leitgeber angewendet, von denſelben ustlädte zu brauchen, um 

Juſtiz zu entgehen. 
„Verleugnung des polniſchen Vaterlandes“ no 
Polen im Kreiſe ſeiner Genoſſen geſchadet hat, 
und auch die jetzige ſcharfe Beurtheilung Leitgebers wird 


Leuten, denen ſ. Zt. die giftgeſchwollenen Ausfälle der 
„Gaz. Oſtrowska“ gegen das Deutſchthum ſehr willkommen 
waren. Der „Orendownik“ nennt Leitgeber einen jener 
Patrioten, die es verſtehen, mit dem Namen des „Vater 


landes“ um ſich zu werfen und es nöthigenfalls zu ver⸗ 
leugnen. Dieſer Typus polniſcher Patrioten iſt in der 
That wohlbekannt; faſt jeder polniſche Redakteur, der vor 
reußiſchen Gerichten ſteht, ſcheut ſich nicht, die albernſten 


ihrem Namen dem Berliner Auswärtigen Amte das Be⸗ 
dauern auszuſprechen über die Ermordung des Herrn 
v. Ketteler. Wer dieſe „Centralregierung“ iſt, weiß man 
angeblich auch in der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft 
nicht. Es macht den Eindruck, als ob verſchiedene chineſiſche 
Beamte die Fremden unausgeſetzt belügen und durch ver⸗ 
ſchiedene Nachrichten die fremden Mächte irreführen und 
ihre Energie zerjplittern wollen. 

Vorbedingung für eine ſtarke Betheiligung Rußlands 
an den Operationen gegen Peking iſt die Vorausſetzung, 
daß die Lage in der weſtlichen Mandſchurei, wo Rußland 
bisher nur durch eine Schutztruppe, bei durchaus freund⸗ 
ſchaftlichem Verhältniß zu den chineſiſchen Behörden, das 
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großen Sibiriſchen (oder Oſtchineſiſchen) Eiſenbahn zu ſichern 
vermochte, nicht etwa kritiſch wird. 5 

Rußland hat durch die Zuſammenziehung der in Trans» 
baikalien, in dem Amurgebiet, dem Uſſuri⸗Küſtengebiet und 
der Halbinſel Kwantung (Port Arthur und Talienwan) 
ſtehenden Truppen unter dem einheitlichen Oberbefehl des 
Oberkommandirenden des Militärbezirks Amur, General 
Grodekow, eine Macht von 80000 Mann zur Verwendung 
gegen China bereit. x 8 

Nach den neueſten Mittheilungen dehnt ſich die auf⸗ 
ſtändiſche Bewegung aber ſchon auf die Mandſchurei aus, 
die Telegraphen » Verbindung zwiſchen Port Arthur und 
Wladiwoſtock iſt (durch Chineſen) zerſtört, aufſtändiſche 
Chineſen haben auch einen großen Theil der Bahnlinie demolirt 
und viele Brücken verbrannt; die ruſſiſchen Schutzwachen 
ſollen inzwiſchen durch mehrere Tauſend Mann verſtärkt 
ſein. Die Arbeit an der ſüdchineſiſchen Bahn iſt von den 
chineſiſchen Arbeitern, die geflohen find, eingeſtellt. 


Wenn Li⸗ 


bisher mit kaiserlichen Truppen die Europäer in Peking] ungeſtörte Fortſchreiten des Baues des letzten Gliedes det 
vor einer Niedermetzelung zu ſchützen wußte. | 

Hung⸗Tſchang wirklich dies aus Peking erfahren hat, muß 

er doch Verbindung dahin haben, und dann iſt nicht einzu⸗ 
ſehen, wa rum die in Peking noch lebenden Fremden nicht 
ſelbſt Mittheilungen zu geben vermögen. 

Der Pariſer chineſiſche Geſandte hat dem franzöſiſchen 
Miniſter des Aeußern Delcaſſe am Mittwoch mitgetheilt, 
daß der Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang ihm eine Depeſche aus 
Canton vom 10. Juli geſandt habe, nach welcher Li⸗Hung⸗ 
Tſchang ein Telegramm aus Peking empfing, beſagend, 
daß die Soldaten und Rebellen, welche die Geſandtſchaften 
umzingelten, ſich nach und nach zerſtreuen. 
aber vor und in den Geſandtſchaften ſich ereignet 
hat, wird verſchwiegen.) 

Bei der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft iſt auch ein 
Schreiben des Taotais von 
dieſer „Regierungspräſident“ der Geſandtſchaft den Auftrag 
der „Centralregierung“ von Peking unterbreitet, in 


(Was 


hanghai eingegangen, worin 
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von keinem wirklichen Kenner der Verhältniſſe ernft ges 
nommen. Denn die preußen⸗ und deutſchfeindliche Ge⸗ 
ſinnung, welche Leitgeber gehegt und beſtätigt hat — ſie 
wird rückhaltslos von allen polniſchen „Patrioten“ getheilt. 
Nur die Aeußerungen, welche zu einem Einſchreiten 
der deutſchen Behörden führen, verurtheilt man, weil 
dadur en Deutſchen die Augen geöffnet werden. 
Man will ſich eben durchaus den S geben, aber 
treuer Staatsbürger“ zu ſein. Im Geheimen ſollen aber 


em Arme der rächenden 
ir wiſſen aber ſehr gut, daß dieſe 
keinem 


Vorbereitungen getroffen werden für den Tag, da 
8 polniſche weiße Adler den preußiſchen Aar anfallen 
ann. 

Ein Berliner Blatt hat neulich behauptet, die polniſche 
Geſammtheit im „preußiſchen Antheil“ habe bereits ent⸗ 
ſchieden alle revolutionären Beſtrebungen aufgegeben und 
trachte nur danach, in wirthſchaftlicher Beziehung das 
Uebergewicht über das deutſche Element zu erringen. 
Leider wird dieſe gefliſſentlich von polniſcher Seite 
aufgeſtellte Behauptung in manchen deutſchen Kreiſen 
ernſthaft genommen. Als ob nicht der wirthſchaftliche 
Kampf Hand in Hand ginge mit dem nationalen, dem geſell⸗ 
ſchaftlichen, als ob er nicht lediglich als ein Mittel zum 
Zweck betrachtet würde, als ein Vor poſt engefecht. 
Erſt will man die polniſche Geſammtheit einigen, ſammeln, 
wirthſchaftlich ſtark machen (in Preußen, wie in Rußland 
und Oeſterreich) und nur wenn ein günſtiger Zeitpunkt 
kommt, will man losſchlagen mit geübter, geeinter Kraft. 
Wer im Ernſt glaubt, daß die Polen auf ihre nationalen 
Träume jemals verzichtet haben, dem iſt freilich nicht 
zu helfen. Die Affaire Leitgeber hat gerade erwieſen, 
daß bis in die Kreiſe der polniſchen Gymnaſiaſten hinein 
die „nationale Propaganda“ getragen worden iſt. Der 
„Dziennik Pozu.“ hat das richtige Gefühl, wenn er jagt, 
„leider habe das Reichsgericht die Form des Hochver⸗ 
raths als vorhanden feſtgeſtellt.“ Daß der ganze Chorus 
der polniſchen Preſſe ſich über die geringe Höhe des 
Strafmaßes wundert und daraus die Anſicht herleitet, ſo 
ganz gefährlich könne doch die Sache nicht ſein, war voraus⸗ 
zuſehen. Wir haben einen typiſchen Vertreter des 
modernen nationalen Polenthums — das iſt Leit⸗ 
geber — als Hochverräther vor dem deutſchen Reichs⸗ 
gericht feſtgeſtellt geſehen. Darauf allein kommt es an. 


Berlin, den 12. Juli. 


— Aus Bergen wird von Mittwoch, 11. Juli, gemeldet: 
Die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ iſt mit dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer an Bord heute Nachmittag hier eingetroffen. 
Die Fahrt war ruhig bei gutem Wetter. 

Die Nordlandsreiſe des Kaiſers iſt vorläufig bis zum 
6. Auguſt geplant, doch iſt eine Abkürzung bei der herr⸗ 
ſchenden politiſchen Lage natürlich nicht ausgeſchloſſen. 

— Für das 13. Deutſche Bundesſchieſſen, das gegen⸗ 
wärtig in Dresden ſtattfindet, hat der Kaiſer einen großen koſt⸗ 
baren Humpen geitiftet. 

— Morgen vor dreißig Jahren, am 13. Juli 1870, 
fand in den Anlagen von Ems jene denkwürdige Unter⸗ 
redung zwiſchen dem König Wilhelm und dem damaligen 
franzöſiſchen Geſandten Grafen Benedetti ſtatt, welche 
der franzöſiſchen Regierung den erwünſchten Anlaß zur 
Kriegserklärung gegen Preußen bot. 


— Staatsſekretär Hay und der deutſche Botſchafter 
von Holleben haben dieſen Dienstag in Waſhington ein 
Abkommen unterzeichnet, nach welchem auf die deutſche 
Einfuhr in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
die bisher anderen Ländern gewährten Zollerleichterungen 
Anwendung finden. Präſident Mac Kinley will nächſte⸗ 
Tage eine Proklamation erlaſſen, welche die ermäßigten 
Zölle in Kraft ſetzt. 

— Unter Vorſitz des bayeriſchen Geſandten Grafen von 
Lerchenfeld fand am Mittwoch in Berlin die Konſtitui⸗ 
rung eines deutſchen Hilfskomitee's für Oſtaſien ſtatt. 
Das Komitee wird in engſter Anlehnung an das Gentral- 
komitee vom „Rothen Kreuz“ vorgehen. Zum erſten Prä⸗ 
ſidenten wurde der Herzog von Ratibor, zum zweiten 
Präſidenten Graf Lerchenfeld und zum Generalſekretär 
der Fabrikbeſitzer Selberg gewählt. Es wurde beſchloſſen, 
einen Aufruf zu erlaſſen. 

— Zum diplomatiſchen Vertreter Deutſchlands 
in Oſtaſien iſt v. Mumm von Schwarzenſtein ernannt 
worden. Derſelbe geht einſtweilen nicht als Geſandter 
nach China, weil die amtliche Beſtätigung des Todes des 
Freiherrn v. Ketteler noch nicht vorliegt. Zweifellos iſt 
Herr von Mumm als Nachfolger von Kettelers beſtimmt. 
v. Mumm von Schwarzenſtein war bereits vor einiger Zeit 
nach Waſhington zur Vertretung des dortigen deutſchen 
Botſchafters entſandt worden. v. Mumm wird ſich ſchon 
in den nächſten Tagen in Begleitung des erſten Dolmetſchers 
Freiherrn v. d. Goltz nach Oſtaſien begeben. 

— Die „Hamburg ⸗ Amerika ⸗ Linie“ hat mit dem 
Reichs⸗Marine⸗Amt einen Vertrag betr. Charterung 
dreier Dampfer zu Transportzwecken nach China 
abgeſchloſſen. 

— Das Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau⸗ Geſetz 
wird jetzt im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Eine Verord⸗ 
nung über das Inkrafttreten wird noch nicht veröffent⸗ 
licht. Mit dem Tage der Verkündigung des Geſetzes treten 
nur diejenigen Vorſchriften in Kraft, welche ſich auf die 
Herſtellung der zur Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau erfor⸗ 
derlichen Einrichtungen beziehen. Im Uebrigen wird 
der Zeitpunkt des Inkrafttretens durch kaiſerliche Verord⸗ 
nung mit Zuſtimmung des Bundesraths beſtimmt. 

— In Kiel verlautet, daß die Linienſchiffe „Baden“ und 
„Bayern“ und die Panzerkreuzer „Deutſchland“ und „Kaiſer“ 
zur Verſtärkung der heimiſchen Schlachtflotte in Dienſt geſtellt 
werden ſollen, wozu zum Theil Mannſchaften der Reſerve heran⸗ 
ezogen werden müßten. Die amtliche Beſtätigung dieſer Mel⸗ 
—— fehlt indeſſen noch. 

— Der Bundesrath hat auf Grund des Geſetzes betr. die 
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900 
beſchloſſen, daß für den Fall einer Cholera- oder Peſtgefahr 
hinſichtlich der Ein⸗ und Durchfuhr von Waaren und Gebrauchs⸗ 
egenftänden aus dem Auslande nachſtehende Vorſchriften in 
Vollzug geſetzt werden können: Die Ein⸗ und Durchfuhr von 
Leibwäſche, alten und getragenen Kleidungsſtücken, gebrauchtem 
Bettzeuge, Hadern und Lumpen jeder Art iſt verboten. Auf 
Leibwäſche, Bettzeug und Kleidungsſtücke, welche Reiſende zu 
ihrem Gebrauche mit ſich führen, oder welche als Umzugsgut 
eingeführt werden, findet das Verbot unter Nr. 1 keine An⸗ 
wendung. Jedoch kann die Geſtattung ihrer Einfuhr von einer 
vorherigen Desinfektion abhängig gemacht werden. Der Reichs⸗ 
kanzler iſt ermächtigt, Ausnahmen von dem Verbot unter An 
ordnung der erforderlichen Vorſichtsmaßnahmen zuzulaſſen. 

— Das Poſtcheck⸗Verfahren wird vorläufig nicht ein⸗ 
geführt. Die Regierungsvorlage, durch welche der Reichskanzler 
ermächtigt werden ſollte, das Verfahren einzuführen, wurde be⸗ 
kanntlich vom Reichstage weſentlich umgeſtaltet; die Ge⸗ 
bühren wurden faſt ganz beſeitigt und die Verzinſung der Ein⸗ 
lagen aufgehoben. Wie jetzt aus wohlunterrichteten Kreiſen ver⸗ 
lautet, beabſichtigt der Reichskanzler nicht, von der ihm er⸗ 
theilten Ermächtigung, das Poſtcheckverfahren einzuführen, Ge⸗ 
brauch zu machen. 

— Gelegentlich einer Sitzung des Centralkomitees der 
nationalliberalen Partei in der Rheinprovinz hat der Ab» 


5 


eordnete Möller Duisburg, der an der Vorbereitung der 

andelsverträge im Wirthſchaftlichen Ausſchuß von der 
erſten Stunde an in hervorragender Weiſe mitgewirkt, alſo 
zweifellos den beſten Einblick in die daſelbſt gebotenen 
Materialien der Produktionsſtatiſtik u. ſ. w. gewonnen hat, 
— den Gedanken ausgeſprochen, daß man bei dem künf⸗ 
tigen Zollſchutz der landwirthſchaftlichen Erzeug⸗ 
niſſe zwiſchen Roggen und Weizen einen Unter⸗ 
ſchied machen müſſe. 

— Der rechnungsmäßige Ueberſchuß des preußiſchen 
Staatshaushalts für 1899 ſtellt ſich auf rund 87 Milli⸗ 
onen Mark. Unter den preußiſchen Ueberſchußverwaltungen 
ſteht die Eiſenbahnverwaltung mit mehr als 20 Millionen 
Mark Mehrüberſchuß in erſter Linie. Sodann folgen die 
Steuern, von denen allein die Einkommenſteuer einen 
Ueberſchuß von mehr als 12 Millionen Mark (d. h. über 
den Etatsanſatz) aufweiſt. Von den rechnungsmäßigen 
Ueberſchüſſen bleiben demnächſt 30 Millionen Mark für 
unvorhergeſehene Bedürfniſſe der Eiſenbahnverwaltung 
reſervirt, der Reſt wird in Gemäßheit des Schuldentilgungs⸗ 
geſetzes von 1897 im vollen Betrage zur Schuldentilgung 
verwendet. Der preußiſche Staat kann, obwohl er auch 
in dieſem Jahre mehr als 100 Millionen Mark auf Eiſen⸗ 
bahn⸗Neubauten verwenden dürfte, von der Begebung einer 
Anleihe abſehen. 

— Ein erfreuliches Zeugniß für die andauernde Beſſerung 
in der Lage der Landwirthſchaft liefert die jüngſt ver⸗ 
öffentlichte Statiſtik der landwirthſchaftlichen Zwangsver⸗ 
ſteigerungen. Im Jahre 1899 betrug die Zahl der Zwangs⸗ 
verſteigerungen überhaupt 8628 gegenüber 9324 im Vorjahre, 
9866 im Jahre 1897, 10714 im Jahre 1896 und 11536 im 
Jahre 1895. Davon waren landwirthſchaftliche Grundſtücke: 
1899: 3217; 1898: 3575; 1897: 3675; 1896: 3951. Im Jahre 
1892 hatte die Zahl der landwirthſchaftlichen Zwangsver⸗ 
ſteigerungen 4908 und im Jahre 1888 ſogar 5943 betragen. 
Die Abnahme betrug alſo in dieſer Zeit 46 Prozent. 

— Bei den Vorſtands mitgliedern der Polenvereine 
in Leipzig fanden in den letzten Tagen polizeiliche Hausſu⸗ 
chungen ſtatt. Die Behörden ſuchten zu ermitteln, ob ſeitens 
der Vereinsvorſtände bezw. der Vereinsmitglieder Beiträge für 
den Nationalſchatz nach Rapperswyl abgeſandt worden waren. 
Bei zwei Vereinen wurden die Protokoll⸗ und Kaſſenbücher 
beſchlagnahmt. 

Holland, Der Ausſtand der Schiffsauslader in Rotter⸗ 
dam dauert an. Nur etwa 20 Schiffe haben die Ladung 
gelöſcht. Außer Segelſchiffen warten 140 Dampfer auf die 
Entladung. In einer am Mittwoch abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen auch die Fuhrleute, die auf feſtes Gehalt 
angeſtellt ſind, in den Ausſtand zu treten. Die Frachtfuhr⸗ 
herren bewilligten die Forderungen der Arbeiter unter der 
Bedingung, daß ihre Vereinigung ſich von der Transport⸗ 
föderation trenne. Dieſe Bedingung wurde angenommen 
und die Fuhrleute werden heute (Donnerstag) die Arbeit 
wieder aufnehmen. 

Belgien. Die Brüſſeler Staatsanwaltſchaft hat gegen 
Sipido, der ſ. Zt. auf den Prinzen von Wales geſchoſſen 
hat, einen Haftbefehl erlaſſen. Die Geſchichte mit dieſem 
jungen Attentäter wird etwas tragikomiſch. Als neulich 
vom Schwurgerichtshofe die Freiſprechung des Atten⸗ 
täters mit dem Zuſatze erfolgt war, daß Sipido bis zum 21. 
Jahre der Regierung zur Verfügung ſtehen ſolle, d. h. in 
ein Beſſerungshaus gebracht werden kann, hatte ſich 
einer der Vertheidiger zu Sipido herumgewandt und ihm 
zugerufen: „Sie ſind frei!“ Die beiden Gendarmen hatten 
ſich daraufhin unwillkürlich zurückgezogen, und Sipido 
wartete Weiteres nicht ab, er eilte ſeinen anderen, auf 
freiem Fuße befindlichen Mitangeklagten nach. Inzwiſchen 
war einer der Gendarmen zum Staatsanwalt gegangen, 
um von dieſem die ſchriftliche Vollmacht zur Freilaſſung 
des Angeklagten zu erbitten, ohne welche kein Frei⸗ 
geſprochener entlaſſen werden darf. Der Staatsanwalt 
jedoch, der den Befehl, Sipido im Falle des Freiſpruchs 
in Haft und zur Verfügung der Regierung zu belaſſen, 
bereits in der Taſche hatte, war ſprachlos, als er hörte, 
daß man den Vogel ohne ſeine Erlanbniß hatte fliegen 
laſſen. Sipido ſoll nach Paris geflüchtet ſein, um ſich der 
Einſperrung in eine belgiſche Beſſerungsanſtalt zu entziehen. 
Die Brüſſeler Polizei vermuthet indeſſen, Sipido habe 
Brüſſel überhaupt nicht verlaſſen, ſondern halte ſich irgend⸗ 
wo verſteckt. Seit Dienſtag werden ſämmtliche Bahnhöfe 
Brüſſels von Polizeiſergeanten in Civil bewacht. 

Nußlaud. In dem Ukas über die theilweiſe Auf⸗ 
hebung der Verſchickung nach Sibirien und Trans⸗ 
kaukaſien heißt es: 

Die vom Reichsrath erfolgten Beſchlüſſe über die Beſeitigung 
der Verbannung und die Beſchränkung der Zwangsanſiedelung 
nach gerichtlichem Urtheil und durch Gemeindebeſchluß erachteten 
wir als unſerem, durch die Aufgaben der Gegenwart beſtärkten 
Wunſche entſprechend, Sibirien von der ſchweren Bürde des 
Landes zu befreien, das im Laufe von Jahrhunderten mit 
laſterhaften Menſchen angefüllt wird. 

In Folge deſſen befehlen wir (der Zar): Die Verſchickung 
nach Sibirien und nach Transkankaſien zur Anſiedelung ſowie 
die Verbannung nach Sibirien und anderen außerſibiriſchen 
entfernten Gouvernements — iſt aufzuheben, mit Beibehaltung 
der Deportation zur Anſiedelung in dazu beſtimmte Gegenden 
nur für beſondere, im Geſetze vorgeſehene Verbrechen. 
Die Berechtigung der Kleinbürger⸗ und Bauerngemeindeu, 
Beſchlüſſe zu faſſen über die Aufnahme und Nichtaufnahme 
ihrer Mitglieder, die die ihnen laut gerichtlicher Sentenz zu⸗ 
diktirte Strafe zur Abgabe in die Korrektions⸗Arreſtanten⸗ 
Abtheilung oder zur Gefängnißhaft mit Entziehung aller be⸗ 
ſonderen, perſönlichen und dem Stande nach zugeeigneten Rechte 
und Privilegien verbüßt haben, iſt aufzuheben. Ebenſo iſt die 
Berechtigung der Kleinbürger⸗ Kommunen, ihre Mitglieder in 
Folge eines laſterhaften Lebenswandels der Regierung zur 
Verfügung zu ſtellen, abzuſchaffen. 

Aus Kamerun iſt die Nachricht eingetroffen, daß die 
Ekkoi, welche den Leutnant v. Queis ermordeten, in einem 
glücklichen Gefechte geſchlagen worden ſind. Der Führer 
der Strafexpedition, Hauptmann v. Beſſer, iſt leider 
wieder verwundet worden; zum Glück aber nur leicht. 
Ueber die Kämpfe liegen noch keine näheren Berichte vor. 

Auſtralien. Der engliſche Kolonialminiſter Chamber⸗ 
lain hat dem Premierminiſter in Sydney depeſchirt, daß 
die deutſche Regierung um die Erlaubniß zum Ankaufe 
auſtraliſcher Pferde für China nachgeſucht habe. 
Chamberlain fügte hinzu, er werde ſich freuen, wenn den 
deutſchen Agenten jede Erleichterung zu dieſem Zweck ge⸗ 
währt würde. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Juli. 

— Bear der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 

12. Juli bei Thorn 0,54 Meter (am Mittwoch 0,42 Meter) 

bei Fordon 0,52, Culm 0,20, Grau denz 6,76, Kurzebrack 


0,92, Pieckel 0,80, Dirſchau 0,2, Einlage 2,34. Schiewen⸗ 
horſt 2,52, Marienburg 0,38. Wolfsdorf 0,34 Meter. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am heutigen 
Donnerſtag 1,94 Meter. 

Bei Chwalowiee iſt der Strom von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 3,80 auf 3,65 Meter gefallen. 


— [Hinridtung in Graudenz.] Auf dem Hofe des 
Juſtizgefängniſſes wurde heute, Donnerstag, früh um 
6 Uhr, der am 8. März d. Is. wegen Ermordung und 
Beraubung des Rentners Michael Rautenberg in Groß⸗ 
Schönbrück im Kreiſe Graudenz zum To de verurtheilte, 
57 Jahre alte Kuhhirt Franz Rabanowski durch den 
Scharfrichter Reindel enthauptet. Auf dem Hofe hatten 
ſich die Gerichtsperſonen, eine Anzahl als Zeugen geladener 
Bürger der Stadt u. A. eingefunden. Eine Abtheilung 
Soldaten unter dem Kommando eines Offiziers verſah den 
Sicherheitsdienſt. Punkt 6 Uhr wurde der Verurtheilte 
von Gefängnißbeamten vorgeführt; während ſeines letzten 
Ganges geleitete den Gebete murmelnden armen Sünder 
ein katholiſcher Geiſtlicher. Am Gerichtstiſch verlas 
Herr Staatsanwalt Reſchke das Urtheil des Schwur⸗ 
gerichts und, während das Militär das Gewehr präſentirte, 
die Kabinetsordre, in der der König erklärt, daß er von 
ſeinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch machen, viel⸗ 
mehr der Gerechtigkeit freien Lauf laſſen wolle. Dann 
übergab er den Verurtheilten, der auf die Frage, ob er 
noch etwas anzuführen habe, nichts erwiderte, dem Scharf⸗ 
richter zur Vollſtreckung des Urtheils. Wenige Sekunden 
ſpäter rollte das Haupt des Verbrechers in den Sand, und 
der Scharfrichter machte dem Staatsanwalt die übliche 
Meldung, daß das Urtheil vollſtreckt ſei. Bald darauf 
erſchienen an den Anſchlagſäulen die rothen Zettel mit der 
vorgeſchriebenen Bekanntmachung der Urtheilsvollſtreckung. 

Der Enthauptete hat die That in Gemeinſchaft mit ſeinem 
Sohne, dem Pferdeknecht Martin Rabanowski, der von dem⸗ 
ſelben Schwurgericht wegen Beihilfe zum Morde zu 6 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde, in der Nacht zum 30. Oktober v. J. 
begangen. Bei den Verhandlungen des Schwurgerichts bezich⸗ 
tigten ſich beide der That. Franz Rabanowski hatte erfahren, 
daß der 72 jährige Rautenberg Geld zu Hauſe aufbewahre, und 
er ſuchte nun ſeinen Sohn zu überreden, ſich mit ihm zuſammen 
in den Beſitz des Geldes zu ſetzen. Schon 14 Tage vor dem 
Morde begaben ſich die Beiden nach der Wohnung des Rauten⸗ 
berg, aber ohne Waffen, in der Abſicht, das Geld zu ſtehlen. 
Da ſie den R. aber noch wach fanden, ließen ſie von ihrem Vor⸗ 
haben ab. Am Abend des Mordtages gegen 11 Uhr gingen ſie 
wieder, mit Stöcken und einem Beile bewaffnet, nach dem Hauſe 
des Rautenberg, der, wie ſie wußten, ſtets bei offenen Thüren 
ſchlief. Der Vater begab ſich in das Schlafzimmer des R., 
während der Sohn draußen wartete. Nach kurzer Zeit wurde 
er aber von ſeinem Vater zu Hilfe gerufen und aufgefordert, 
auf den alten Rautenberg, der ſich mit einem Meſſer gegen ſeine 
Angreifer vertheidigte, einzuſchlagen. Martin R. verſetzte darauf 
dem alten Rautenberg mehrere Hiebe mit einem Knüppel, ließ 
aber von ihm ab, als Rautenberg bat, ihn in Ruhe zu laſſen; 
auch ſeinen Vater forderte Martin R. dazu auf. Dieſer aber 
hieb, als der alte Rautenberg die Herausgabe des Spindſchlüſſels 
verweigerte, trotz der flehentlichen Bitte des Ueberfallenen 
„Brüder, laßt mich doch leben“ unbarmherzig mit einem Meſſer 
auf ſein Opfer ein, ſo daß dieſem die Kopfhaut in Fetzen herunter⸗ 
hing, und tödtete es durch ſeine Hiebe. Den beiden Räubern 
fielen 53 Mk. in die Hände. Nach ihrer Verhaftung räumten 
die beiden Raban owski die That ein, beſonders legte 
Martin R. ein umfaſſendes Geſtändniß ab, der Vater, Franz 
Rabanowski, hob aber immer hervor, daß er von ſeinem Sohne 
zu der That verleitet worden ſei, während die Verhandlungen 
das Gegentheil erwieſen. Das Urtheil wurde ſ. Z. von dem 
Mörder mit großer Ruhe entgegengenommen. 

— Die Sau⸗Joſé⸗Schildlaus iſt in letzter Zeit auch auf 
Pflanzenſendungen aus Japan lebend angetroffen worden, und 
es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſie noch in anderen überſeeiſchen 
Ländern heimiſch iſt. Auf Anordnung des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters ſind daher die aus ſolchen Ländern, hauptſächlich China, 
Indien und Auſtralien, eintreffenden Pflanzen- und Obſtſendungen 
von den Sachverſtändigen auf das Vorhandenſein dieſes Schädlings 
zu unterſuchen. Neben Königsberg, Pillau, Memel und Brauns⸗ 
berg erhält jetzt auch Eydtkuhnen zwei Sachverſtändige für 
die zollamtliche Unterſuchung fremder Obſt⸗ und Pflanzen⸗ 
ſendungen; es find dies die Herren Sanitätsrath Dr. Leiſtner 
und Dr. Urbahn. 


— Der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenrathes 
Wirklicher Geheimer Rath Herr Dr. Barkhauſen traf am 
Montag aus Breslau in Thorn ein und beſichtigte unter 
Führung des Herrn Pfarrer Stachowitz die altſtädtiſche und 
neuſtädtiſche evangeliſche Kirche und ſprach ſich hierbei ſehr an⸗ 
erkennend über den Thurm der altſt. Kirche ſowie über die Ein⸗ 
richtung desſelben aus. Von Thorn begab ſich Herr Dr. Bark⸗ 
hauſen nach Dembowalonka zur Einweihung des evangeliſchen 
Prieſterſeminars. An der Feier nahmen u. A. die Herren Ober⸗ 
konſiſtorialrath Lie. Wewers⸗ Königsberg, Konſiſtorialpräſident 
Meyer, Generalſuperintendent D. Döblin-Danzig und 
Regierungspräſident v. Horn Marienwerder theil. 

— [I Diviſionsübung.] Die Garniſon von Graudenz rückte 
heute Vormittag mit den Train⸗Kommandos, welche die Ber 
ſpannung für die ſchweren Geſchütze der Fußartillerie ſtellen, zu 
einer Diviſionsübung nach dem Uebungsplatz Gruppe aus. 
Berlin Nachmittag kehren die Truppen wieder nach Graudenz 
zurück. 

— [Militäriſches.] Generalmajor Freiherr v. Reitzen⸗ 
ſtein, Kommandeur der 2. Fußartillerie-Brigade in Thorn, zum 
Generalleutnant befördert und an Stelle des zur Dispoſition 
geſtellten Generalleutnants v. Kettler zum Inſpekteur der 
1. Fußartillerie-Inſpektion (Berlin) ernannt. Gau ke, Roßarzt 
beim Ulanen⸗Regiment Nr. 4, zum 16. Feldartillerie⸗Regiment 
in Königsberg i. Pr. verſetzt. 


A Danzig, 12. Juli. Der geſammte Seehandel 
Danzigs hatte nach amtlicher Schätzung im Jahre 1899 einen 
Werth von 216291000 Mark gegen 207501000 Mark im Jahre 
1898. Davon entfielen auf die Einfuhr 107372 000 Mark, auf 
die Ausfuhr 108919000 Mark gegen 101956000 Mark bezw. 
105535000 Mark im Jahre 1898. Es hat ſomit die Einfuhr 
um 8790000 Mark, die Ausfuhr um 3384000 Mark zugenommen. 
An der Zunahme der Einfuhr ſind namentlich betheiligt: Eiſen 
und Eiſenwaaren mit 12935000 Mark gegen 9723000 Mark im 
Vorjahre und Maſchinen, Dampfkeſſel ꝛc. mit 8922000 Mark 
gegen 4765000 Mark im Vorjahre. Die Zunahme der Ausfuhr 
wird bedingt durch den geſteigerten Verkehr in Drogen Apotheker⸗ 
und Farbwaaren mit 4535000 Mark gegen 1773000 Mark des 
Vorjahres, in Getreide mit 17809000 Mark gegen 13045000 
Mark des Vorjahres und in Bau⸗ und Nutzholz mit 36 506 000 
Mark gegen 29707000 Mark des Vorjahres. Der größte Aus⸗ 
fall bei der Ausfuhr war bei den Material- und Spezereiwaaren 
mit 42780000 Mark gegen 54015000 Mark im Vorjahre, wobei 
das Defizit hauptſächlich auf die Zuckeransfuhr entfällt. Die 
Getreideeinfuhr iſt von 2334000 Mart auf 1295000 Mark zurück⸗ 

angen. 
2 — Oberpräfident v. Goſtler iſt mit feiner Gemahlin 
zur Vollendung ſeiner Nachkur in Axenſtein in der Schweiz 
eingetroffen, wo er bis Anfang Auguſt zu bleiben gedenkt. Das 
körperliche Befinden und die Stimmung ſind, wie Herr 
Fans ſelbſt ſchreibt, anndauernd vollſtändig zufrieden⸗ 
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Der Beſitzer wurde mit dem nächſten Zuge nach Ortelsburg zum 


ereignete 


Poſten ſich etwa 150 Herren beworben hatten, iſt von dem 


wegen Schluſſes der Seſſion nicht mehr zur Berathung im 
Plenum gelangt ſind. 
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1 Zeklagte haben ſich wegen Landfriedensbruchs zu verant⸗ 
worten. 
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find, an den Reichstag gerichteten Petitionen um Erhöhung des 
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innig mitempfinden. 


gabe für das Wohl der Allgemeinheit und echten Bürgerſinnes. 


Bütow hatte die Ermordung des Gymnaſiaſten Winter in Konitz 


Wegen des Maurerſtreiks hielt die Bauinnung eine 
Verſammlung ab, in der beſchloſſen wurde, die Forderungen der 
Streikenden rundweg abzulehnen, da es ſich nicht um eine Noth ⸗, 
ſondern um eine ſozialdemokratiſche ge handele. 

Im Alter von 72 Jahren iſt der rühere Ober⸗ 
inſpektor der Pelonker Armenanſtalt, Herr Gollins, 
geſtorben. Er hat lauge Jahre die Pelonker Anſtalt geleitet, 
und ſein Uebertritt in den Ruheſtand, der erſt vor kurzer Zeit 
erfolgte, wurde von den Vorſtehern, den Lehrern und den Zög⸗ 
lingen lebhaft bedauert. 

Thorn, 11. Juli. Vor dem Schwurgericht hatte ſich 
der Arbeiter Friedrich Reich aus Rußland zu verantworten. 
Er ſoll in Gr.⸗Rogau eine Scheune und einen Viehſtall in 
Brand geſetzt haben. Die Geſchworenen ſprachen ihn auch unter 
Annahme mildernder Umſtände ſchuldig. Der Gerichtshof erließ 
jedoch kein Urtheil, ſondern verwies die Sache zur nochmaligen 
Verhandlung vor das nächſte Schwurgericht, da es ein⸗ 
ſtimmig der Anſicht war, daß die Geſchworenen ſich in der Haupt⸗ 
ſache zum Nachtheil des Angeklagten geirrt hahen. 

Rieſenburg, 11. Juli. In der geſtrigen Stadt ver⸗ 
ordne ten⸗Sitzung wurde das penſionsfähige Gehalt des neu 
u wählenden Bürgermeiſters in Uebereinſtimmung mit dem 
Magiftrat auf 3500 Mk. feſtgeſetzt. (Bisher betrug es nur 3000 
Mark bei einer nicht penſionsfähigen Zulage von 500 Mark.) 

Konitz, 11. Juli. Bei dem Lokaltermin, der auf dem 
Lewy'ſchen Grundſtück abgehalten wurde, wurde der Lewy'ſche 
Keller erleuchtet und feſtgeſtellt, daß das Licht auf der Straße 
zu ſehen war. Ferner zeigte Maslow, wie er Lewy mit der 
Lampe in der Hand im Hofe von der Mauerſtraße aus geſehen 
haben will. 

y Königsberg, 11. Jull. Zum Sekretär der Haud⸗ 
werkerkammer für den Regierungsbezirk Königsberg, um welchen 


Kammervorſtande Herr Dr. jur. Karl Henze aus Berlin ge⸗ 
wählt worden. — Die Referendar⸗Prüfung haben heute die 
Rechtskandidaten Siefried und Bahr vor dem hieſigen Ober⸗ 
landesgericht beſtanden. — Auf die von hieſigen Reichs⸗ 
beamten, die vor dem 1. April 1897 in den Ruheſtaud getreten 


Ruhegehaltes iſt der Beſcheid eingegangen, daß die Petitionen 


Die Petitiouskommiſſion hatte ſ. Zt. be⸗ 
antragt, die Petitionen dem Herrn Reichskanzler als Material 
zu überweiſen. Die Petenten werden ihre Eingaben erneuern. 

Sein 50jähriges Meiſter⸗Jubiläum und die gleich 
lange Zugehörigkeit zur Junung der hieſigen Maler⸗ und Lackirer⸗ 
meiſter feierte dieſer Tage Herr Eduard Richter. Die Innung 
ſpendete ihm einen Tafelaufſatz. Zur Feier des Tages waren 
auch Vertreter des Unterverbandes Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
welcher ſeinen Sitz in Danzig hat, erſchienen, um dem Jubilar 
ihre Glückwünſche des ganzen Verbandes darzubringen und ihm 
eine koſtbare Mappe zu überreichen. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 11. Juli. Ein großes 
Feuer wüthete in der vergangenen Nacht auf dem Gute Hoch⸗ 
mannshof; es ſind 2 große Scheunen und ein Stall mit 
Speicher mit großen Vorräthen an Stroh, Futter, Getreide, 
Maſchinen und vielem Inventar vernichtet. Der Schaden iſt 
uur zum kleinſten Theil durch Verſicherung gedeckt. 

W Lyck, 11. Juli. Auf einem unbewachten Ueberweg bei 
Püppen wurde ein Fuhrwerk überfahren; dabei wurde der 
Beſitzer anſcheinend ſchwer verletzt und ein Pferd getödtet. 


Arzt geſandt. 

Lyck, 11. Juli. Der verſtorbene Staatsminiſter Falk war 
Ehrenbürger von Lyck. Aus Anlaß ſeines Todes hat der 
Magiſtrat folgendes Telegramm an den Sohn des Verſtorbenen, 
den Major v. Falk in Hamm, gerichtet: „Die Trauerkunde von 
dem Ableben unjeres Ehrenbürgers erfüllt die geſammte Bürger: 
ſchaft der Stadt Lyck mit tiefſtem Schmerze. Das Andenken an 
ſein erfolggekröntes Wirken in unſerer Stadt und für unſere 
Stadt wird unter uns unvergeßlich ſein und ſein Name, ver⸗ 
knüpft mit einer unſerer Hauptſtraßen, immerdar hochgehalten 

werden in dankbarer Erinnerung und den kommenden Geſchlechtern 
als leuchtendes Vorbild unermüdlicher Thatkraft, ſelbſtloſer Hin⸗ 


Gott tröſte die Hinterbliebenen in ihrem Schmerze, welchen wir 
Der Magiſtrat der Stadt Lyck.“ 

Memel, 11. Juli. Vor den Augen ihrer Schweſter und 
vieler mitbadender Damen ertrank heute Nachmittag am Sand⸗ 
kruge die 17jährige Tochter des Herrn Kaufmanns J. von 
hier. Die junge Dame hatte ſich zu weit in die See hinein 
gewagt. 

AR Bromberg, 12. Juli. In der vergangenen Nacht 

ſind aus dem Juſtizgefängniß der wegen Mordes zum 
Tode verurtheilte Franz Kocikowski und der wegen 
Körperverletzung zu drei Jahren Gefängniß verurtheilte 
Nowak ausgebrochen. Sie hatten die Eiſenſtäbe der 
Fenſter durchfeilt und ſich aus Wäſcheſtücken Seile gefertigt, 
an denen ſie ſich hinabließen. 

Schönlauke, 11. Juli. Nach kurzem Krankenlager iſt 
der allgemein beliebte und hochgeſchätzte Bürgermeiſter Leſſing 
im Alter von 40 Jahren geſtorben. Er ſtand erſt 4½ Jahre 

an der Spitze unſerer Stadt. 

d Stolp i. Pom., 11. Juli. Vor dem Schwurgericht 
wurde ferner über die Ausſchreitungen verhandelt, welche acht 
Tage nach den Stolper Unruhen in Bütow vorkamen. Auch in 


die Gemüther ſehr erregt. Geſteigert wurde dieſe Gährung durch 
das herausfordernde Benehmen mehrerer jüdiſcher Bewohner. 
Am Abend des 30. Mai, etwa 8 Uhr, ſtanden der Marktplatz und 
die auſtoßende Straße plötzlich voll von Menſchen. Rufe „Hep, 
Hep“ ertönten, Steine flogen durch die Luft und Fenſter klirrten. 
Der Krawall erreichte etwa 11 Uhr Abends fein Ende. 15 An« 


Stettin, 10. Juli. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 


te ſich auf dem Perſonenbahnhof. Der Arbeiter Emil 
Kühl ließ ſich mit dem zur Güterbeförderung benutzten Bahnſteig⸗ 
Fahrſtuhl in die Höhe befördern. Er lehnte ſich rückwärts 
über die Fahrſtuhl⸗ Barriere und ſtieß infolgedeſſen beim Empor⸗ 
ſteigen des Fahrſtuhles ſo heftig gegen das Mauerwerk, daß 


der Schädel vollſtändi 
b en ſtändig zerſchmettert wurde und der 


Verſchiedenes. 


— Der Schneefall dauert im deutſchen Alpengebiet fort. 
zn Tirol liegt der Schnee durchſchnittlich 30 cm hoch. Das Alm- 
vieh leidet ungeheuer. Die Verbindungen zwiſchen den alpinen 
Unterkunftshäuſern iſt unterbrochen. 
[Ein Kinderkonzert.] Im großen Feſtſaale der Varijer 
Weltausſtellung fand dieſen Sonntag Nachmittag eine re 
haltung ſtatt, welcher der Pariſer Gemeinderath für die Schul⸗ 
kf 10 Es waren hierzu 12000 Einladungen 
en und die Betheiligung war ziemlich rege. Das Programm 
wies 18 Muſikſtücke auf, worunter Lieder, welche von 2000 Kindern 
hang rei — rigen ae gebracht wurden. 
rntete namen e v U . 
feillaife Beifall. ch on Kehlen geſungene Mar 
N Vier Wochen geſchlafen hat im Warmbrunner 
rankenhauſe ein 20jähriges Mädchen aus Ullersdorf. Dann 
erſt i zes den Aerzten gelungen, die Patientin zu erwecken. 
Das in erholt ſich nach dem Erwachen auffallend ſchnell. 
12 äſident Krüger las in der Zeitu daß in 
London eine internationale Konvention zum rn 8 


und 
ſeufzte er, „warum iſt der Bur nur ein Menſch!“ 


fangbaren Thiere Afrikas unterzeichnet wurde. „Ach“, Wetter⸗Ausſichten. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Freitag, den 13. Juli: Wolkig, abnehmende Temperatur, 
Regenfälle, ſtarke Winde, Gewitter, ſtürmiſch an den Küſten. — 
Sonnabend, den 14.: Abwechſelnd, wenig verändert, ſtarke 
Winde. — Sonntag, den 15.: Wolkig, lebhafter Wind, ziemlich 
kühl, Regenfälle. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Mewe 10,7.—11.7. 


Neueſtes. (T. D.) 


+ Bergen in Norwegen, 12. Juli. Kaiſer Wilhelm 
erledigte heute Vormittag Regierungsgeſchäfte mit den 
Vertretern der Kabinete und beſuchte das norwegiſche 


Panzergeſchwader. Das Diner wurde bei dem deutſchen 1 855 f „ 
Konſul eingenommen. Das Wetter ift ſehr ſchön. Stradem bei Dt.⸗Eblau . 5,5 „ Konz oa 

* Berlin, 12. Juli. Eine Extra » Ausgabe des Neufahrwaſſer. „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen. 118 
Militär⸗MWochenblatts meldet: Generalmajor v. Leſſel, be-] Dirſ chan . 9, „ Narienburg .. «Ol m 
auftragt mit der Führung der 28. Divifion, iſt unter Beförde⸗ 1 Mitte! — Se nie Op. — 


rung zum Generalleutnant zum Kommandeur des oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps ernannt worden. Generalleutnant v. Gem ⸗ 
mingen, Kommandeur der 38. Diviſion, iſt mit dem 1. Oktober 
zum Präſidenten des neu zu errichtenden Reichsmilitärgerichts 
ernannt worden. 

* Berlin, 12. Juli. Das Centralkomitee der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz veröffentlicht einen Aufruf, 
wonach das Auerbieten der Unterſtützung der ordentlichen 


Danzig, 12. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 3 Stück. 


Sanitätspflege vom Reichsmarineamt angenommen wird. _ FE a ie den e en 2 deb dll. le 
Die erſte Sendung Materialien und Geſtellung von Frei⸗ 4. Gering genährte jeden Alters —— Mk. 


willigen und die Errichtung eines überſeeiſchen Vereins⸗ 
lazareths ſind in Vorbereitung. Beiträge nimmt die 
Hauptſeehandlungskaſſe entgegen. Die Bildung weiterer 
Sammelſtellen iſt erwünſcht. 

* Detmold, 12. Juli. Die Gräfin Adelheid zur 
Lippe, Mutter des Grafen⸗Regenten, die hier zum Be⸗ 
ſuch weilte, iſt im 82. Lebensjahre infolge Schlagaufalls 
geſtorben. - 

* London, 12. Inli. „Daily Telegraph“ meldet aus 
Shaughai vom 10. Inli: Am Morgen des 10. Juli 
hat ein Zuſammenſtoßt zwiſchen deutſchen Truppen 
und Boxern bei Kiautſchon ſtattgefunden, wobei viele 
Boxer getödtet wurden. 

: London, 12. Juli. Nentermeldung aus Tientſin 
vom 10. Juli: Der frühere Polizeidirektor in Port⸗Arthur 
iſt in Tientſin angekommen und theilt mit, daß die 
Chineſen Niutſchwang geplündert und in Brand geſteckt 
haben. Die Chineſen zerſtören auch die maudſchuriſche 
Eiſenbahn und brandſchatzen die ungeſchützte Gegend von 
Port Arthur. 

Aufrühreriſche chineſiſche Banden zwangen die Eng⸗ 


böchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig mut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —.— Mark. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben —,— Mart. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18—20 Mk. 

Kälber 1 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
15 Saugkälber —,.— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 31 Mark. 3. Geringe Saugkälber —,.— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 

chafe 21 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 29 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 108 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1½ J. 39 Mark. 
2. Fleiſchige 35—36 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33—34 Mark. 4. Ausländiſche —,.— Mk. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 12. Juli. Getreide ⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mf per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


12. Juli. 11. Juli. 
Etwas feſter. Unverändert. 


100 Tonnen. 50 Tonnen. 


Weizen. Tendenz: 
Umſatz: 


länder, welche in ruſſiſchen, auf chineſiſchem Gebiete inl. hochb. u. weiß, 753 Gr. 156,00 Mk. 726, 766 Gr. 143-158 Mk. 
liegenden Kohlengruben arbeiteten, dieſelben zu verlaſſen. „ bellbunt ... a rn a nn Mk. 
: London, 12. Juli. „Daily Expreß“ meldet aus Tränf Jochb. u. v. 11700 Mt. 117,00 2 
Tieutſin vom 6. Juli: „ bellbunt 113,00 „ 113,00 „ 
Der chineſiſche General Ma hat nach ſechsſtündigem Kampfe „ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
das öſtlich von Tientfin gelegene Arſenal wieder genommen | Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


732 Gr. 141,00 Mk. 
664,728 Gr. 94-105 ¼ NE 
132,00 Mk. 


723 Gr 141,00 Mk. 
720, 745 G. 97-105½ M. 
132,00 Mk. 


inländiſch., neuer 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
Gerste gr. (674-704) 


und den Vertheidigern desſelben ſchwere Verluſte beigebracht. 
Der japaniſche Kommandant hat die Sendung von Verſtärkungen 
verlangt, 


„kl. (615-656 r. 126,00 126,00 „ 
* Waſhington, 12. Juli. Der hieſige chineſiſche Haier dul en 25.00 „ 125,00 „ 
Geſandte richtete an den Staatsſekretär Hay ein Tele | Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
gramm mit einer Mittheilung des chineſiſchen Staats⸗ — Tranſ . 110.0 „ 110,00 2 
raths vom 29. Juni; darin wird die Verantwortung für | Wicken inl. .... 120,0 „ 120,00 n 
die Unruhen abgelehnt: 1 * en „ ee ” 
Nach Beſprechung der zügelloſen Ausdehnung der Borer- . Don Im 3500 
ung ber 3 I Er BE u. 235,00 „ 235,00 „ 

bewegung beſagt die Mittheilung, die Erlaubniß China's, daß] Kjeesaaten ee m 
fremde Truppen Peking betreten durften, beweiſe das Beſtreben Welzenklelel b. 50 3,75—4.07½ „ 3,75—4,05 „ 
China's, die freundlichen Beziehungen zu den Mächten aufrecht Roggenkleie) kg 4,30—4,60 „ 4.50—4,5½ „ 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 12. Juli. Getreide ⸗Depeſche. 


Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


zu erhalten. Die fremden Truppen hätten aber, anſtatt ſich 
auf den Schutz der Geſandtſchaften zu beſchränken, zeitweiſe die 
Straßen durchſtreift. Beſtändig ſeien Anzeigen von Leuten ein⸗ 
gegangen, die durch verirrte Kugeln getroffen ſeien. (2) Die 


fremden Truppen hätten ſogar in den Bereich des kaiſerlichen der en nach Qual. bez. v. Mic —.—. Tend. beſſer 
Palaſtes einzudringen verſucht. Dies provozirte die chineſiſchen Ber: 2. 2 Ze Fe 5 5 
Soldaten und das Volk. Ruchloſe Leute hätten begonnen, Hafer, = „„ „„ „ a ER 


chriſtliche Chineſen zu tödten und Eigenthum niederzubrennen. —.— 
Die Regierung ſäumte nicht, Befehle zur Unterdrückung der auf⸗ 
ſtändiſchen Elemente zu erlaſſen, machte ſich aber ſchlüſſig, die 
fremden Geſandten zu erſuchen, ſich im Intereſſe ihrer Sicher⸗ 
heit zeitweiſe nach Tientſin zurückzuziehen. Dies ſtand noch zur 
Berathung, als der Pöbel den deutſchen Geſandten v. Ketteler 


Erbsen. nbrör. weiße Kochw. - . „ 
Zufuhr: inländiſche 3, ruſſtſche 86 Waggons. 

Wolff's Büreau. 
Berlin, 12. Juli. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 


ermordete, der die Zeit ſeines Beſuchs dem Tſungli⸗Damen ar e e Ren 127. 11.7. 
(chineſiſchen Auswärtigen Amte) ſchriftlich angekündigt hatte. N 30% Wpr.neul. Pfb. III 82,80] 82,89 
Das Tſungli⸗Hamen ſtimmte der Ankündigung Kettelers nicht bei, Weizen. feſt feſter 3¼½% opr. Idſ. Pfb. 92,60 92,70 
da es befürchtete, er könne auf dem Wege beläſtigt werden. a. Abnahme Juli —— 160,00 3¼% pom. „ „ 94,10 94,30 
Hierauf wurden die geſetzloſen Elemente immer drohender. „ „ Septbr. 163,25 164.00 3¼½ %% poſ. „ „ 93,60 93,60 
Der Gedanke, die Diplomaten in Peking unter chineſiſcher Eskorte 5 „ Oktbr. 163,75 | 164,75 905 3 rare = —.— 
fortzuſchaffen, wurde ſchließlich aufgegeben, aber die chineſiſchen alien. 4% dente 3% 0 718 
Schutzmannſchaften angewieſen, beſſere Vorſichtsmaßregeln zu a e Jen 1 hg ng 1 Goldent. Hr zu 
ergreifen. In Taku hätten die Fremden zuerſt gefeuert. China — za 1978 50 A 8 190.00/1190.75 
4 . g = E „ Sevtbr.| 143,75 | 144,50 |Deutiche Bankakt. 0, 75 
denke nicht an einen Krieg mit den Großmächten. Der Staats⸗ Oktbr. 143,75 | 144.25 |Dist.-Com.-Ant. |176,20/177,00 
rath weiſt ſodann die chineſiſchen Geſandten im Auslande au, ve E ber [Drsd. Bankaktien |149,40/149,50 
den betreffenden Regierungen den Bericht zuzuſtellen und ihnen | Hafer ruhig hauptet][Seſter. Kreditanſt. 21150212, 
zu verſichern, daß dem chineſiſchen Militär der Schutz der | a. Abnahme Juli 132,25 | 132,25 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 122 6. 120,00 
Geſandtſchaften bis zum äußerſten zur Pflicht gemacht und daß „ —.— 132,00 Seeber nt 0 Kr 
„ ſo ſtreug verfahren werde, als die Umſtände ice 10 er.. | 50,30 50,30 Harzen ; 1570 130,40 
N ortmunder Union + . 
"MNew-Pork, 12. Juli Der Dampfer „Saale“ it | Wertbpabiere. Jaurahütte 213421850 
flott gemacht worden. In demſelben wurden noch 24 „ 5 2 — . 2 . 
Lei i € " ‚au | 08, Marienb. ⸗»Mlawka g 3.8 
Schiffes gefunden. Die Geſammtzahl der Todten des eh St A. kv] 94.75 | 94,69 [Hefter Noten 8.8 84.40 
= 3 a TEE 9300 17 Ruſſiſche Noten 216,05 216,05 
— — a — —— N ‚rit.Bfb. g g ER 5 . 
Ei 2 0 K 3½ „ neul. II 92,20 | 92,00 Schlußtend. d. Fdsb.luſtlos ſchwed. 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 12. Juli, Morgens. 30 v ritterſch. 1 82,60 | 82.60 |Brivat-Distont | 4% 40 
Stati Bar. Wind⸗ Feat T Tenp | Chicago, Weizen, feit, v. Juli: 11/7: 80% 10.77: 7834 
Stationen. mm | Sichtung kart. Wetter Fei | Mew«Dort, Weizen, feſt. v. Jul: 117. 88: 10/7: 86% 


Stornoway — — = = Bank» Discont 5¼%. Lombard⸗Zinsfuß 612%. 
Siebe 756,7 SW. leicht wolkig | 13,9% ¼Sentralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
= Date losen er = 22 Am 11. Juli 1900 iſt 
Neu 181 8880 mal 1 2 a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
ari , SO. eicht wolkenlos 18,70 Wei = 
1 — zen Roggen Gerſte Hafer 
Bliſſingen 758,7 OS. wach wolkenlos 15 Br 
ne 1 174% | Bes. Stettin . 188-162 | 146-156 | 130-132 | 139—141 
Chrütianfund 761,7 |® leicht Gewitter 13/80 Stolßp (Platz) = = = = 
Skudesnaes 63,1 8. mäßig wolkenlos 14.0 | Danzig 459, | 141-142 | 132-140 | 127—138 
Stagen 1648 DSD jo: EN 13,40 ni 2.2. »]| 151-154 | 149—142 | 128-132 131 7186 
openhagen Pr . ehr le olkento 5, r = — = i 
Rarlitad- 7635 SS leicht bedeckt 15.2 Alleuſtein . „| 152-155 | 140-147 | 126-129 | 134—136 
Stockholm 762,8 SW. ſchwach wolkenlos 20,00 | Breslau 137154 144—150 124—144 130—137 
Wisby 64.1 SW. mäßig wolkenlos 18,00 | Boien . . . „| 142—152 | 138-141 | 118-130 142—145 
Haparanda 758,7 Windſtille Windſtille halb bed. 9, 1 9 vb 1 > 
Borkum 762,4 88. mäßig wolkenlos 18,00 Inowrazaw . . 150159 | 138—147 138148 132—142 
Fan 22 9 7 wa Bene 12 Nach privater Ermittelung: 
5 SD. m 0 0 5 2 
wineminde | 7649 Ind. _ Iiebr Teichtwoltentog) 16,4% | qerfin Pr f iner ara 4800 gr pl 
Rügenwaldermd. | 764,9 |Windftieljehr leicht bedeckt — | Sein (Stadt)] 16200 149,00 = 75 
Neufahrwaſſer 7631 R. ſchwach wofkenſos 17,10 Stege 150 180 pr. 141.00 
Meme 763,7 N. ſebr leicht wolkenlos 19,0 | wen. . 152 141 20 2 
Münſter (Weſtf.) | 7619 O. ehr leicht wolkenlos 16,70 Weltmarke ; f e 5 
e 17 | DM ZBeltmartt ent Bruns heutiner einener Deuerüen, In Win 
erlin 3. 5 e wolkenlo „ Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. S 
Chemnitz 763,1 N. ſehr leich eiter 15,60 Toer anschl. der 3 — 11.77. | 10.77. 
Breslan 762,5 |R. wach eiter 12.82 | Von Newvorknach Berlin Weizen 875/ Cents = Mk. 183,50 18475 
Metz 758,7 NO. chwach wolkenlos 14,80 „Chicago „ 7 78%8 Cents =, 1835018525 
c 7893 a leicht Immer nee 17,5° E rg Fi 5 8 Y 3 Cts. = = 183,50,185,85 
rlör 9 8. frisch wolkenlos] 15,80 „ Odeſſa IR: 2 Kop. „ 173,25j17385 
T / de ° Eli = Jaramise 
er er rung. n 60 fres. = 5 7 
Ein Hochdruczepiet erſtreckt ſich üder Centraleuropa, ein | Von mſterdamn Köln 95 b. fl. = „ 176,251176,25 
Maximum über die ſüdweſtliche Oſtſee, eine Depreſſion über die | Vondewnork nach BerlinRoggen | 65 Cents — „ 155,75 165,75 
britiſchen Inſeln und Frankreich, Minima unter 750 mm weitlih | » Sdeſſa m „ 5 Kop. „ 1505,751157,28 
von Schottland und über den Kanal. Deuti bat etwas] „ Riga 23 5 5 Kov. „ 150.001150,00 
wärmeres, heiteres Wetter bei Norboſt- bis Südweit- | > Amſterdam nach Köln 134 b. fl. = „ 146,751 46,75 
winden; wenig Aenderung wahrſcheinlich. Dentſche Seewarte. m Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. u 


Heute früh entschlief sanft nach längerem, 
schwerem Leiden mein innigst geliebter Mann, unser 
guter Vater, Onkel und Schwager 16645 


Gustav Godau 


im vollendeten 47. Lebensjahre. 
ieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen 
tiefbetrübt an 


Graudenz, den 12. Juli 1900. 
Die trauernde Wittwe 


L. Godau geb. Schreiber. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause, Oberberg- 
strasse 28a aus, auf dem neuen evangelischen 
Kirchhofe statt. 


ver |< 


in 1 V. Far „ih 
1 GACAO VERO beste Marks 3, J, 500 0 7s MU 
X GACAO JUNO Specialmarke 12,60|1,30/0,65] » } 
in luftdichten Packeten: 


CACAO JUNO See 2 m0lf,2010;0 | 
CAGAO FORTUNA.......12,-|1,- 0,01 »| 
‚GABAD APOLLO. - - a |" 


Gestern Abend 11 Uhr entriss uns der uner- 
bittliche Tod nach kurzem, schwerem Leiden meine 
innigst geliebte Frau, unsere theure Schwester, 
Pflegemutter, Schwägerin und Tante [6560 


2 2 * = 
Ottilie Kilian 
geb. Stabenau 

im vollendeten 53. Lebensjahre. 
Dieses zeigen in tiefstem Schmerze mit der Bitte 
um stille Theilnahme an 


Freystadt Westpr., den 11. Juli 1900. 


[ — — 


Sägegaiter 


in zahlreicher Constructionen] 


Die trauernden Hinterbliebenen. AM u e 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 14. d. | 5 Holzbearbeitungs- 
Mts., Nachmittags 3 Uhr, statt. . Maschinen 
für Bau- u. Möbeltischlereien, 
5 Stellmachereien, 


Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Ju Rosenberg Beſhr. 


Ä Maschinenfabrik 
9 Habe ich mich als [5338 
Dienſtag, am 10. d. M., Rerhtsanwalt 


entſchlief nach längerem, 
ſchweren Leiden im 63. 
Lebensjahre unſer ge⸗ 

liebter ann, Vater, 
; Seer Bruder und 
Schwiegervater, der Kgl. 
Seminarlehrer 16516 


August Glage ® 
BE‘ a ei man anzeigen 
Marienburg, Ei 
den 11. Juli 1900. & 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, am 14. Juli, 
um 3 Uhr Nachmittags, 1 
vom Diakoniſſenhauſe zu 

Marienburg aus ſtatt. 


niedergelaſſen und bin zum 


Notar 
ernannt worden. 
Mein Burean befindet ſich 
im Hauſe d. Lederhändlers Herrn 
Finkenstein. 
Max Schulz, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Seebad Heubude 


„Villa Victoria“ 
find möbl. Sommerwohnungen 
zu — 16572 


Pianinos 


erſtklaſſ. Fabrik hervorrag. groß u. edel i. Ton, 
leicht. u. eleg. Spielart, d. weitgehendſten An⸗ 


neue Sendung, 
kreuzſ. Panzerpl., 


ſprüchen entſprech., vieljähr. Garantie, find wied. RETTEN, 
bei bekannt., ſolideſt. Billigkeit, bei 156 


Th. Kleemann 


alleiniger Klavierbauer u.⸗Stimmer u. Pigno⸗Magazin, 
Grandenz, Lindenſtr. 29, drei EDER» v. d. elektr. Station et 


Deutsche Feld- und Mbit 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 


Eigene Fabrik von 


Feld bahn- 


D. Balzer, 
Grandenz, Herrenſtr. 4, 
Cigarren⸗Import⸗ 
1 und Verſandt⸗Geſchäft, 
empfiehlt als Spezialität: 


3 er Hamburger 6621 
Statt beſonderer Meldung. und Bremer nn 8 


Durch die ſchwere, aber glück⸗ 0 1 material 
bo ee eines Sohneßwnrben a 5 8 ar > 
hocherfreu 58 este u. trans- 

neee von g ud, din DUO Del Jensen 7e 

5 einige eise. 
Leiser Robert Platow, Auguste Drehſcheiben habe billig ur Stahlmulden- | 
a at smebet, [6564 | Kipplowries | 
B t! Daniel Lichtenntein. Weichen, N 
in verrei Bromberg. 5 2 Drehscheiben 
für F und 


Die Herren Dr. Lin T 
and Dr. Meltzer werden die 
Güte haben, mich zu vertreten. 


Dr. Eschert. 


nun industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Dreſchkaſten 


nebſt Strohelevator, in gutem 
Zuſtande, liefert tadelloſe 9 


waare, ſteht billig zum Verkauf. 
Ben ung jederzeit geitattet 
Dom. Benetia bei Gonſawa 


6 Mr 
2 7 = >, wo. 2 
2 ů BT 


8 "end. 50 St., 
ver 

Eugen amd 

Import v. Südfrücht., Sambura. 


franko 
1653 


Cementröhren 
Cementſtufen 
Cementflieſen 
in div. Muſtern, ſowie ſämmtl. 
Cementſteinwaaren 
Thonflieſen 

in div. Muſtern, 
Thonröhren,, glaſirt 
Thonkrippen 
glaſirt, aher wediſch. 


Stall⸗ um Frottsirkinfer 


u. v. m. 


C. Matthias, 


Elbing, Schleuſendamm Nr. 1, 


Denkmäler⸗ 
ar Kunſtſtein⸗Fabrik mit 
2770)  Dampfbetrieb, 


Wir e zur 


landwirthſ eitiigen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
ur einfachen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Buchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
ide sene große 5 
25 Bog., 2,50 N 
Monatsnachweiſe für Lohn u 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte Be Conto, 12 Stck. 


Lohn⸗ und Deputat⸗Conto 
Dtzd. 1 Mk. 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 

mit 2 farbigem Druck: 

1 mt 6 Bog. 

in 1 B. geb., 3 Mk. 

k Belpisenät, zus: 18 

Bug. in 1 B. geb., 3 Mk. 

8 Speimerreniiten, 25 Bog,, 


BF 25 Bog, 
E 

onrnal für Einnahme 
und Ausgabe von Ge⸗ 
treide ꝛc., 25 Bogen, geb. 
3 Mk. 


33 


6. Tagelöhner Conto und 

Arbeits ⸗Verzeichniß, 30 

Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Sirbeiterto u⸗Conto, 25 
BR. geb. 3 

8. Depntat- Eonto, 25 Bog., 


geb. 2,25 ME. 
3 Probebogen gratis und 


poſtfrei. 


ast Röthe's Buchdruckerei 


Grandenz. 


I um 18. d. Mts. D4 
werde ich auf ca. 
3 Wochen 


ver⸗ 
reiſen. 16623 


Zahnarzt Wiener. 


Derreiit. 
Dr. med. Saft 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Geburtshilfe, 


Privat⸗ Frauenklinik 
Thorn, Wilhelmsplatz Nr. 4. 


Am 14. Juli verreiſe 
ich für 3 Wochen. 


Dr. L. Szuman 
Thorn. 


Ein guter, gebrauchter 


dampf⸗eſch⸗ 
Apparat 


marklfertig. Getreide lied, 
iſt unt. Garantie preiswerth ; 


zu verkaufen. 


Man & Heger . 
Danzig. 


Gebrauchte Drehbank 5 
2 8 3,3 m Spitzen⸗ 

für 600 Mk. zu verkaufen. 
Nelbune gen werden brieflich mit 
der Auffchrift Nr. 6497 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Argenau, den 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomo 


Dreſchmaſchine Mammuth, theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. 


auch 


eiſtung von ca. 505 Centner entfällt. In den 63 Tagen iſt ee: 8 


65851 Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 


da die Hauptſache Einernten war und nich 


# 

4 

1 

1 

N 2 * 


General⸗Agentur 


Biesenleistung 


Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
den Mammulh⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗ rn Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 


f 6 treide im Geſammtgewicht von 31859 Eentner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
ee e 5 n Y noch das Umrücken der Maſchine mg fen. 


In dieſem Jahre habe ich infolge Des — N verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 
Hochachtungsvoll 


Hodam & Bessler, Maſchinenfabrif 
Big und Flut Graudenz. 


von Heinrich Lanz, Mannheim. 


12. September 1898. 
bile Meer und 66 zöllige 


gez. O. Schwarz. 


Citronen Perleberger Sieh⸗Berſ.⸗Ge⸗ 


Die General- Hertretungder 


ellſchaft befindet ſich 1155 a" 
rovinz Weſtpreußen in 


Marienhurg⸗ Saldlof. 


Tüchtige Vertreter (aber unt 


Zwe 


ſolche) überall geſucht. 7 Gra 

Luckner & Schaefer aa. 

Perleberger hand: W erte, n 
Geueral- — "Weityeeußen, 
Marienburs. 0 

= — 925 

0 Monat Zur 

7 agg 100 

zu 83 bis 9 

1: 5 

Tilſiter Ka 

— 4 120,5 Pfd., 

von beſtem Material, | 100 Pfd. 

1 bis 12 Zoll. Amtlichen 9 

5 29. Juni u 

93,60 Mk. 


Monats wa 
über höchſte 
Molkerei ı 
10,39 Mark 

— Die 
wirthſchaf 
Landwirthſe 
gegen den! 
der Anwen 
Geräth, m 
Staaten ar 
unter mögl 
vom Wager 
Von wie gr 
bei uns in 
Seräthe ge 
klar werder 
ſchnelles Ei 
Richtung hi 


Dampfziegeleiverwaltung 
Oſtrometzko Wpr. 


Vettfedern 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0,85, 0,95, 1.10, 1.40 Mk., 


Große Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. ſch 455 A 

ih m | 

Steppderfen DR, 

die auf di 

H (zwikl Nachname. ae in 05 
für die 

„Czwiklinski, bee 

Graudenz, Markt Nr. 6. Aber jetzt 

über die € 

gemacht wo 


ſelbſt liegen 
theilung de 


Vereine. pet te 
rieher⸗ N Verein de 


Kreiſes In 


Freystadt Zahlung ve 

2 5 den 15. 88888 dam 8. Okte 
er., ſein Der Kreis 
aber mit 

Stiftungsfeit. 33: 
trotzdem v 

Nachmittags 3 Uhr: umzug, ſcheld: „D 


dann Konzert im Garten zum 


der anthei 
Kaiſerhof und Abends Ball. im Betrage 


Nichtmitglieder haben Zutritt. 
Entree pro Perſon 0,50 Mark, Gun ass 
Familie 1,50 Mark. als unbegr 


um 3. Sen 
; Klage mit 


0 rechtigt ſei 
Barackenla 
Tivoli arten. gaben ein; 
Freitag, den 13. Juli: der Stadt 
Auf vieljeitigen Wunſch: gericht die 
Pagner⸗Abend eren 
7 nommen 
ausgeführt v. der ganzen Kapelle ker, . 
des Infanterir⸗Regts. Nr. 141. 9 
Direktion C. Kluge. Heranziehr 
Eintrittspreis 30 Fr. ſchläge zu 
Anfang 8 Uhr Abends. der Kreisſt 
Abonnementskarten pro Dutzd. Gemeinde 
2,50 Mark ſind an der Kaſſe zu der Steue 
laben. 48064 Summe de 
f Gemeinde 
Kut zwei Abende. liegenden 
Borläufige Anzeige werden di 
N Tivoll-Garten] Vage 
r n N entfallende 
Sonntag, d. 15., u. Kreisabga 
Montag, d. 16. Juli: nicht geſche 
ıR) Neumann- re 
1 bla 
Zliemchen- dir ihre G 
5825] Sänger. verkaufen: 
Billets vorher à 50 Pf. in patriotiſche 
der Konditorei v. Güssow, im] ſelbſt aber 
Cigarrengeſchäft v. Sommer- | 7 heimifchen‘ 
feld u. im Tivoli-Restaurant. aber k 
Jeden Abend vollſtändig S mie 
neuer Spielplau. tädten, v 
Bacchantin 
1 Fiediiiz. feen 
2 a 
Sonntag, den 55 d. Mts .! Riagen üb 
20 ie ſpitzbn 
Gr. Wald⸗Lonzert. Dee 
r TEE iennit“ 
ee ee 2 Mnoraliiche 
dem am Sonntag, den polniſche 
185 b. Mts., ſtattfindenden Regieru 
Sommerfeſt == 
erſe 0 
25 Grand aden 
auf der Wieſe des Herrn Hess 5 
ladet freundlichſt ein 46470 Hanne 
H. Schülke, Gaſthofbeſiter. Heldin ein 
Gasthaus zur Mühle ocker d 
em treue 
lin Pilla bei Gruppe. Während 


tritt und 
ihrer zu g 

ſie ſchlleßf 
laſſeu, wir 


Sonntag, den 15. Juli: (N 


Konzert u. Tanzkränzchen 


wozu freundllchſt * b. 


Anfana 4 Uhr. Birth die plöglii 
PPP Fovesverk 
Cade- Oelen. 

rete, 

a C. & en. 1 5 
— ę T—— findende 

Heute 3 Blätter. erioiges g 


retungder 


en Zweites Blatt. 


audhof. 


— — — — 


No. 161. 
E. 


(aber nut . i 
deter . Stauder Greitog] [13. Juli 1900. 
880 ee 5 ex i Von den Flammen des Brenner; en Hauſes wurde 
Veftpteußen, Aus der Provinz. darauf links das Nachbarhaus des Stadtrache Levit (Tuch, 
25 0 Graudenz, den 12. Jull. Kleiderſtoffe ꝛc.) erfaßt und Haus und Laden vernichtet. Im 


ganzen ſind vier große, ſchöne Geſchäftshäuſer dem Feuer 
zum Opfer gefallen. Nur noch zwei Häuſer an der Südſeite des 
Marktes ſind ſtehen geblieben und wurden durch die Feuerwehr 
gehalten, obwohl ſie in Folge der Hitze und des ſtarken Funken⸗ 
regens in großer Gefahr ſchwebten, insbeſondere auch ein Speicher, 
in dem Petroleum und Spiritus lagerten. Viele Bewohner in den 
benachbarten Straßen, hauptſächlich der gefährdeten Fiſcherſtraße, 
räumten ihre Sachen aus. Die Spritzen der benachbarten 
Dörfer waren zur Stelle. Die Bewohner der niedergebrannten 
Häuſer konnten nur das nackte Leben retten, viele Angeſtellte 
der Kaufleute, auch Dienſtmädchen verlieren ihre ganze Habe. 
Gegen 3 Uhr Morgens konnte man die Gefahr als beſeitigt an⸗ 
ſehen. Sämmtliche Gebäude und Waarenlager ſind verſichert. 

Zoppot, 11. Juli. Die in der geſtrigen Sitzung der 
Kirchengemeindekörperſchaften geprüfte Rechnung der Kirchen⸗ 
kaſſe wies eine Einnahme von 16665,51 Mk. und eine Ausgabe 
von 13 743,92 Mk. nach. Durch die Umlage von 33⅛ Prozent 
der Staatseinkommenſteuer wurden 12 588,50 Mk. vereinnahmt. 
5500 Mk. wurden als Ueberſchüſſe zur Kirchbaukaſſe überwieſen. 
An Synodalkoſten wurden 1241,95 Mk. gezahlt. Die Kirchbau⸗ 
kaſſe hatte am 1. April eine Geſammteinnahme von 72 385,30 Mk. 
und eine Ausgabe von 29172,25 Mk. In der Einnahme be⸗ 
finden ſich 20000 Mk. als Geſchenk des Kaiſers, 7500 Mk. vom 
Kirchbauverein. Zum Pfarrgehalt leiſtet die Gemeinde nach der 
geſetzlichen Neuregelung 3000 Mk. Grundgehalt, 1200 Mk. Mieths⸗ 
entſchädigung und 900 Mk. an die Alterszulagekaſſe. — Die letzte 
Badeliſte ſchließt mit 5137 Gäſten. 

T Karthaus, 10. Juli. Heute Mittag traf hier der Hers 
Biſchof Dr. Roſentreter ein. Nachdem er der hieſigen Kirche 
einen Beſuch abgeſtattet hatte, wurde die Fahrt nach Zuckau fort⸗ 
geſetzt. Auch dort wurde die Kirche beſichtigt. 

Elbing, 11. Juli. Auf der hieſigen Schichau werft 
wird z. Zt. angeſtrengt gearbeitet. Das Reichsmarineamt 
hat die Torpedoinſpektionen angewieſen, die fünf großen neuen 
Torpedoboote 8 90 bis 94 zur Entſendung als Depeſchenboote 
für das Kreuzergeſchwader nach China klar zu machen. 8 93 
begann am Dienstag in Pillau ſeine Probefahrten. — Ertrunken 
iſt geſtern im Elbingfluß der Schloſſer Max Gehrmann. G. 
hatte mit Kameraden eine Kahnfahrt unternommen. In der 
Nähe von „Legan“ kenterte das Boot, wobei ſämmtliche Inſaſſen 
ins Waſſer fielen, die ſich bis auf G. zu retten vermochten. — 
Das 11/, Jahre alte Kind des Barbiers Eraſt Dautert in der 
Spieringſtraße iſt erſtickt. Man hatte dem Kleinen ein Stück 
Fleiſch in den Mund gegeben, das ihm in der Kehle ſtecken blieb. 
— Der Schneidermeiſter Auguſt Schreiber aus Hirſchberg in 


ſchienen. 

— lEruteſegen.] Von Herrn Lindner-Gr.⸗Peterwitz 
wurden uns heute zwei 20 Centimeter lange Roggenähren 
überſandt. 


— Die Beſichtigung der im Kreiſe Graudenz zur 
Prämiirung angemeldeten bäuerlichen Wirthſchaften hat 
begonnen. Der Kommiſſion gehören u. a. die Herren Oekonomie⸗ 
rath Steinmeyer und Schrewe⸗Prangſchin an. 


— Per Aufſichtsrath der Weſtpreuſtiſchen Weiden⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft hielt unter dem Vorſitz des 
Herrn Gutsbeſitzer Lelſtikow, des ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
in Graudenz eine Sitzung ab. Vom Vorſtande nahm auch 
Herr Generalſekretär Oekonomierath Steinmeyer an der 
Sitzung theil. 

— [Genehmigte Namensänderung.] Dem Schneider⸗ 
meifter Thomas Gayda in Poſen, ſeiner Ehefrau und den 
Kindern aus dieſer Ehe iſt die Führung des Familiennamens 
„Beiſert“ geſtattet worden. 

— [Abgelehnte Auszeichnung.] Das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen iſt dem Zugführer Kroll in Thorn bei ſeinem Uebertritt 
in den Ruheſtand verliehen, von ihm aber abgelehnt 
worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Die Regierungs- 
ſupernumerare Schwittay und Wilske in Bromberg ſind zu 
Regierungsſekretären ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Referendar Bohn» 
ſtedt aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Maxlenwerder iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 


Aus dem Kreiſe Culm, 11. Juli. Die Arbeiten 
am Schöpfwerk an der Rondſener Schleuſe ziehen ſich ſehr in 
die Länge. Vor Oktober dürfte das Schöpfwerk kaum betriebs- 
fähig fein. Recht ſchwierig ift der Transport der 230 Centner 
wiegenden Dampfkeſſel von Graudenz zur Bauſtelle. Mit zwölf 
Pferden wird je ein Keſſel in die Nähe der Bauſtelle geſchafft. 
Von dort werden die Keſſel die noch einige hundert Meter be⸗ 
tragende Strecke zur Bauſtelle auf Rollen mit Winden und 
Flaſchenzügen transportirt. Die von der Firma Drewitz⸗Thorn 
gelieferten eiſernen Thore ſind auch bereits eingetroffen. Mit 
einem Dampfbagger wird die Seemündung tiefer gelegt. — Der 
bienenwirthſchaftliche Kreisverband des alten Culmer⸗ 
Landes beabſichtigt, in dieſem Jahre zwei Honigmärkte zu 
veranſtalten, und zwar einen in Culm und einen in Graudenz. 


f — [Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.] Im 
1 Monat Juni wurden verkauft: Tafelbutter 64413 Pfd., erſt⸗ 
klaſſige 100 Pfd. zu 97 bis 107 Mk., Moltenbutter 5 173,5 Pfd., 
zu 83 bis 93 Mk., Frühſtückskäschen 1320 St., 100 St. zu 7 Mk., 
Quadrat⸗Magerkäſe 70,5 Pfd., 100 Pfd. zu 18 bis 20 Mk., 
Tilſiter Käſe, vollfett 732,5 Pfd., 100 Pfd. zu 61 ME, halbfett 
129,5 Pfd., 100 Pfd. zu 50 Mk., Emmentaler Käſe 257,9 Pfd., 
100 Pfd. zu 63 bis 64 Mk. Die höchſten Berliner ſogen. 
Amtlichen Notirungen für Tafelbutter waren am 8., 15. 22, 
29. Juni und 6. Juli 91, 91, 96, 96 und 94 Mk., im Mittel alſo 
9360 Mt. Der im Verband erzielte Durchſchnittserlös des 
Monats war 101,02 Mk.; im Durchſchnitt wurden alſo 7,42 Mk. 
waltung über höchſte Notirung erzielt. Dieſer Ueberpreis ſtieg bei einer 
Wpr. | Molkerei mit 5755 Pfd. Butter im Monatsdurchſchnitt auf 
10,39 Mark. 


— Die Anwendbarkeit von Henaufzügen im land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe in Deutſchland. Die Deutſche 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft ſchreibt: Mit Recht hat man Abhilfe 
gegen den Arbeitermangel in einer immer weiteren Ausdehnung 

0 der Anwendung landwirthſchaſtlicher Maſchinen geſucht. Ein 


Geräth, mit dem man ſchon ſeit Jahren in den Vereinigten 
ern Staaten arbeitet, iſt der Heuaufzug, der dazu beſtimmt iſt, 


unter möglichſt großer Einſchränkung der Handarbeit das Heu 

vom Wagen auf den Boden oder in die Scheuer zu befördern. 

Von wie großem Werth die Anwendung von Heuaufzügen auch 

bei uns in Dentjchland fein kann, ſofern wirklich praktiſche 

0, 1.4 „ Feräthe gebaut werden, wird gerade gegenwärtig jo manchem 
klar werden, wo die Heuernte unmittelbar im Gange und ein 

eiten N ſchnelles Einbringen des Futters erwünſcht iſt. Um nach diejer 
Richtung hin förderlich zu wirken, hat die Geräthe⸗Abtheilung 

0, 15,00. 9 der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft beſchloſſen, 
ſich mit der Einrichtung und dem Gebrauch der Heuaufzüge 

cken oder Heugreifer zu beſchäftigen und Erfahrungen zu ſammeln, 
Nachnahme. die auf dieſem Gebiete gemacht find. Ein Preisausſchreiben 
= „ wird in der nächſten Zeit entworfen werden, welches Heugreifer 
inski für die Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft 1902 in Mannheim zur Hauptprüfung zuläßt. 

rt Nr. 6. Aber jetzt ſchon ſammelt die Geräthe⸗Abtheilung Nachrichten 
über die Erfahrungen, welche in Deutſchland mit Heuaufzügen 

gemacht worden ſind, und es würde im Intereſſe der Landwirthe 

ſelbſt liegen, wenn fie ſolche Nachrichten an die Geräthe⸗Ab⸗ 

ve theilung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft kommen 


ubfrei, das 
Mk. 


ließen, ſofern ſich die betreffenden Geräthe im Betrieb ſchon er⸗ 
probt haben. 


- - 2 Schleſien, der in Begleitung ſeiner Ehefrau eine Reiſe na 
Perein — [Aus dem Oberverwaltnugsgericht.] Zwiſchen der P Strasburg, 11. Juli. In Griewenhof wollte der [Elbing machen wollte, um 1 auf es Schihaument be 
Stadtgemeinde Inſterburg und dem Kreisausſchuſſe des] Befiger J. bei dem Pfarrer H. eine fremde Raubkatze, welche ſchäftigten Sohn zu beſuchen, fiel auf der Fahrt zwiſchen 


dt Kreiſes Inſterburg beſtand Streit über den Anſpruch auf 
1 Zahlung von 7201,17 Mark, welcher vom Kreiſe gegen die Stadt 
n 15. Zul Fam 8. Oktober 1895 erhoben und von der Stadt abgelehnt ift. 

„12956 Der Kreis klagte deshalb gegen die Stadt, der Prozeß endigte 
feſt aber mit einem abweiſenden Urtheil des Reichsgerichts vom 
En. 


Vögel und junge Hühner getödtet hatte, erſchießen. Der 
Schrotſchuß ging aber fehl oder prallte ab und traf das drei⸗ 
jährige, hinter einem Strauch verborgene Töchterchen des 
H. Die Kleine wurde ſofort dem hieſigen Krankenhaus über⸗ 
geben, und man hofft auf Erhaltung des jungen Lebens. — Ein 
Ackerwirth aus Goral, welcher für ſeinen Sohn eine Schulpflicht 
nicht mehr anerkennen wollte und, weil ſein Sohn die Schule 
nicht beſucht hatte, vom Schöffengericht zu Strafe verurtheilt 
war, legte gegen das Urtheil Berufung ein, wurde aber auch 
von der Strafkammer verurtheilt. Die hierbei ins Feld geführten 
Gebrechen, die der Knabe ſich bei einer Beſchäftigung durch den 
Lehrer zugezogen haben ſollte, wurden von dem Kreisphyſikus 
als Simulirung feſtgeſtellt. — Die Kavallerie⸗Offiziere des 
17. Armeekorps, welche unter Leitung des Generalmajors 
v. Kleiſt eine Uebungsreiſe machen, weilten an drei Tagen hier. 

* Rehhof, 11. Juli. Auf die Eingabe hieſiger Einwohner 
an den Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen um 
Genehmigung von zwei weiteren Viehmärkten hat der 


Pr.⸗Stargard und Swaroſchin im Eiſenbahnwagen plötzlich 
um und ſtarb in den Armen ſeiner Frau. Die freudige Er⸗ 
regung hatte ihn getödtet. 

i Elbing, 11. Juli. Der Kaufmann Erich v. Konr adi, 
der erſt kürzlich das Materialwaarengeſchäft des Herrn Guſtav 
Herrmann Preuß in der Heiligen⸗Geiſtſtraße übernommen hatte, 
war in Zahlungsſchwierigkeiten gerathen. Heute Morgen er» 
ſchien der Gerichtsvollzieher; um eine Zwangsverſteigerung vor⸗ 
zunehmen. Da v. Konradi auf das Klopfen des Gerichtsvoll⸗ 
ziehers nicht öffnete, entfernte ſich dieſer, um einen Schloſſer zu 
holen. In dieſer Zeit hörte man einen Schuß. Als man die 
Thür öffnete, fand man v. K. mit einer Schußwunde am Kopfe. 
v. K. wurde nach dem Krankenhauſe befördert, ſtarb aber gleich. 
v. K. war ledig. 

s Marienburg, 10. Juli. An dem unter Leitung des 
Herrn Nahrius in Dammfelde ſtattfindenden bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrkurſus nahmen zwölf Herren theil, darunter 


3. Januar 1898. Am 22. Auguſt 1898 erhielt der Magiſtrat 

trotzdem vom Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes folgenden Be⸗ 

Umzug, ſcheid: „Den Einſpruch vom 8. November 1895 wegen Zahlung 
arten zum der antheiligen Unterhaltungskoſten für das Barackenlazareth 
nds Ball. im Betrage von 7201,17 Mark hat der Kreisausſchuß durch Be⸗ 
650 ſchluß vom 30. Juni d. Is. gemäß 8 19 der Kreisordnung auf 
„50 Mark, Grund der Entſcheidung des Reichsgerichts vom 3. Januar d. J. 
zorſtaund. als unbegründet zurückgewieſen“. Hiergegen erhob der Magiſtrat 
bam 3. September 1898 beim Bezirksausſchuß zu Gumbinnen 

Klage mit dem Antrage, zu erkennen, daß der Kreis nicht be⸗ 

0 rechtigt ſei, „von der Stadt die Unterhaltungskoſten für das 
rien Barackenlazareth im Betrage von 7201,17 Mark als Kreisab⸗ 
a gaben einzuziehen. Nachdem der Bezirksausſchuß zu Gunſten 


& 


i S 5 : . ind zwei Seminarlehrer, drei Volksſchullehrer und ein Rentier. 
3. Juli: der Stadt erkannt hatte, wies nunmehr das Oberverwaltungs- | Provinzialratth noch die Abhaltung eines dritten Viehmarktes j 3 5 : 5 
. 106 Me nee ee Dekor Syimtie | El Maeubuen, 10 Hu In einer vun 20 Befken 
bend geführ wur 5 1 auch . RE des Kreisauſchuſſes ange» ſtatt. — Unſer früherer Pfarrer Heinicke, welcher ſich um 5 Frohwe ln Alenſteln 4 Se kielt, wurde Die 
1 — eh aß er Kreisabgaben gefordert hat, fo kann unſeren Kirchenbau ſehr verdient gemacht hat, ift geſtern im Gründun eiue weiten tanbwirköſchaftiichen Vereins 
izen Kapelle les in den öſtlichen Provinzen nur nach Maßgabe der Kreis- Alter von 34 Jahren in Magdeburg geſtorben. 9 de 1.60 i : 
5 ordnung vom 13. Dezember 1872 geſchehen. Hiernach kann die 4 5 a ; unter dem Namen „Landwirthſchaftlicher Verein kleinerer Beſitzer 
3. Nr. 141. Heranziehung zu den Kreisabgaben nie anders, als durch Zu⸗ b Aus dem Kreiſe Konitz, 11. Juli. Dieſer Tage Raſtenburg II“ beſchloſſen. In den Vorſtand wurden die Herren 
N ſchläge zu den veranlagten oder fingirten direkten Staatsſteuern 1 55 Our . und Konitz in Okraſſa⸗Raſtenburgshöfchen (Vorſitzender), Hein⸗Georgenfelde 
Abends. der Kreisſteuerpflichtigen vor ſich gehen. Die Höhe der in einer Schwornigatz, zu welchem Termin auch die Fiſchereiberechtig⸗(Stellbertreter), Peters⸗Neuendorf (Schriftführer), Klein⸗Kl.⸗ 


ten auf den Karczyn⸗, Witosznos, Szluſa⸗, Parzesnitza- u. ſ. w. 
Seen eingeladen waren. Der Fiskus beabſichtigt, die Antheile 
der Fiſchereiberechtigten abzulöſen. Dieſe erklärten ſämmtlich, 
ihre Gerechtſame weiter ausüben zu wollen. Der Fiskus hat 
aber das Recht, die Betheiligten zur Freigabe der Gerechtſame 
zu zwingen, da ihm die Nutzuießung an Waſſer und Rohr und 
die Jagd zuſteht. 

h Aus dem Kreiſe Schlochau, 11. Juli. Geſtern 


n pro Dutzd. Gemeinde aufzubringenden Kreisabgaben richtet ſich daher nach 
er Ka der Steuerkraft der ihr angehörigen Pflichtigen, indem die 
064 Summe der von dieſen zu entrichtenden Zuſchläge der einzelnen 
Gemeinde überwieſen wird. Die Forderung hatte alſo im vor⸗ 
liegenden Falle nur derartig berechnet und in Hebung geſetzt 
werden dürfen, daß die auf die einzelnen Kreisangehörigen, 
Forenſen ꝛc. Inſterburgs nach dem allgemeinen Vertheilungs⸗ 
4 maßſtab unter Berückſichtigung der behaupteten Mehrbelaſtung 


Bürgersdorf (Stellvertreter) und Schiemann⸗Kattkeim (Schatz⸗ 
meiſter) gewählt. Faſt alle Anweſenden erklärten ihren Beitritt. 

* Barten, 11. Juli. Der Zieglermeiſter Nitſch zu 
Stettenbruch erhielt in dieſen Tagen vom Kommando der 
Marine-Jufanterie zu Kiel die telegraphiſche Nachricht, daß 
fein Sohn Karl Nitſch im Juni bei einem der Kämpfe bei 
Tientſin in China gefallen iſt. 


e Anzeige 


Garten 


lenwetter 5 2 ; ſoe ; Biſchofſtein, 9. Juli. Frl. Mathilde Kramer aus 
J entfallenden J 1 ; zog über unſere Gegend ein heftiges Gewitter mit Hagel» a A > N N 

2.15 0 ee e ee ee ar ſchlag. Der Blitz entzündete in Hertz berg einen Gtall, in ee ſich 5 er . zum 8 
. 16. Juli:] nicht geſchehen, mußte die Heranziehung außer Kraft geſetzt werd weichem 250 Schaſe, 37 Stück Rindvieh und vier Pferde unter. dee den dance chene allen 
‚16.5118: „ 5 9 r Kraft geſetzt werden. der Wagen umſchlug und die Jnſaſſen herausſtürzten. Fräulein 


gebracht waren. Mit knapper Noth gelang es, die Pferde zu 
retten, das andere Vieh kam in den Flammen um. Außerdem 
find 45 Fuhren Kleeheu verbrannt. Der Beſitzer, Herr Pitroch, 
iſt nur ſehr gering verſichert. Der Hagelſchlag hat ſtrichweiſe 
viele Felder verwüſtet. Der wolkenbruchartige Regen hat von 


lann- 
chen- 


ger. 


Kr. fiel hierbei jo unglücklich, daß fie einen Blurſturz bekam. 
Sie wurde nach dem Krankeuhauſe geſchafft, wo fie nach kurzer 
Zeit ſtar b. 

Mohrungen, 10. Juli. Der verheirathete, 56 Jahre alte 


— ([Ein polniſches Urtheil.] Das polniſch⸗demokratiſche 
Volksblatt „Poſtemp“ äußert ſich über die polniſchen Adligen, 
dir ihre Güter an Deutſche oder an die Anſiedlungskommiſſion 
verkaufen: „. .. . In den Verſammlungen predigen dieſe 


— 1 — patriotiſchen Herren Anhänglichkeit an den väterlichen Boden, | den Höhen die Kartoffeln herabgeſpült und fie im Thale unter | Viehfütterer Auguft Tempel in Kalliſten trieb das Vieh von 
ge f eee fie Be se Er im Auslande, fangen die | Waſſer geſetzt. der Weide in den Stall zum Melken. Bei dem 5 des 
ö pbeimiſchen Mittel aus und verſchwenden fie unter Fremden. Wenn fie * f Bullen erhielt T. von dem wild gewordenen Thier mehrere heftige 
ang aber einmal daheim verwellen, jo veranſtalten ſie Orgien in 3 Sele iR e e Stöße in den Unterleib. Die inneren Verletzungen waren ſo 
plan. Städten, wo ſo ein wohlgeborener Herr ganz allein mit einigen nach unſerm Orte zu bewegen. Herr Rechtsanwalt Fiſcher ſchwer, daß der Verunglückte noch am Abende desſelben Tages 


—— . Vacchantinnen 1000 Mk. in Champagner au einem Abend ſpringen 
tz. zu laſſen verſtehe. Auf der „väterlichen Scholle“ hätten inzwiſchen 
d. Mis. das Geſinde und die Arbeitsleute nichts zu eſſen. Dann kämen 

i . . Klagen über die ſchlechten Geſchäfte, die diebiſche Dienerſchaft, 
olzert die ſpitzbübiſchen Bauern und endlich eine Offerte an die An⸗ 
+ ſiedelungskommiſſion. Die großformatigen Organe (gemeint ſind 

vit z „Dzieunit“ und „Kuryer Pozuanski“) ſchimpften über die „un⸗ 
0 moraliſche Anſiedlungskommiſſion“; dies ſei unrecht. Der 
intag, den polniſche Adel ſei morſch und degenerirt; die preußiſche 
ndenden Regierung würde einen Mangel an Umſicht beweiſen, falls 


K N fie daraus keinen Vortheil zöge. 
1 E 4 — Herr Gymnaſialdirektor Dr. Siegfried Anger zu 


Graudenz hat, nachdem feine „Iphigenie in Delphi“ die 
dere es | Bühnenprobe völlig beſtanden * eine 2 der 
iſthofbeſther. Frauengeſtalten des homeriſchen Alterthums zur dramatiſchen 
Dunn Heldin eines Trauerſpiels gemacht. Nanſikaa iſt es, die edle 
) Mühle 1 Tochter des Phäakenkönigs Alkinvos, der die Liebe zu Odyſſeus, 
; G dem treuen Gemahl der Penelope, zum Verhängniß ward. 
i Gruppe. Während bei Homer Nauſikaa nur zu dem ſcheidenden Odyſſeus 
GR Juli: \ ihrer ji: 45 1 9 5 9 der Heimath zuweilen auch 

n ! u gedenken, während die ſpäteren nachhomeriſchen Dichte 
zkränzchen e ſchliezlich ſich mit Telemach, des Gelben Lohe ernten 
3 laſſeu, wird in Augers Tragödie der holdſeligen Königstochter 

er Wirth die plötzliche, dämoniſch leidenſchaftliche Liebe zu Odyſſeus zum 
een Todesverhängniß. Mit beſonderer Wärme, Tiefe und pſycho⸗ 
logiſcher Fülle find die beiden Frauen, Nauſikaa und ihre Mutter 

& Cn. Arete, gezeichnet. Das find nicht aus dem Alterthum herauf⸗ 
beſchworene Schatten, ſondern rein und tief, heiß und voll em⸗ 

—— pfindende Menſchenkinder. Das Drama ſcheint des Bühnen⸗ 
lätter. erfolges gewiß zu ſein. Ein techniſcher Vorzug im Veraleiche zu 


ſtarb. Er hinterläßt ſeine Ehefrau mit zwei noch ſchulpflichtigen 
Kindern. 

L Johaunisburg, 10. Juli. Der bei einer hieſigen 
königlichen Behörde beſchäftigte ldjährige Schreiber U. aus S. 
hatte die eingegangenen Poſtſachen vom Poſtamt abzuholen, 
Unter dieſen waren öfter Poſtanweiſungen über kleinere Beträge, 
die er nach erfolgter Unterſchrift des Beamten von der Poſt 
erhob. Nun kam U. auf den Gedanken, die Beträge auf den 
Poſtanweiſungen abzuändern, indem er hinter die eingetragenen 
Beträge in Mark eine Null nachſchrieb und auch die Wieder⸗ 
holung entſprechend änderte. Dieſe jo verzehnfachten Beträge 
wurden von der Poſt anſtandslos ausgezahlt. U. lieferte den 
richtigen Betrag ab und behielt den Ueberſchuß für ſich. Auf dieſe 
Weiſe hat er in etwa 14 Tagen 215 Mk. zu viel erhoben und 
für ſich verwendet. Bei der Monatsabrechnung fehlte der 
angegebene Betrag und die angeſtellten Nachforſchungen deckten 
den Betrug auf. Der junge Betrüger geſtand denn auch die 
That ein. 57 Mk. wurden bei ihm noch gefunden, das andere 
will er vernaſcht bezw. der Mutter gegeben haben. Er iſt in 
das Gefängniß nach Lyck gebracht worden. 


+ Tilfit, 11. Juli. Vorgeſtern wurde an einem 7 Jahre 
alten Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt. Das 
Mädchen wollte ihrem Vater Mittagbrod bringen und wurde 
auf dem Wege dorthin im Philoſophengange von einem Menſchen 
angehalten, welcher ihr das Mittageſſen fortnahm und aufzehrte 
und dann die ſcheußliche That vollbrachte. Kurze Zeit darauf 
wurde von demſelben Menſchen eine Leinwandhändlerin über⸗ 
fallen, welche aber mit einer Elle energiſche Hiebe austheilte, 
ſo daß der Wegelagerer in die Büſche entfloh. Geſtern wurde 
der Thäter verhaftet und dem Juſtizgefängniß zugeführt. 


aus Königsberg i. Pr. wird ſich hier niederlaſſen. — Der Ver⸗ 
trag zwiſchen Stadt und Juſtizfiskus über die Hergabe eines 
Platzes zur Erbauung eines amts gerichtlichen Geſchäfts⸗ 
und Gefängnißgebäudes nebſt Amtsrichter⸗ und Gerichts» 
dienerwohnung iſt nunmehr abgeſchloſſen worden. — Es ſtehen 
hier noch andere bedeutende Bauten in Ausſicht, eine ausreichende 
Zahl von Handwerkern hierzu iſt aber nicht vorhanden. Herr 
Maurer und Zimmermeiſter Budack hat ſeinen Baubetrieb eins 
geſtellt, weshalb hier jetzt nur ein Maurermeiſter thätig iſt. 

IJ! Dirſchau, 11. Juli. Heute Nachmittag ertönte die 
Feuerg locke; in einem Arbeiterhauſe in der Langgarter⸗ 
Straße hatten kleine Kinder in Abweſenheit der Eltern mit 
Zündhölzern geſpielt, und dabei war Bettſtroh und Mobiliar in 
Brand gerathen. Einer herbeieilenden Nachbarsfrau wurden 
beim Löſchen die Haare verſengt; ein Säugling wurde noch recht⸗ 
zeitig vom Erſtickungstode gerettet. Das Feuer wurde von 
Nachbarn bald gelöſcht. 

Zum zweiten Male ertönte Abends um 10 ½ Uber die Feuer⸗ 
glocke. Gegenüber dem Rathhauſe brannte es im Kaufhaus 
S. Brenner. Da Waſſermangel herrſchte, ſtand bald das 
geſammte Waarenlager, beſtehend aus Tuchen, Kleiderſtoffen und 
Leinenwaaren, in Flammen und wurde in kurzer Zeit vernichtet. 
Das Feuer ſprang dann weiter zum Stadtrath G. Klink'ſchen 
Geſchäftshauſe (Putz⸗, Galanterier und Weißwaaren) über und 
auch dieſes Gebäude mit feinem ſämmtlichen Inhalt war bald 
ein Flammenmeer. Infolge der großen Hitze wurden nun das 
Leyde'ſche Geſchäftshaus (Schuhwaaren), ſowie der in demſelben 
Hauſe befindliche Mehlladen, eine Niederlage der Handlung 
Johs. Großkopf, wie die Selterwaſſerfabrik von F. Heyden 
vom Feuer erfaßt und fielen nach wenigen Stunden in Er zu⸗ 


O Fordon, 11. Juli. Als heute Nachmittag der Zug 
über die Brücke fuhr, flogen Funken aus der Lokomotive auf 
en Holzhof des Herru Bauunternehmers Koſch, welcher ſo⸗ 
ort Feuer faßte; dieſes wurde von ſpielenden Kindern bemerkt, 
o daß es rechtzeitig gelöſcht werden konnte. 

* Adelnau, 10. Juli. Die Stadtgemeinde hat einen 
in der Mittelſtadt belegenen Bauplatz dem Ju ſtizfistus 
koſtenfrei überlaſſen; auf dem Platze wird ein Wohnhaus für 
den auflichtsführenden Amtsrichter errichtet werden. 

Poſen, 11. Juli. Zum Erweiterungsbau des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes bewilligten die Stadtverordneten 
ute 250000 Mk. Es werden vier neue Säle für 120 Betten 
geſchaffen. Das Krankenhaus wird dann in 15 Sälen 270 Kranke 
aas. aufnehmen können. Die Vereiabarungen zwiſchen den 
taats⸗, Provinzial⸗ und ſtädtiſchen Behörden über die Er⸗ 
richtung von Meiſterkurſen wurden endgiltig genehmigt. Die 
Stadt Poſen errichtet ein Anſtaltsgebäude für 70- bis 100000 Mk. 
und übernimmt deſſen Beheizung, Beleuchtung und Reinigung. 

L Samter, 10. Juli. Das Jubiläumsſchießen unſerer 
Schützengilde iſt beendet. Da am letzten der drei Feſttage zehn 
Schützen eine Elf auf der Jubiläumsſcheibe geſchoſſen hatten, 
mußten ſie je einen Stechſchuß abgeben. Die drei Ehrengaben 
des Protektors der Gilde, Her zog Alfred von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha, erhielten die Herren Kaufmann Szydlarski 
(ſechs ſilberne Löffel), Organiſt Metelski (ein großes Beſteck 
in einem Etui) und Tiſchlermeiſter Modalinski (einen ſilbernen 
Aufgebelöffel). Außerdem ſtifteten der Märkiſch⸗Poſener 
Schützenbund einen, die Gilde einen, die Stadt Samter drei und 
Herr Baumeiſter Berger⸗Samter zwei Ehrenpreiſe. 

pp Krotoſchin, 11. Juli. Wie der „Goniec Wielkopolski“ 
mittheilt, haben in der letzten Zeit auf Veranlaſſung der Schul- 
behörde bei polniſchen Gymnaſiaſten Hausſuchungen ſtatt⸗ 

efunden. Es wurden mehrere Bücher beſchlagnahmt, u. a. 
emplare des neueſten Romans von Heinrich Sienkiewicz 
„Quo vadis.“ (Wohin gehft du). 

h Buk, 10. Juli. Herr Oberinſpektor Wolff⸗Stenſchewo 

eierte kürzlich das 25jährige Jubiläum als Verwalter des 

ntes Stenſchewo, welches dem Prinzen Bernhard von 

achſen⸗Weimar gehört. Von dieſem erhielt er eine koſtbare 
Buſennadel zum Geſchenk, die Beamten der andern Weimarſchen 
Güter ſchenkten dem Jubilar zwei prächtige Kandelaber und 
eine Standuhr. Gleichzeitig mit Herrn Wolff ſahen noch zwei 
andere Beamte der Güter auf eine 25jährige Thätigkeit daſelbſt 
zurück. 

In 


Lauenburg i. P., 10. Juli. die Kollekte des 
Lotterie-Einnehmers Herrn Camin hierſelbſt iſt auf die Nummer 
54407 der erſte Hauptgewinn der erſten Klaſſe der Preuß. 
laſſenlotterie im Betrage von 30000 Mk. gefallen. Die Glücks⸗ 
nummer wird in ½0 Abſchnitten von kleinen Leuten der Stadt 
und des Kreiſes geſpielt. 


Berſchiedenes. 


— Die jetzt erſchienenen Zahlen über den deutſchen Ein⸗ 
und Ausfuhrhandel mit Rußland im Jahre 1899 laſſen 
erkennen, in welchem Grade die Einfuhr aus Rußland durch den 
Getreideverkehr beeinflußt wird. Unſere Einfuhr von ruſſiſchem 
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer und Mais hatte im ver⸗ 
ee Jahre nur einen Werth von 178 Mill. Mk. genen 

Mill. Mk. im Jahre 1898 und 250 Mill. Mk. im Jahre 1897. 
Allein die Einfuhr von ruſſiſchem Weizen iſt gegen das Vorjahr 
um 87 Mill. Mk., gegen das Jahr 1897 um 65 Mill. Mk. zurück⸗ 
egangen. Auch die Holzeinfuhr aus Rußland zeigt einen er⸗ 
eblichen Mückgang. fie bewerthete ſich 1899 nur auf 84 Mill. Mk. 
geaen 114 und 98 Mill. Mk. in den beiden Vorjahren. Die 

eutſche Geſammteinfuhr aus Rußland hatte infolgedeſſen 
im letzten Jahre nur einen Werth von 620 Mill. Mk., während ſie 
1898 einen Werth von 725 und 1897 einen ſolchen von 698 


Mill. Mk erreichte. Der Rückgang gegen 1898 beträgt 14½ pCt. 
Das Jahr 1899 iſt das erſte ſeit dem Abſchluſſe des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages, in welchem die deutſche Einfuhr aus 
aus Rußland eine Abnahme zeigt. Unſer Export nach Ruß⸗ 
land iſt im vergangenen Jahre dem Vorjahre gegenüber um 
19 pCt. geſtiegen, er betrug 325 Mill. Mk. gegen 273 Mill. Mk. 
im Jahre 1898 und 241 Mill. Mk. im Jahre 1897. An dieſer 
Steigerung iſt namentlich die Maſchinenausf uhr betheiligt; 
die Ausfuhr der hauptſächlichſten Maſchinenarten nach Ruß⸗ 
land belief ſich 1897 auf 30, 1898 auf 35, 1899 auf 51 Mill. Mk. 


— Der Brand in den Petroleumtanks der „Standard 
Oil Company“ bei Bayonne, New⸗Jerſey, gegenüber von 
Staaten Island, hat jener amerikaniſchen Geſellſchaft einen 
Schaden von 20 Millionen Mark zugefügt. Der Brand entſtand, 
wie jetzt bekannt wird, um 1 Uhr in der Nacht durch einen 
Blitzſchlag, der in einen der größten Oelbehälter ſchlug, die 
noch nicht raffinirtes Oel enthielten. Das Feuer verbreitete 
ſich in raſender Schnelligkeit nach allen Seiten. In dem Theil 
der Betriebswerke, in den der Blitz einſchlug, befanden ſich nur 
wenige Arbeiter, denen es gelang, zu entkommen. Ein großer 
Sturm gab dem Feuer immer neue Nahrung, und bald ſtand faſt 
jedes Oel⸗Reſervoir in Flammen. Ein Ausſichtshotel an der 
Bay, das ganz mit Gäſten gefüllt war, lag auf dem Wege des 
Feuers. Die Bewohner entkamen mit knapper Noth. Das 
Geräuſch der Exploſionen klang wie der Donner einer Un⸗ 
zahl ſchwerer Geſchütze. Auf Staaten Island wurden die 
Häuſer erſchüttert, Glasſcheiben zerſprangen, und die Bevölkerung 
ſtürzte in größtem Schrecken aus den Häuſern. Große ſchwarze 
Rauchwolken, in die das Feuer ſeinen rothen und gelben Schein 
warf, ſtiegen hunderte von Fuß in die Luft empor und ver⸗ 
ſperrten völlig den Blick auf die Bay. Der Wind blies in der 
Richtung von Bayonne, und es ſchien, als ob die ganze Stadt 
zerſtört werden würde. Durch die Kraft der Exploſion ſtürzte 
eine Reihe von Gebäuden in Bayonne ein, glücklicher⸗ 
weiſe waren ſie noch unbewohnt. Die Anſtrengungen der 
Feuerwehr hatten keinen Erfolg. Das Feuer wird wohl noch 
eine Woche brennen. Alle Schiffe in der Nähe ſind durch 
Schlepper in Sicherheit gebracht worden. 

— [Bufammenftof.] Auf dem Hauptbahnhofe in Stutt⸗ 
gart ſtießen am Dienstag Abend zwei Rangierabtheilungen zu⸗ 
ſammen und entgleiſten theilweiſe. Ein Lokomotivführer iſt 
er, darauf den bei dem Zuſammenſtoß erlittenen Verletzungen 
erlegen. 


— [Vom n In dem Prozeß gegen den 
früheren Bankdirektor v. Kriegsheim und den General» 
Agenten Wiſſmann, die nach fünfzehntägiger Verhandlung 
vom Landgericht I in Berlin am 16. Februar wegen verſchiedener 
Strafthaten verurtheilt wurden, hat das Reichsgericht infolge 
Reviſion der Angeklagten auf theilweiſe Aufhebung des 
Urtheils und Zurückweiſung der Sache in dem entſprechenden 
Umfang an das Landgericht I zu Berlin erkannt. 


— Die deutſche Bauausſtellung in Dresden, welche kürzlich 
eröffnet wurde, will die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung für das 
Bauweſen als Kunſt intereſſiren. Man will beweiſen, daß auch 
wohlreile und praktiſch angelegte Bauwerke durchaus den An⸗ 
ſprüchen der Schönheit genügen können. Den Mittelpunkt bildet 
die Auſtellung der einzelnen deut ſchen Bundesſtaaten. 
Hunderte von Modellen und Plänen führen dem Fachmann eine 
beredte Sprache von dem Charakter und der Höhe deutſcher 
Bautechnik und Bauwiſſenſchaft. Beachtung wird bei den Technikern 
die Anlage des neuen ſtaatlichen Fernheizwerkes in Dresden 
finden, das praktiſche Zwecke mit architektoniſcher Schönheit 
verknüpft, denn ſeine äußere Geſtalt und ſelbſt der hohe 
Schornſtein iſt dem Stadtbild angepaßt. Der Schlot iſt in 
künſtleriſche Harmonie zu den in ſeiner Nähe ſich erhebenden 
Barockbauten, zu den Thürmen des königlichen Schloſſes und 
der Sophienkirche, gebracht. Außerordentlich reichhaltig iſt die 
Ausſtellung an Plänen der Kaſernen preußiſcher Regimenter; 
die Flottenfrage zeigt ihren Einfluß bei der umfangreichen 
Ausſtellung des Reichsmarineamts. Die Schiffsmodelle, Zeichnungen 


und Zahlen unterrichten über die neueſten Fortſchritte auf dieſem 
Gebist der Bauwiſſenſchaft, ſoweit ſie nicht als Geheimniß 
angeſehen werden. Bayern hat unter Anderem einige hervor⸗ 
ragende Brücken, andere Staaten haben die Pläne und auch die 
Modelle von hervorragenden öffentlichen Gebäuden, von Straßen⸗ 


und Wegeanlagen, Parks, Entwäſſerungen u. ſ. w. ausgeſtellt. 


Auch die Baukunſt der Städteverwaltungen iſt vertreten. 

Die Privatarchitektur nimmt in der Ausſtellung natürlich einen 

breiten Raum ein, umfangreich iſt auch die Ausſtellung der 

Baumaterialien und der Hilfsgewerbe der Baukunſt, unter en 

die Kunſtſchmiede und Kunftichlofferei durch ausgezeichnete 

1 vertreten ſind. Die Ausſtellung dauert bis zum 
Oktober. 


— [Die Europäer im Urtheil der Chineſen.] Ein 
gelehrter Chineſe Chen⸗Soui⸗Chen hat ein merkwürdiges Buch 
unter dem Titel „Si⸗Chi⸗Lei⸗Bian“, etwa „Sammlung von Er⸗ 


kenutniſſen über die Angelegenheiten des Weſtens“, veröffentlicht, 
in dem ſich die Meinungen der Chineſen über die Kulturverhält⸗ 


niſſe und den Charakter der europäiſchen Völker zuſammengefaßt 
finden. Von beſonderem Intereſſe ſind für uns die Aeußerungen 
über die Franzoſen, die Engländer und die Deutſchen. „Die 
Franzoſen“, heißt es da, „haben eine Leidenſchaft für Alles, 
was elegant und glänzend iſt. Die Söhne reicher Häuſer machen 
ſich nichts daraus, 25 bis 30 Franken für ein Paar jeidene 
Strümpfe auszugeben. In Paris giebt es in den Läden nur 
Frauen als Angeſtellte, und alle ſind ſie ſehr hübſch. Sie ver⸗ 
ſtehen es, die Käufer zu bethören. 


nichts verkaufen.“ 
Verſchwendungsſucht aus; ihre Frauen und Töchter lieben es, 
ganz ungeheuerliche Ausgaben zu machen; ein Damenkleid, das 
500 Mark koſtet, wird nur zweimal getragen, dann wird es als 
abgenutzt betrachtet und durch ein neues erſetzt. Die Engländer 
geben auch ebenſoviel für die Pferde, den Wein und das Eſſen 
aus. Dieſes Leben unter Hochdruck hat zur Folge Ehen, die 


nur aus Vernunftgründen geſchloſſen werden, und die Furcht, 


Kinder zu bekommen, ein in China gänzlich unbekanntes Phä⸗ 
nomen. Die Engländer übereſſen ſich wie der Wolf und der 
Walfiſch ſchlingen. 


und oft geben ſie ihr ganzes Vermögen für Whisky aus.“ Die 


Die Läden, die keine ſchönen 
Frauen als Angeſtellte hätten, würden das ganze Jahr über 
„Die Engländer zeichnen ſich durch ihre 


Sie trinken, bis fie die Beſinnung verlieren, 


de 


Ve 
— 
6020 


Culm 
formt: 


—— 


Deutſchen „ſind ceremonielle Leute und ſie haben viel Ehr⸗ 


erbietung gegenüber den Vornehmen. Wenn ein Deutſcher 
einem andern begegnet, ſo hebt er ſeinen Hut hoch; daher ſagen 
die Engländer auch, daß der Hut des Deutſchen nicht fünf 
Minuten auf ſeinem Kopf bleibt. Der Deutſche iſt ſehr ſtolz, 


wenn er auf ſeiner Viſitenkarte eine lange Liſte von Titeln 


aufhäufen und auf ſeiner Bruſt eine lange Reihe von Orden 
anhängen kann. 


Perſon und vierzig Orden. Wenn ſie ſich an Herren oder Damen 


wenden, dürfen die Deutſchen niemals vergeſſen, ihnen ihren 
Männer „man-in⸗ 
hanner“, die Frauen „ma-daimou“ und die jungen Mädchen „ma- 


Titel zu geben. Die Deutſchen nennen die 


damai-si“. Indeſſen iſt ihnen das noch nicht reſpektvoll genug. 


Um ſich bei den Deutſchen angenehm zu machen, muß man 


ihnen ihre Titel beilegen, ebenſo ihren Frauen, indem man fie 
nennt: „Frau Profeſſor oder Frau Richter!“ 


— Witz haſcht nach Einfällen; Urtheilskraft ſtrebt nach 
Einſichten. 


der Nahrung. Kant. 


— [Dffene Stetten.) 


2 Referendarſtellen beim Stadtrath 
Zittau. Gehalt 2700 Mk., ſteigend bis 3600 Mk. Bewerbungen 
an den Stadtrath daſelbſt. — Amtsſekretär in Ueckendorf vom 
1. Oktober. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. Bewerbungen 
bis Ende Juli an den Amtmann von Wedelſtgedt daſelbſt. — 
Stadtſekretär in Ottweiler, Reg.⸗Bez. Trier. Gehalt 1350 Mk. 
Bewerbungen an den Bürgermeiſter Schüle daſelbſt. — Sitten⸗ 
Polizei⸗Wachtmeiſter bei der Polizei⸗Verwaltung Halle a. S. 
Gehalt 1651 Mk., ſteigend bis 2500 Mk. Bewerbungen baldigſt 
an die Polizei⸗Verwaltung daſelbſt. 


. ih 
Amtliche Anzeig: 
Bekanntmachung. 
6644] Der Kubbirt Franz Rabanowski aus Groß⸗Schön⸗ 
brück, geboren am 7. April 1843 zu Kl.⸗Gilwe, welcher durch 
rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schwurgerichts zu Graudenz 
vom 8. März 1900 wegen Mordes, begangen zu Groß⸗Schönbrück 
an dem Rentner Michael Rautenberg daſelbſt, zum Tode verur⸗ 


ben worden iſt, iſt heute, morgens 6 Uhr, in dem Hofe des hier 
gen Juſtizgefängniſſes mittels Beiles enthauptet worden. 


Graudenz, den 12. Juli 1900, 
Der Erſte Staatsanwalt. In Vertretung: Reschke. 


e Ausführung von Hochbauten. 46062 

Die Erbauung eines Doppelwohngebäudes für 8 Familien in 

Strasburg Weſtpr. ſon verdungen werden. Termin Montag, den 

23. Juli er., Vorm. 11 Uhr. Verdingungsunterlagen zwei Mark 
und 5 Pf. Beſtellgeld. . 

Graudenz, den 10. Juli 1900. Eif.⸗Betriebsinſpektion 2. 


1 
Verdingungsanzeige. 
Die Arbeiten und Materiallieferungen zur Erneuerung des 
— der preußiſchen Seite gelegenen Bohlwerks der Stirnwand an 
er Drewenzbrücke bei Leibitſch und zur vollſtändigen Erneuerung 
* Bohlenbelages der Brücke ſollen im Wege des öffentlichen 
usgebotes unter Hinweis auf die Bedingungen für die Bewer⸗ 
bung um Arbeiten und Lieferungen, ſowie auf die allgemeinen 
3 für die Ausführung von Staatsbauten, vergeben 
erden. 
5 mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 


Montag, den 23. Juli d. Js. 


5 Vormittags 11 Uhr 
koſtenfrei im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreisbaninſpektlon, 
Thorn 3, Parkſtraße Nr. 14, einzureichen. 

Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
ebendaſelbſt eingeſehen, auch die Verdingungsanſchläge, welche als 
Formulare für die Angebote zu verwenden ſind, ebendaſelbſt gegen 
poſtfreie Einſendung von 2,50 Mark bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Thorn, den 11. Juli 1900. 
Der Königliche Kreisbauinſſektor. Morin. 


ſin 


[6612 


6534] Bei der hieſigen Verwaltung ift die Stelle eines Buregu⸗ 
sehilfen zu beſetzen. Bewerber, welche im Regiſtraturdienſt thätig 
geweſen und befähigt ſind, kleinere Expeditionen ſelbſtändig aus⸗ 
zuführen, werden erjucht, Meldungen mit Lebenslauf und Zeug⸗ 

ißabſchriften baldigſt hierher einzureichen. Anfangsgehalt 50 Mk. 
. 6 Erhöhung bei zufriedenſtellenden Leiſtungen in Aus⸗ 

t. Eintritt am 1. Auguſt d. Is. erwünſcht. 


Roſenberg Wpr., den 11. Jul 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Vieh⸗ und Pferdemarkt in Soldau 


wird am 17. Juli d. 38. ſtattfinden. 16501 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


6478] Der Vieh⸗ und ä findet am Mittwoch, den 
25. Juli d. 33. beſtimmt ſtatt. 
Der Auftrieb von Klauenvieh aus Weſtpreußen iſt verboten. 


Hohenſtein Oſtpr., den 10. Zuti 1900, 


Der Masiitrat- 


ch⸗Verkauf. 


55161 
am Montag, den 16. 


Die Realgemeindemitglieder von Brattwin ner iin die; 
Juli er., Nachmittags 3 Uhr, im bie- 


ſigen Gaſthauſe eine Kämpenparzelle von circa 10 Hektar mit 

Sfabrigem guten Strauchbeſtande zum Abtriebe meiſtbietend zu 

verpachten, wozu Pächter hiermit eingeladen werden. 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Brattwin, den 8. Juli 1900. 
A. Rosenfeldt, Gemeinde⸗Vorſteher. 


6509] Montag, den 16. Juli 
Nachmittags 3 Uhr, werden auf 
dem Anſiedelungsgute Julien⸗ 
hof, Kreis Schwetz, 


ca. 80 Morg. Roggen 


auf dem Halme 
gegen ſofortige Baarzahlung in 
Parzellen von 4 bis 6 Morgen 
meiſtbietend verkauft. 
Bukowitz, den 11. Juli 1900. 
Fiskaliſche Gutsverwaltung. 


Kieferne 


Stammbohlen u. Bretter 
Zopfbretter 


in allen gangbaren Dimenſionen, 
ferner Dachlatten, beſäumte 3/4“ 
Bretter zu Pappdächern und 
Verſchaalungen, Einſchiebdegen, 
ſowie Bauholz V. Kl. offeriren 


Kantak & Co. 
Crone a. Brahe. [6593 
iR 5 7 


Sämereien 
Original⸗ 
Nürnberger Stoppel⸗ od. 
Waſſerrübenſamen verſ.: 
lauge grünköpfige 0,80 


runde rothköpfige 0,80 
pro / Ko. (5 Ko. reo. Nachn. M. 7,00) 


offerire 15727 
alle Saaten. 
Samenhdlg. Carl Mallon, Thorn 

6609J] Mehrere hunderttauſend 
Schock Pommerſche 
Rieſenkannen⸗ 


Wruckenpflanzen 


verkäuflich. Dom. Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 


BET TE LEE 
Zu Kaufen gesucht 
m Rieferne SU 


4%“ Sopfbretter 


uche genen Kaſſe zu kaufen. Er⸗ 
itte Offerten pro Kubikmeter 
frei Waggon od. Kahn, mit An» 
gabe der Durchſchnittsbreite. 
H. Meyer, Thorn III. 


Waſſerradſchaufeln 
Eiſenblech gebogene Form, ca. 
1,5 Meter lang, werden zu kauf. 
geſucht. 16477 
Amt-M üble, Löbau Weſtpr. 

500 Stüc ſcharfkantig ge⸗ 
ſchnittene 


fieferne Kreuzhölzer 


in blanker geſunder Waare, 10/13 
em ſtark, 10,25 m lang, zur 
Lieferung Auguſt u. September, 
werden frei nächſter Bahnſtation 
von Kaſſa⸗Käufer geſucht. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5639 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1 


] 92 8 
5 hallgülr i 
hn 
5 f 
gg fe b. e 2. 


8 ten an die Expedition d. 

Deutſchen Holzzeitung“ 
1 Königsberg i. Pr. u. 
H. L. 85 erbet. 1675 


R NRN NN 


5773] Gebrauchtes 


Roſßzwerk 


kaufen geſucht, 4- bis 6ſpänn. 
reisangabe zu 


erten mit 
richten an 
J. Zell, Abb.⸗Jaſtrow. 


Wolle 


gewaſchen und 9 
kauft und erſucht um bemuſterte 
Offerte 5 6 

Isaac Bothholz, 


Ei 


Poſen. 


5890] Suche einige 
ladungen geſundes 


Roggen⸗Langſtroh 


Wagen⸗] Ein braunes, ſtarkknochiges 
bſatzfohlen 


mit grauem Staar auf rechtem 


Oft giebt es vier oder fünf Titel für dieſelbe 


Witz geht mehr nach der Brühe, Urtheilskraft nach 1 


Auge behaftet, hat billig zum 


u kaufen und erbitte Offerten 
ſranko nächſter Bahnſtation. 
E. Jänz, Allenſtein. 


Viehrerkäufe. 
5670] Dom. Zajatztomwo p 
Löbau Weſtpr. hat Paar 6 jähr., 
8 Zoll große, ſtarke 
Wagenpferde 
und 43 Stiere 


zur Maſt zu verkaufen. 


Hühnerhund Lord 


braun und weiß gefleckt, mit 
ſchwarzem Halsband, entlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben. 


Schimmelwallach 
el: ſtarkes, ſehr gut ausſehendes 
terd, mit tadelloſen Beinen u. 
Gängen, bei der Truppe geritten, 
iſt, da etwas lauter Athem, billig 
zu verkaufen. [6469 
Näheres beim Wachtmeiſter 


Feige, Langfuhr, Huſaren⸗ 
Kaſerne. 
5931] Mein Hengſt 
Fels 
ſchwerer Oſtpreuße, 


dunkelbraun, 8 Jahre 
alt, 1,78 Meter groß, aus einer 
Dera⸗Stute, Oſtpreußiſch. Stut⸗ 
buch zweiter Band, Nr. 61, und 
Fanfarro, 1895 aus Weedern ge⸗ 
kauft, iſt wegen Ablauf der Deck⸗ 
periode und Uebernahme einer 
Station Königl. Hengſte zu ver⸗ 
kaufen. Jugend zur Anſicht. 
Nähere Auskunft ertheilt die Ge⸗ 
ſtütverwaltung Pr.⸗Stargard 


N und der Unterzeichnete. 


Fr. Wilhelm, Ladet opp, 
Kr. Marienburg Weſtpr. 


Eine hocheleg. 
vierjährige 
Rappſtute 
156 m groß, auch 

glich neelgnet, kehr billig 
vor geeigne e 8 
Se Verkauf in Adl.⸗Ramten 
per Gr.⸗Waplitz. [6010 
4026] Auf dem Dom. 
Grodziezno b. Mon⸗ 
towo Weſtpr. ſtehen 
zum Verkauf: 
1) Starker 


Fache wallach 

5 jährig, 6 Zoll 

Be — ee eee 
Wallach 


018 4jäbrig, 4 Zoll. Beide Pferde 


ſind geritten und gefahren. 


Verkauf Thimm, n 
Neuenburg Weſtpr. 158 5 
ute 


“Dunkel braune 
Stut 

7 jährig, 4 Zoll gr., 

geritten u. gefahr., 


abſolut ruhig u. ſicher, ſehr be⸗ 

quemes Feldpferd für älteren 

Herrn, ſteht zum Verkauf. [5936 
Zu kaufen geſucht 


Jagdhund 


firm auf Hühner⸗ u. Entenjagd. 


Frhr. von der Oſten, 
Julfenhof b. Raudnitz Weſtpr., 
Bahn Thorn⸗Inſterburg. 


59351 Zur Maſt. 
15—20 Stiere 


24—30 Monate alt, 10 Ctr. im 


erſtklaſſige Waare, verkäuflich in 
Groß⸗Schmückwalde ( 
Tel.), Bahnſtation Bergfriede. 


Norino - Kanmwoll- 
Nanmsehälere 


Dominium Tranpel 


bei Freyſtadt Wpr. 
5642] Der diesjährige 


Durchſchnitt, gut 9 


Bockverkauf 


beginnt am 14. Juli. 
Die Gutsverwaltung. 


Rambonillet : tammivolle 


Stamm » Heerde Ger men 


p. Kl.⸗Tromnau, 
Bahnhof Wilkau Weſtpr. 


der VBock⸗Verkau 


beginnt 3028 
Montag, den 16. Juli, 
Mittags 2 Uhr. 
Bei Beſtellung Wagen Bahnhof. 
von Puttkamer. 
Bockverkauf. 
94991 aan tadellos 
ebaute Oxfordſhiredowu⸗Jähr⸗ 
ingsböde ſind verkäuflich in 
Annaberg per Melno. Preis⸗ 
liſten gratis. Auf Wunſch Wager 
Bahnhof Melno. Knöpfler. 
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— 
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50 mit angehörte Vic 


zum Verka 


bei Kl.⸗Czyſte 
Sabre ne . e 


Der Pol⸗Berkauf 


zu hieſigerRambouillet⸗ 
tammheerde findet 


gam 21. Juli er., g 


Mittags 1 Uhr 
durch Anktion ſtatt. 
Es kommen circa 


038 


Wagen "eben auf Bahnhof Kornatowo der Sag 


Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


oga. 


Stammzüchterei 


der Herrschaft Nas 


senheide b. Stettin 


verkauft nochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner [1617 


ber u. Sauen 
der Feri englischen Rasse (Yorkshire), 
Ferk kei und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahnwagen 
daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr, Verkau 


hoehtragend. Kühe u. 


6026] Archidiakonka bei 


Culmſee verkauft einen gutge- 
formten, 1¼ Jahre alten 


Bullen 
u. 10 Stück 6 b. 9 Mon, alte 
Kuhkälber. 
Eltern find importirte Oſtfrieſen. 


Sprungfähige und jüngere 


ſeuſſſir⸗ er 
tragd. Erſtlingsſäueg 


geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Vorkſhire⸗Stammzüchtereiß 
V. — Een“ —.— 


Zunse Kälber 
gr olländer Race, bald nach der 
eburt lieferbar, ſind für einen 
vorher zu vereinbarenden 5 5 
Be käufl. abzugeben in [65 
Dom. Waldheimp. e 


„ 00 fette Schweine 


100 und einige Centner Nomen, 
? 100m ich in Kontken p. Mle⸗ 
teiwo, Kreis Stuhm. 16491 


Bollbtut-Hambonillet 
Kammwoll⸗Stamm⸗ 


heerde 
Annafeld. 


Bahn⸗ und Poſtſtation Flatow 
in Weſtpreußen. 


An Sonnabend, d. 21. Juli, 


Nachmittags 4 
beginnt der e nr 


Bockverkauf 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Färsen. Prospekte gratis. 


Rambouillet⸗Stanmherde 


Paulsdorf 
per Hochzehren Weſtpreußen. 
Der diesjährige [4495 


Bockverkauf 


ge u. re Juli, Vormittags 
r, tt. 

Auf vorherige Meldung ſteht 
am Auktionstage Wagen zur 
Abholung Bahnhof Wilk au, 
Station der Strecke Marien⸗ 
werder⸗Jablonowo, bereit. 

Die Guts verwaltung. 


Oxiordshiredown- 
Nlammhearde 


BRussoschin 
Bahn, Poſt, t Weib Wr Brauf| © 


Der freihändige Verkauf 11. 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
569 150 Mk. hat begonnen. Eliten 
öher. 

Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num- 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 


reiſe. 
Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
hof Prauſt. v. Tiedemann. 


80 gute Mutterſchafe 
welche ſich zur Zucht noch ſehr 
gut eignen, ſtehen zum Verkauf 
auf Dom. Birkeneck per Stras⸗ 
burg Weſtpr. 15855 


140 fette 
Jährlings⸗ 


Hammel 
Ben in Gorrey 
Braunswalde, 
Kreis Stuhm, zum 
B _Bertauf. [6492 
Oxfordſhiredown⸗Voll⸗ 
blut⸗Böcke. 
Der freihändige Verkauf von 
Jährlingsböcken, über 200 Pfd. 
wiegend, auf allen beſchickten 
Ausſtellungen prämiirt, aus der 
Stammheerde zu Nauten per 
Göttchendorf, Kr. Pr.⸗Hollaud 
zu zeitgemäß billigen Preiſen hat 
vom 1. Juni ab tn 
9868] Zarniko. 
56591 Adl. ⸗ nn bei 


Jablonowo hat junge 
Bernhardiner 


v. Terriers Hunde zum Verkauf. 


Lord 


9 Monate alt, Adee dtſch.⸗ 
kurzh., glänzend ſchwarz, apport. 
aus Naturanlagen, v. vorzügl. 


ei rechtzeitiger Beſtellung Gebrauchshunden abſtammend, 
en Wagen auf Bahnho 
* beet f 2 — hof ca. 60 Etm. Schulterhöhe, iſt 


R. Schultz 


Sinn . Shire 


Battletvo bei Kornatowo. 
ie disjährige Auktion über 
dirca 45 meiſt ungehörnte 


Rambonillet⸗ 
Volllb lut⸗B örfe 


findet am 


B. Juli er, Mittags ihr, 


Wag 
e 


F. v. Boltenstern. 


Ä ; x 2 
3 
n 9 
FCC . 
2 


wegen Ueberfüllung d. Zwingers 
anz billig zu verkaufen. Aus⸗ 
unft ertheilt der hieſige Förſter. 
64951 Dom. Gr.⸗Thlemau 
p. Gottſchalk Weſtpr. 


6638| Verkaufe umſtändehalb. 
ſof. 1,0 gut abgericht. Hühner⸗ 
hund, ſtichelh., „Sepp“, im 3 F., 
iſt gut. Apport. u. ſucht flott, Pr. 
60 Mk. und 0,2 Karg St.⸗Bern⸗ 
hardinerhünd., 4 Mon. a., nur 
denkb. beſt. Blut, ſehr Bi gez., 
Preis 25 Mark. C. id ler, 
Kleinbutzig per Linde Weſkpr 
6494] Dom. Gottſchalk Wpr. 
verkauft 3 Monate alte 


Zuchthennen 
* 1 meiſt weiße Thiere, 


by — rößerer 
Abnahme Apilliger. un N 


ſchlachtbare Hähnchen 


pro 5850 1,20 Mark. 


Eine Wa . ere, 
ca. > bis 15 Stil chwere, 
— — irſen 
ſucht zuk anien. Angebote 
unter K. N. 
ee ee eee 


gegen . Gaſtwirthſ 
tau >. 9. dem 


Wichorsee 3 5 Teckelhündinnen 


2 * alt, braun, verkeſgg0 a 


orſtverw. Seeger, Pu nit 
orte bei Soraui itten. K 
Wer lie 


ert eine Molkerei! 
82 ie 160 Stück 


Käufer] chweine? 
arantirt ſe 1 rei. Gefl. Mel⸗ 
ungen mit billigſter reisan⸗ 
gabe per Centner 8 brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 6479 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks“ und 


Geschäfts- Verkäufe. 


Thorn. 15808 
Bäckereigrundſt. in Thorn, 
n b. ca. 8000 Mk. 8 
u. d. günſt. Bed. zu verkf. d 
Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6 


Ein altes, eingeführtes 


Sattlergeſchäft 
iſt nebſt Grundſtück wegen 
Aufgabe das Geſchäfts von 0 
fie verkaufen. A0 lung na 
ebereinkommen eldung. 
brie Für mit der Aufſchrift Nr. 
4314 durch den Geſelligen erbet. 
Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 
in ein. groß. kath. Kirchdorfe, m. 
10 Mrg. Land iſt and. re 
halb. 75 6060 f. 26000 Mk. 
bei 9⸗ b. 10000 Mk. Anzahlg. zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6556 durch den Geſelligen erbet. 


Beine Gaſtwirtyſchaft 


nebſt Schmiede, beides allein hier 
am Orte u. ca. 15 M. Land dazu, 
bin ich willens zu verkaufen. 

Werner, Czeplinken p. Rehden. 


Gulgeh. Gaflmirthſchaft 


mit neuem Tanzſaal in einem 
deutſchen Dorfe zu verk. Anz. 
15» bis 18 000 * Ang. unter 
Nr. 5233 bef. d. Kujaw. Bote, 
Inowrazlaw. [658 
6582] Grundſt. m. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, welches ſich mit 70% verz., 
iſt zu verk. oder mit Landwirth⸗ 
ſchaft von 2⸗ bis 400 Morgen m. 
Zuzahlung zu tauſchen. Angev. 
unter Nr. 5236 d. Kujaw. 
Bote, Inowrazlaw. 

rn Ein gutgeh. Reſtaurant, 

ckhaus, mit voll. Schank⸗Konſ., 
auch zu jed. and. Geſchäft paſſ., 
iſt anderer Unternehmung. halber 
ſofort zu verkaufen. 

Offerten poſtlag. J. P. Elbing. 

Ein allbekanntes Hotel in 
einer Garniſonſtadt von ca. 
25 000 ee in Oſtpreuß., 
iſt wegen Krankheit und Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts von ſofort zu 
verkaufen. Gefällige Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6553 durch den Geſelligen 
erbeten. 
F. Reſtaur. Wpr. f. 1500 Mk. v 
gl. od. 5 abzugeb. Meld. unk. 
Nr. 6535 d. d. Geſelligen erbet. 


5850] Beabſichtige mein 
Gaſthaus 
nebſt Scheune, Stall, Schmiede 
mit 5 Mrg. Land, m. voll. Ernte, 
von ſogl. zu verkaufen. Anzahl. 
ca. 5⸗ b. 6000 Mk. Rud. Trenkel, 
Kl.⸗Radowisk b. Gr. „Radowisk, 
Kr. Brieſen Wpr. 


5809] Rentable Gaſthäuſer, 
Stadt und Land, in großen 
Kirchendörfern, weiſt reellen 


Kaufen nach 
Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 
Briefm. beifügen. 


Der größte und beſte 


in der Umgegend, dazu noch mehr. 
Gebäude u. Land, Fv. 26000 Mk., 
Inv. 4000 Mk., Land 3000 Mk. 
iſt ſof. für 30000 Mk. bei 6⸗ bis 
8000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
5 werden ee mit der 

Aufſchr. Nr. 6537 d. d. Geſ. erb. 


Eine in einer größeren Kreis⸗ 
ſtadt belegene, gutgehende [4835 


Gaſtwirthf chaft 


nebſt Reſtauraut, großem Saal, 
Garten und 4 Mrg. Land, iſt weg. 
Krankh. des Beſitzers preisw. zu 
verkaufen. Miethseinnahme auß. 
dem Geſchäft 2400 Mk. Näh. Ausk. 

erth. O. Bindert, Inſterburg. 


Gaſtwirthſchaft m. Land, einz. 

a. Orte, 2 km v. Bahnhof un 
Dampf! hneibemäble, groß: Holz⸗ 
transport, einz. Gaſth. f. d. Fuhr⸗ 
leute, ſofort zu 1 Meld. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
5990 durch den Geſelligen erb. 


629] Wein 


Heſchüftsgrundſtück 


mit Garten, Eiskeller, Backſtube 
und Schankberechtigung, will 
ich billig verkaufen eventl. die 
Geſchäftsräume, in denen 30 J. 
eine Konditorei u. Schankgeſch. 
a iſt, verpachten. 

Witrwe A. Dreſchoff, 

Marienwerder. 


Eine kleine a 
Handdziegele 
000 Stück), 


(Produktion ca. 
in der Stadt gelegen, iſt zu ver⸗ 
kaufen. C. Horwie aurer⸗ 
u. Zimmermeiſter, arien⸗ 
werder. 

Meine gangbare 


Bäckerei 
ich willens zu verkauf. oder 
zu ver⸗ 
Meld. w. mit d. 
6641 d. d. Geſ. erb. 


Käufern zum 
V. 


16537 


bin 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


3 zu verkaufen und kann gleich 


oder 1. Oktober übernommen 


* — F. 4 
Pommern. 


Grundſtück⸗ 
verkauf. 


64821 Das zur Maurer⸗ 
meiſter Weeber’ ſchen 
Konkursmaſſe gehörige, am 
Bahnhofe gelegene Grund⸗ 
ſtück, Graudenz Blatt 1213, 
41 ar 78 qm groß, auf 
dem ſich ein Wohnhaus und 
eine neu gebaute Dampf⸗ 
waſchanſtalt befindet, die 
ſeit einem Jahr im Be⸗ 
triebe iſt, ſoll 


Montag, den 23. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, 

in meinem Komtor, Herren⸗ 

ſtraße Nr. 15, freihändig 

verkauft werden. Die Be⸗ 

fihtigung kann an den 

Wochentagen erfolgen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Carl Schleiff, 


Konkursverwalter in 
Graudenz. 


Ein Kolonialwaaren⸗Ge“ 
. mit Schauk u. Mann“ 
aktur m. 20 ar Gartenl. u. Hof, 
groß. Kirchenort, Kreis Dirſchau, 
zu verkaufen. Meldungen werd. 


1 brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


4804 durch den Geſelligen erbet. 

Neues Geſchäftsgrundſtück, 
Dirſchau, 2 Läden, f. jed. Geſch. 
paſſ., I ich willens zu verfanf, 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 6544 d. den Geſelligen erb. 

Mein Stabeiſen⸗, Kurz⸗ 
waar., Galant.⸗, Haus- und 
Rügengeräthe . Geſchäft, ſeit 

9 Jahren beſtehend, beabſichtige 
10 nebſt Grundſtilc, in beſter 
Lage einer Kreisſtadt' der Prov. 
Weſtpreußen, an einen ſolventen 
chriſtl. Käufer unter günſtigen 
Bedingung. anderer Unternehm. 


wegen zu verkaufen. 


Uebernahme könnte ſofort, ſpä⸗ 
teſtens 1. Januar 1901 erfolgen. 
Meldung. von Selbſtreflektanten 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6630 durch den Geſellg. erb. 


53371 Gr., rent, Stadt⸗ 
| mübtengrundkt., a. gr. 
Garniſ. = a an 2 
maſſ. hlen, à 5 und 6 


Gänge, Waſſer⸗ u. Dampf⸗ 
Be 


Einricht. z. Dampf⸗ 
ser u verk. Koſtfr. 
Aust erth. kapitalskräftig.! 
Fachleuten 
GC. Petrykowski, Thorn, 
Neuſt. Markt 14, I. 


Freiwilliger Derkanf. 

5798| Die Beſitzung des Herrn 
Lau, Robitten, 11 2 km Chauſſee 
von Pr.⸗Holland, 560 Mrg. mild. 
Weizenboden, mit ſehr werthvoll. 
Inventar, 42 Raſſekühe, 2 Bullen, 
44 Jungvieh, 22 Pferde, 11 Fohl. 
werde im Ganzen bei ca. 50 000 
Mark Anzahl. oder in beliebiger 
Größe auftheilen. Es ſind zwei 
3 ausgeb. Hofſtellen vorh., 
eine à 270 Mrg., eine à 160 Mrg. 
und eine allein delegene Parzelle 
von 130 Morg., von d Selb 
durchſchnitten, Nähe der St 

letztere Beſ. wird auch in beliebig. 
kleinen Parzellen abgegeben. 
Termin am 19. Juli im Guts⸗ 
hauſe zu Robitten. Vorherige 
Ausk. ertheilt d. Bevollmächtigte. 

Mierau, Oſterode Oſtpr. 


drei Güter 


von 500, 900 und 1300 Morgen, 2 
nur guter Boden, in der Provinz 
Poſen günſtig gelegen und mit 
guten Gebäuden, billig b. mäßig. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldg. 
werd. 1 mit der Aufſchrift 
Nr. 6061 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein in Mühlthal (Klein⸗ 
bahnſtation), eine Stunde von 
Bromberg belegenes [6584 


Grundſtück 


beſteh. aus 3 Wohnhäuſern nebſt 
Scheune und Stallungen, ſowie 
18 Morg. Ackerland u. 2 Morg. 
Wieſen, iſt im Ganzen od. auch 
etheilt unter günſtigen Be⸗ 
in n u verkaufen. 

o Rittler, Thorn, 

„ Hrückenſtraße 16. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Verkaufe mein Grundſtück, zu 
Neuhöferfelde u. Chriſtburg ge⸗ 
börig, ca. 270 Morg. groß, guter, 
milder Boden, mit voller Ernte 
und Inventar, im Ganzen und 
Fan Käufer z. Beſichtigung 

nnen ſich jederzeit bei mir 
u x Anzahlung mäßig. [6639 

A. Broeske, Judit tenhof 

dei Cbriſtburg Weſtpr 


Gerd! : 


Brod zu ſchaffen. 


Stuckfabrik en Wenttenbuhen 30 


Fe zen au nicht a Far viel zu 
be 500 bis ech i Seh 


aben, um 
tuck- u. Kunſtſteinfäprik 


16543 
31. 


Brennereigut 


& felten billig zu verkaufen. Daſſelbe liegt in Oſtpreußen, 
dicht an Bahn, hat über 1000 Morge 
komplettes Inventar und Gebäude, 
haus, Brennerei 34000 Liter Kontingent, 

8 gutem Abſatz, Preis 160000 Mk., Anz. 45000 

Anfragen bitte zu richten an 
Emil Salomon, Danzig. 


en in guter Kultur, 
errſchafkliches Wohn⸗ 
1 8 mit 


Herrn 


verkauft werden. 
renommirt. 


I Yrlillationss Beichäft 


im Nordoſten Preußens, on großem Umfange, ſoll 
Das Geſch 
Reflektanten müſſen ein 
wenigſtens Mark 150000 beſitzen. 
5724 an Rudolf Mosse. Berlin 8. 


äft iſt ſehr rentabel und 
Vermögen 7 2 
Meldungen sub J. 

‚ erbet. 


16650 


8 8455 ze 1 ‚eigene 


Fabrik, Morgen 915 
12 Nübenpoben un und ca. 300 M 


Eines Leidens weg. ſtelle mein 
Gut 158 9 


3 

nn Oſtpr. zum ri 

Größe 10!/a Huf. mit ca. 3 Hu 
beit. Wieſen u. Gärten. Lage an 
u Chauſſ., ca. 300 Mtr. 

Bahnh., 150 Mtr. von großer 
Genohenſch ⸗Meierei. Königs berg 
in 1 Std., die Kreisſt. in 20 Min. 
zu err. Gebäude maſſ., reſp. neu, 
Holl. Heerde v. 100 Köpf. „22 Pferde, 
Schweinemſt. Leutewohn. voll bei. 
auch für's 1b Jahr. Getr. 
u. Futter a. i. dieſ. J. gut. Grdſt.⸗ 
Reinertr. 4100 M., BR 86300 M. 
Landſch. 23 ¼ß % Reſta 4%. Preis 
niedr., 6000 Rth. p. Hufe. Anbuh 


Das Grundftüd 


Eliſabeth⸗Straße Nr. 10, Bron- 
berg, worin jeit 25 Jahren ein 
Reſtaurant ſich befindet, mit 
Gast Bauplatz, ſchönem, dag 

arten iſt zu verkaufen. [5311 

Ein Wohnhaus, beſt. a. 4 Stub., 
8/4 ulm. Mg. Land, v. ſ. z. verk. 3 
Wicznewski, Schönau b. Marienb. 
5590] Verkaufe krankheitshalb. 


mein Grundſtück 
340 Morg. wie inkl. 40 Morg. 
Niederungswieſen, Acker in ein. 
Plan, durchweg guter Boden in 
hoher Kultur, 3 km von Marien⸗ 
werder, wo auch die Milch zur 
Genoſſenſchaftsmeierei geliefert 
wird. Gute Gebäude, werthvolles 


Inventar und überkomplett, bei 


45000 Mark Anzahlung. 
Klatt, Gr.⸗Baldram 
bei Marienwerder. 


Fuhrgeſchäft 


welches 30 Jahre mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, iſt krankheitshalb. 
billig zu verkaufen. 16566 
Frau A. Heiſe, Bromberg, 
[Berlinerſtr. Nr. 5. 


5764] Ich habe mehrere 


Kleinere Wirthſchaften 


zum Verkauf und offerire preis- 
werth und mit guten Gebän- 
den und Juventar 100 Mrg. u 
50 Mrg. im Kreiſe Kolmar, 80 
Mrg. bei Exin. Auf Wunſch des 
Käufers auch als Renutengüter 
zu erwerben. Zahlungsbeding⸗ 
ungen ſehr günſtig. Meldung. an 

Margoniner, Bromberg, 


Thornerſtraße 61. 


illa NN 

bei Görlitz, a. Fuße d. Landes⸗ 
krone, 15 Mt. n. d. elektr. Bahn, 
* d. Stadt entfernt, für 1 oder 
Familien, prachtvolle Ausſicht 
auf das Rieſen⸗ u. Iſergebirge, 
gelanbe, geſchätzte Lage, direkt 
Park, m. all. Komf. d. Neuz. 
einger., gr. Gart. u. Pferdeſtall, 
ſehr pr. z. verk. od. auf läng. Zeit 
f. Mk. 2800 p. a. z. verm. Off u. N. B. 
Ann.⸗Exp. C. Schoenwald, Görlitz. 


Brennereigut 

=: 175585 Poſen, ca. 2000 Morg., 

1 Kontingent, ſehr gute 
Gießen, gute Gebäude, unweit 
Bahnhof u. 8 f. 130 Mk. p. 
Morg., bei 75000 Mk. Anzahlg., 
alſo ſehr 1 zu verkf. Meld. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6060 d. d. Geſelligen erbet. 


Sehr vorthelldaft zu kaufen. 


Mein Grundſtäck 


ca. 240 Mr Wiser f. Torf, inkl. 
ca. 60 Mrg. Wieſen u. Torf, maſſ. 
Gebd., an Chauſſee u. Daz mit 
voller Ernte u. nvent., ſämmtl. 
Maſchinen, nur mit Landſchaft 
beliehen, billig wegen Alter und 
Aufgabe der Wirthſchaft mit 10⸗ 
bis 12000 Mk. Anzahlg. zu ver⸗ 
kaufen, Reſt mehrere Jahre feſt. 
Nehme auch ein gutes Haus od. 
kleines Grundſtück (am liebſten 
Weſtpr.) mit in Zahlung. [6637 
C. Andres, Schedlisken, 
Kreis Lößen Oſtpr. 


Rübengut 


Weiche, Betheiligung an guter 
eihmäß 
orgen 


8 | Inventar und Gebäuden. Nur eine 0. von 250000 
Mark. Preis 360000, Anzahlung 75 4897 
2 erthellt Emil Salomon, Danzig. 

22 Ddr 


ik. 


Bio tief gearbeiteten 
chöne Wieſen, gutem 


Gelegenheits kauf! 


In einer ſehr lebhaften Indnu⸗ 
* Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
. N.⸗L. wird einem oder zwei 
tüchtigen Kaufleuten eine durch⸗ 
2 ere Exiſtenz geboten d. 
den 8 55 9 eines altrenomm., 
ſehr flottgeh. Kolonialwaar.⸗, 
Cigarren⸗ Wein⸗ u. Deſtil⸗ 
acta berrl. . 

ck, 15 Fenſter 1 u. B 

Das Geſchäft w. über 90 3. — 
einer Firma mit beſt. Erfolg be⸗ 
trieben. Umſatz ca. 120000 Mk., 
Mk. extra Miethsertr. Zur 
Uebern. ſ. ca. 24000 ME. erford. 
Die Geb. ſind neu u. maſſiv und 
ganz d. Neuz. entſpr. eingericht., 
weg. Uebern. einer ue ſof. 
oder ſpäter verkäu 1 
Selbſtkäuf. w. Me mit d. 
Aufſchr. Nr. 6054 d. 5 Ser ein, 
Agenten ftreng verbeten. 


Vermittele Güter [6554 
von 200 b. 1000 7 in Born 
Weizen⸗ und Rübenboden 
Kreiſen Strelno, Mogilno, Ani, 
auch ein flottes Hotel m. Aus⸗ 
ſchank, auch neben Bauſtelle, 
preiswerth, Anzahl. 60000 Mk. 
Die Hrn. Reflekt. w. ſich direkt an 
mich wenden. G. v. Biale ski, 
u, — 14 


Eine in beſter Lage t von Grau⸗ 
denz gelegene 


Bäckerei 


iſt mit Kundſchaft anderer Unter⸗ 
1 857 55 halber ſofort oder 

Oktober zu verpachten. Mel⸗ 
Ben werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6065 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Bäckerei 


Thorn, Culmer Vorſtadt 44, zu 
553 E. Wichmann. 

60531 Wegen Todesfall ver⸗ 
pachte oder verkaufe die einzige, 
über 60 Jahr beſtehende 


Konditorei 

ur im Betriebe. Offerten an 

rieger, Woldenberg N. M. 

Suche per 1. Oktober cr. gutg. 
Gaſthaus zu pachten (in deut⸗ 
ſcher Gegend, Stadt oder Land). 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5171 durch den 
Geſelligen erbeten. 
5911] Suche eine 

kleine Ziegelei 

zu pachten, womöglich ſpäter zu 
kaufen. Meld. werden briefl. unt. 
Nr. 5911 durch d. Geſelligen erb. 

Bei einer Anzahlung von 7⸗ b. 
8000 Mark wird ein gangbares 
Kolonialwagrengeſchäft, mög⸗ 
lichſt mit Deſtillation, zu pach⸗ 
ten geſucht. Späterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Auf Meld. werd. 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 5853 

3 feines Neſtan⸗ 
rant, oder die Leitung eines 
ſolchen ſucht tüchtiger, verheirath. 
Fachmann per ſofort oder 1. 


Oktober zu 2 Offert. 
unter W. M. an % 
Jopengaſſe 5, —— 3 


Ein unverheirathet., jung. 
jüdiſcher Kaufmann ſucht 
mit 6000 Mark ein gut 
gehendes 


Materialwaaren⸗ u. 
„ 


pachten. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6643 durch den Geſellig. 
2. 
Suche zum 1. Oktober oder 
früher eine 


Gaſtwirthſchaft 
mit 10 bis 30 Ron Land, 
möglichſt in Nähe einer 
S zu pachten. 

Gefl. Meldun = werden Pos 
mit der Aufſchrift Nr. 6005 d. 
Geſelligen erbeten. 


Hypotheken⸗Kapitalien 


offerirt bei höchſter Beleihungsgrenze und zeitgemäßem Zinsſuße 
Paul Bertling, Danzig. 


6589] 50 Brodbänkengaſſe 50. 


Luftkurort Sirauchmühle 


bei Dliva, 
Das Thüringen des Oſtens. 


30 Minuten von der Bahn. 


Von Bergen und Wäldern umſchloſſen. 


Neuerbautes, elegant ausgeſtattetes Logir⸗ und Geſellſchafts⸗ 
haus. — 30 Logirzimmer. — Speiſe⸗ und Leſeſaal. — Veranden, 
Balkons und Wandelhallen. — Herrliche Ferublicke und intereſſante 
Waldſpaziergänge. — Gute Penſion. — Bäder im Hauſe. — Aerzte 
zur Stelle. — Elektriſche Beleuchtung. — Reichhaltige Speiſekarte 
& la carte und table d’höte. — Gut gepflegte Weine und Biere. — 
Die See in ca. 30 Minuten zu erreichen. — Forellenzucht. [1672 


Inhaber Carl Hintzmann. 


T. Warschauer’s Wasserheil- u. Nuranstalt 


ze im Soolbad Inowrazlaw. Näsise 


ınrichtungen Preise. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Für „Nervenleiden „Krankheiten Schwächezustände etc. Prosp., fz. 


Stragtepellen bei Palmnicken 
BF Hotel „Glück auf‘ BR 


(Inh. Carl Warstat) 
in der Nähe des Bahnhofes, dicht an der See und den fiskali chen 
Bernſteinbergwerken gelegen, empfiehlt dem geehrten ſtrandrei⸗ 
ſenden zu fein neues, aufs eleganteſte eingerichtete Hotel. 
Schulen und Vereinen bei vorheriger Anmels 
dung Vorznaspreiſe. 


222 


Harz. 2000 F. 
Bahnstation 


Wasserkuten, mediz. u., Moorbäder, Massage, Dit 
Rlektricität etc. — Schwindsüchtige äusgeschlossen. 


Naturheilmethode! 


Priessnitz-Bad, Strasburg Westpr. 
Wirkſamſtes Bad gegen chroniſche Leiden. 


Nähere Auskunft ertheilt Beſitzer und Leiter 12271 
&. Schroeder. 


Neuheit 1900. J. .J. f. N. 


Vollendetste 


Glattstroh - Dreschmaschine 


Höchste Errungenschaft in 
Konstruktion u. Leistung. 
Das Stroh bleibt ebenſo 
175 wie beim Flegeldruſch. 
bſoluter Reindruſch beim 
Betriebe von nur einem Pferde. 
Glänzende Zengniſſe, laut 
denen das Korn nicht wie bis⸗ 
her mit dem Stroh zuſammen 
fällt, ſondern ſelbſtthätig durch se 
die Maſchine geſondert wird. 
Probezeit wir ewilligt. Ferner empfehle noch 
meine — 2 2= und g⸗ſchaar. Pflüge, Göpel⸗ und 
Häckſelmaſchin V 
Kataloge gratis und franko. 
Panl Bram, — — 1 


laune 00 rachen 


e e, 


SON — 5 


Filiz an 11901 
129 ume; 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


Ohne Lehrer erlernt 3 
auch ohne Vorkenntnisse fremde 
} Sprachen nach der altbewährten 

Cray’schen En ig von 
der das a Tagebl. bereits am 4. 2. 86 sagt: „dass diese 
Methode jed. Lehrer überflüssig mache“. 184. Wort hat beigedr 
Aussprache! Erschienen sind: Engl. 2 Bde. Mk. 1,75 Pf., Franz. 
2 Bde. Mk. 1,80, Ital., Dän., Schwed., 4 an. à 80 Pf., Deutsch, 
2 Al Mk., 100 1 750 or... 5 5 Böhm. 1,60 Hk., Polu. 

20 Mk., Russ. Germ. 1,50 Jed. Bändchen elay- 
en debe, 30 50 ask. Engl. 8 Buch cart. 1,20 Mk. 
Engl. Sprachmeister zum Seibstunterricht (sehr empfehlensw.) 
eleg. gebd. nur Zu bezieh. d. jede Buchhandlg, auch 
des Betrages franko von Conrad 
prachführ.-Verlag, Schweidnitz (Schles.) ——Proe8046 


direkt gegen Einsendun 
Lerch, 
gratis. 


Carl Siede, Danzig 
Ingenieur⸗Bureau und ehniläee Geſchäft, 


Gegr. 1880. Nengarten 19. Tel. Nr. 53. 
Auf Grund langjähriger Erfahrungen empfehle ich 
mich für [8038 


maihinelle Einrichtungen von Brennereien, 
Ziegeleien und Brauereien it. u., elektrische Be⸗ 
leuchtungs⸗ und Kraftäbertragungs⸗Aulagen. 


3 Lager EE 
ſämmtlicher techniſcher Artikel jeden Gewerbes, als auch 
Maſchinenöle und Schmierapparate, Packungen in 
großer Auswahl, Ledertreibriemen u. Kameelhaar⸗ 
riemen, gußeiſerne und ſchmiedeeiſerne Rohre 

und Flanſchen, Mutterſchrauben. 

en Spezialitäten r 
vorzügliche Hartguß⸗Roſtſtäbe unter garantirt 
größter Haltbarkeit. 
Ausarbeitungen von Offerten gratis. 


5862] Die Rückſtände von einer, 5944] Eine gut erhaltene, 
gem Telegraphen⸗Stangen⸗ 
Lieferung, wie: 


Kleinbahnſchwellen 
Buhnenpfähle 


g. Zelegraphen » Stangen 


* 
a 
om 


ſowie 2 Mühlenſteine 


wenig gebraucht, ſehr preiswerth 
zu verkaufen. 
Gut Borrishof 
ber Tiefenau Weſtyreußen. 


2 


1 T ſikinſtrumente u. Saiten aller Art 

2 8 Fabrit 
ei Mössner, 

3 AMatinenfiegen 1. S. Kataloge frei, 


t abzugeben 
ol lenz b. Pr.⸗Stargard. 


Paar Kulſchgeſchirre 


ein ae faft neu, das 40083 
gut erhalten 


kin eugl. Sallel und ein 
Hauk Ichlitlengeläute 


berfäufl. Zu beſichtigen Grau⸗ 
denz, Culmerſtr. 72, I. Et. r. 
Eingang grüner Weg. 


2 


Ferd. Preſchnaſchne :e! 
Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke SE 


VERSILBERUNGS „PUTZ_CREME 


garantirt unschädlich; patentirt In allen Culturstaaten. 


Versilbert echt und putzt blank = 


Siider, Kupfer, Bronce, Neusilber, Messing, Christofle, Alfenide, 


Alpacca und andere Kupferlegirungen 


in Dosen ü d Eg. in Drogerien eto. 


fir Haushaltungen, Restaurants, Hotels, Militärs, 


Maſſey Harris -Brantford- Grasmiher 
Maſſey Harris = Brontiord » Getreidemäher 
Maſſey Harris Imperinl» Betreidemäher 
Maſſey Harris offene Gleuntor »Vindemäher 


Maſſeh Harris Stahl» Heuwender 
Hollingsworth⸗Rechen 
Tiger⸗ Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
— e ce een und ce zB 


Original amerikan. 


„Noval‘“ ist unentbehrlich 
für Pferdegeschirre, Wagenbeschläge etc, 
„Noval“ 9 G. m, b. H., Berlin N. 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchniede, 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: 


— gegründet 1842 — 


Mähmaſchinen. 


Jones Gras⸗Klce⸗ ⸗Mühmaſchiue 


Jones Getreide⸗Mähmaſchine 


AB e Konſtruktion. 


Jones Garben- Binder, * 


Leichteſter Gang 
Größte Dauerhaftigkeit 


Schleifapparate, Bindegarn. 


| Yltion-Dnichinenban-Mnfal 


vorm. 


Spiritus » Neftifitationg » Anlagen 


nach neuem Würze» Lüftungs» Verfahren. 


ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf geht. 
Anfragen D zur e 160 


Janzig. 


Druckſachen gratis. WER 


L. Heyme, Graudenz. 


Venuleth & Ellenberger, Darmſtadt. 
Spezialität 


Spiritus Brennereien 
Preßhefe⸗Fabriken 


Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung 


19 gold. Med, 4 ee 


1 Schoensee. 


mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeler, Hainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate ! Dischan. 


Lage, 


mit perfekten 
Rolleu⸗ 
und 
Kugel⸗ 
lagern. 


1 


Exfolg sloher. 
Allen Damen und (48 
= 


N Kranken, 


A Sn -@icht, Rheumatismus, Fett- 
— N sucht, Leber- u. Nierenl, 
Gallen- und Blasenst., Magenl., 
Zuckerkr. sende Kurplan u.Dank- 
schr, Geheilter d. Trültzsoh’s Citro- 
nensafikur, sow. 1 Probefl, natürl. 


Zitronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u, 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb.u.billig. 
w.Citron.), franko u. vollst. 


I umsonst. 


BEE” Bitte sogl. schreiben. 
II. Trültzsch, Berlin,Boyenstr.37. 
Versende Saft v. ea. 60 Citr. für 3,50, 
v. Ca. 120 Citr. f. 6Mk. franko inkl. 


m 


jopen. Biberſchwänze, ſehr 
eicht und von vorzüg⸗ 
lichſtem Material herge⸗ 
ſtellt, hat noch einige 
Poſten preiswerth ab zu⸗ 

geben 16486 
Dampfziegeleiverwaltung 
Oſtrometzko Wpr. 


Scheune 


N beſte de verk. billig 
61 .enberg. 


Zwei ebnen 


in meinem neu erbauten Hauſe, 


nebſt Zubehör, per 1. Oktober zu 
vermiethen (auf Wunſch kann auch 
ein Zimmer mehr abgegeben 
werden). E. Deſſonneck, 
4935 Graudenz. 
e Laden 
ohnung, ſehr gute 


Großer, 

eventl. mit 

zu er Geſchäft paſſend, 

vom Oktober oder ſpäter zu 

e Meldungen werden 

briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5949 d. 
den Geſelligen erbeten. 


5 Agenten ausgeſchl. 


4 Ir 
; brünett, w. Bek. m. Herren beh. 


Marienwerderſtr. 46, je6 Zimmer | ME 


Ein großer Laden 


einer vorzüglichen Lage wegen 
für jede Brau te ſich eignend it 
in meinem neuerbauten Hauſe, 


Marienwerderſtraße 46, ver 
1. O Feff zu vermisthen. 9:9 


Konitz Westpr. 


Ein Laden 
mit 2 an der Staße geleg., eleg. 
Geſchäfts ‚Total, m. kompl. Ein» 
richt. u. Wohng, beſonders zur 
Konditorei, Wiener Café, Ma⸗ 
terialgeſch, verb. m. ff. 
u. Weinjtube, ferner 


ein Laden 
m. kompl. Einr. u. Wohn., zum 
Cigarrengeſch. ſ. geeing., d. im 
ganz. verkehrr. ＋ kein ſolch, 
vorh, p. ſofort evtl. ſp. zu ver⸗ 
pachten. Reflektanten wollen ſi 


melden b. Hausbeſitzer 664 
Laas, Konitz Wpr. 
Loetzen. 


6472] Laden in Loetzen, in beit 
Lage, mitten am Markt, 46[] 
Meter, mit 2 bis 5 Zimmern, 
beſonders für Manufaktur⸗, 
Mode⸗ oder Garderobengeſchäft 
geeignet, hat vom Oktober cr. zu 


vermiethen. 
Richard Falk, Loetzen Oſtpr. 


Bromberg. 


Ein großer Ecladen 


mit Wohnung, 1 jedem Geſchäft 
paſſend, vom 1 551 205 
l 

C. Heller, Mittelſtrabe 44. 


Argenau. 


nebſt Wohnung 
beſte Lage der Stadt, iſt 
ſofort zu haben, Eeit 5 
einigen dreißig Jahren 
wird eine Bäckerei mit; 
Erfolg darin betrieben, 
auch eignet ſich der Laden 
zu jedem ander. Geſchäft. 
Bernhard Chaskel, 
Argen au. 


l 


Ir 


5652 Zwei moderne — 
Geſchäftslokale 


Tyrocke, Maurermeiſter, 
nahme bei Frau 


find vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Gneſen. 
U f inden liebevolle Auf; 
inch Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Welcher edeldenkende Deutſche 
borgt einem ſtreng deutſch ges 
fonnenen Gutsbeſitzer auf ein bh. 
zwei Jahre 

7300 Mark 
die in 3 Raten zurückgeg. werd.? 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6642 d. d. Geſelligen erbet. 


55000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder z. 2. Stelle auf? neue, ftädt. 
Grundſtücke mögl. bald vonSelbit« 
darleihern geſucht. Offert. unt. 
M. 21 an die „Dirſchauer Aa 5 
Dirſchau, erbeten. 172 


1500 Mark 


werden auf ein ländl. Grundſtück 
bei ſich. Hypoth., 5%, geſucht von 
ſogleich oder 1. Auguſt. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6063 durch den Geſ. erbet. 
Sichere Esiſtenz 
f. Werkmeiſter, Jugenieure, 
Kaufiente, Thyeilhaber f. eine 
neu erbaute Mühlenbauanſta“t u. 
Maſchinenfabr. 20 Jahre im flott. 
Betriebe, mit 15- dis 30 000 Mk. 
Einlage geſucht. 1 kinderlos. 
Meldungen 
werd. brieflich mit der 7 
Nr. 5847 d. d. li et 


2 j. hübf che, Geh, D., blond u. 
Heirath. Offiz., Gutsbeſ., Akadem. 
bev. Phot. erw. Off. u. Nr. 4519 
poſtl. Freyſtadt Wpr. [6558 
Reelle Heirath. [6542 

Geb. j. Mädch., moſ., 23 J., 
ang. Erſch., eiunf., wirkhſch., 9. 
Ausſt., etw. Verm., im Stande, 
d. Mann d. Nebenverd. z. unterſt., 
wünſcht ſich zu verh. Herren m. 
ſich. Ex. w. Adr. u. L.L. 100 vitl. 
Makel Roi. e. Anon. u. Diskr. z. 
a0 j. Damen, 12000, 33000 Mk. 
B., Parthie. Frau Kobeluhn, 
Königsberg Pr. V. Rel bourmarke. 
Selbſt. Handwerksmſtr., 30 F. 
alt, dem es an Damenbek. fehlt, 
ſucht Lebensgefährt. Wirthſch. 


Jahr., mit DR von 2- b. 3000 
w. auf d 
werb. geb., ihre Meld. m. Ang. 
der näh. Genu vertrauensv. 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 5921 d. 
den Geſelligen einzuſenden. 

Ein Königl. Unterbeamter w. 
die Bekanntſchaft einer evangl. 
Dame, Wittwe nicht ausgeſchloſſ, 


behufs Verheirathungz machen. 
e Off. bitte unt. Nr, 
100 a. d. Geſchäftsſt. d. Marie 

burg. Zeit., Marienburg einzu 


Reſtaur. 


erzog. Damen im Alter bis 26 
reelle Geſ. refl., 


im Alter von 40 bis 50 Jahren 


D 


räu 
gute 
ihre 
und 
trag 
We] 
ihre 
gezt 
Thru 
nur 


N 
9 berr 


Flu 


Laden 


Lage wegen 
eignend it 
ten Hauſe 


en 

geleg., eleg. 
kompl. Ein⸗ 
onders zur 
Cafes, Ma⸗ 
ff. Reſtaur. 


en 


ui m 2 


ein ſolch. 
ſp. zu ver⸗ 
wollen Ay] 
1 


nitz Wpr. 
N. 

zen, in beſt 
arkt, 460⁰⁰ 
) Zimmern, 
anufaktur⸗, 
bengeſchäft 
tober er. zu 


Ben Oſtpr. 
Tg. 


ekladen 


em Geſchäft 
ober ab zu 

5312 
lſtraße 44, 
N. 


N 
nung 


kale 


in meinen 
} 


rmeiſter, 


volle Auf 
ei 5 


Da 
ſtr. Rr. 18 


e Deutſcht 
deutſch ge⸗ 
auf ein b. 


rk 

eg. werd.? 
d. Aufſchr. 
igen erbet. 


ark 
ter Bank⸗ 
neue, ſtädt. 
vonSelbſt⸗ 
ffert. unt. 
ner Ztg.“, 
17248 


ark 
Gr undſtück 


t. 9. 
Aufſchrift 
Bes, erbet. 


ſtenz 
genleure, 
ber f. eine 
uanſta!t u. 
re im flott. 
30000 Mk. 
kinderlos. 
Meldungen 
e 


„blond u. 
erren beh. 
., Akadem. 
Nr. 4519 
[6558 
. [6542 

3 J. 


m Stande, 
z. unterſt., 
Herren m. 
1. 100 pitl. 
u. Diskr. z. 
33000 Mk. 
Kobeluhn, 
(burmarke. 


rtrauensv. 
tr. 592 
nden. 


7 


* 


= 


u na n 


eamter w. 


er evangl. 
isgeſchloſſ., 


50 Jahren 
gz. machen. 


te unt. Nr, 
. Marie 
170 einzu 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Geſprengte Feſſeln. luce. verb. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

An einem Haken in der Wand, ſorgfältig mit einem 
ſauberen weißen Leintuche zugedeckt, hing das helle Kleid, 
das Felicia an ihrem Polterabend getragen, und an einem 
anderen der graue Pelerinenmantel des Aſſeſſors nebſt ſeinem 

i 85 ilzhute. 

Ws ne 15 2. danke Ihnen, liebe Frau,“ ſagte die Ameri⸗ 
— indem fie ihr die Lampe aus der Hand nahm, 
und ich wünſche Ihnen gleich jetzt Gutenacht! Morgen 
früh mit dem Sechsuhrzug gedenke ich wider abzureiſen, 
und ich werde natürlich nicht unterlaſſen, mich vorher von 
Ihnen zu verabſchieden. Sollte ich aber wieder Erwarten 
in dem Hauſe zurückgehalten werden, wo ich heute Abend 
noch einen Beſuch machen will, und ſollte ich deshalb nicht 
zurückkommen, ſo ängſtigen Sie ſich meinetwegen nicht. Sie 
— dann ſchon im Laufe des Tages von mir hören.“ 

Sie hatte es offenbar ſehr eilig, allein zu ſein, denn ſie 

ſchob ihre Wirthin faſt zur Thür hinaus, und Frau Lim⸗ 
bach hörte deutlich, wie die Thür hinter ihr verriegelt 
wurde. Kopfſchüttelnd kehrte ſie in ihr Wohnzimmer und 
u ihrer unterbrochenen Bibellektüre zurück. Sie hatte bei 
Felicia 's erſtem Erſcheinen ebenſowenig eine neugierige 
Frage an ſie gerichtet, als ſie es heute gethan, wie unbe⸗ 
greiflich es ihr auch ſein mochte, daß dieſe reiche und vor⸗ 
nehme junge Dame nun ſchon zum zweiten Male nächtlicher 
Weile lier in ihrer armſeligen Hütte eine Zuflucht ſuchte. 
Die Dankbarkeit und die aufrichtige Verehrung, welche ſie 
für die ſchöne Amerikanerin hegte, hatten ihr die Appen 
verſchloſſen. Weil ihre Tochter in leidlich geſunden Tagen 
allerlei Näharbeiten für die Inhaberin des von Felicia be⸗ 
wohnten Penſionats ausgeführt hatte, war Frau Limbach 
eines Tages, da Noth und Kummer beſonders ſchwer auf 
ſie drückten, zu jener Dame gegangen, um ihren Beiſtand 
für die hoffuungslos Kranke zu erbitten. Sie hatte eine 
kaltherzige Abweiſung erfahren, aber Felicia, die im nebenan 
elegenen Konverſationszimmer jedes Wort der Unter⸗ 
ball gehört hatte, war ihr auf die Treppe hinaus ges 
folgt, hatte ihr ein Goldſtück in die Hand gedrückt und ſich 
ihre Adreſſe geben laſſen. Am nämlichen Nachmittag ſchon 
war ſie in einer Droſchke angefahren und hatte allerlei 
ute Dinge mitgebracht, von denen ſie annahm, daß ſie dem 
leidenden Mädchen Erquickung bereiten oder Freude machen 
würden. Und das traurige Bild, das ſich bei dieſem Be⸗ 
ſuche ihren Blicken dargeboten hatte, mochte wohl ihr Mit⸗ 
leid in hohem Maße erregt haben; denn in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen war ſie wiedergekommen — immer wie eine 
gute Fee mit Geſchenken reich beladen, und überdies durch 
ihre Schönheit und Liebenswürdigkeit eine Fülle von Troſt 
und lichtem Sonnenſchein in die Kammer der Kranken 
tragend. Die arme Marie, die wie zu einem überirdiſchen 
Weſen anbetend zu ihr aufblickte, hatte jedes Mal nach 
ihrem Weggange die Stunden bis fn ihrem Wiedererſcheinen 
gezählt, und Frau Limbach hatte ihr mehr als einmal mit 
Thränen freudiger Rührung verſichert, daß ihre Dankbarkeit 
nur mit ihrem Tode würde erlöſchen können. 

Was ihre Armuth der vornehmen Fremden zu gewähren 
vermochte, das hatte Frau Limbach Felicia am Abend ihrer 
Flucht aus dem Hauſe ihres Bräutigams freudigen Herzens 
gegeben: ein Obdach für die Nacht und einige Kleidungs⸗ 
ſtücke aus Marien's Nachlaß, die es Felicia ermöglichten, 
am nächſten Morgen in einem unauffälligen Anzug nach 
N. abzureiſen. Das Beſte und Werthvollſte an ihrem 
Beiſtande aber war die achtungsvolle Zurückhaltung geweſen, 
mit der ſie ihn geleiſtet hatte. Konnte ſie auch im erſten 
Moment ihre Ueberraſchung und ihr Erſtaunen nicht ganz 
verbergen, jo hatte fie doch ſehr ſchnell begriffen, daß jede 
Aeußerung der Neugier oder einer unerbetenen Theilnahme 
ihrem jungen Gaſte peinlich ſein müſſe, und ſie hatte mit 
feinem Zartgefühl Alles vermieden, was einer offenen oder 
umſchriebenen Frage ähnlich geſehen hätte. 

Und ganz ſo hatte ſie auch heute gethan, obwohl ihr 
dieſer zweite abendliche Beſuch mit all ſeinen ſeltſamen 
und geheimnißvollen Nebenumſtänden gewi nicht weniger 
befremdlich war, als der erſte. Was ihr Felicia Rubarth 
nicht etwa aus freien Stücken ſagte, das brauchte ſie auch 
nicht zu erfahren. Etwas Schlimmes und Sträfliches war 
es ja gewiß nicht, das die hochherzige Wohlthäterin der 
armen Marie zu ihr geführt hatte; und wenn es, wie ſie 
vermuthete, irgend ein ſchweres Mißgeſchick war, ſo ſtand 
es ihr viel beſſer an, ihr zu helfen und nach ihrer frommen 
Gewohnheit für ſie zu beten, als ihr mit dringlichen Fragen 


läſtig zu fallen. — — 

Sobald ſie gehört hatte, daß drüben die Wohnzimmer⸗ 
thür hinter der alten Frau zugefallen war, hatte Felicia 
ihren Mantel abgeworfen und das Band gelöſt, das ihren 
Kleiderrock um die Taille feſthielt. Er glitt zu Boden und 
das junge Mädchen hatte ſich wie ne ein Wunder mit 
einem Schlage in einen bildhübſchen Jüngling verwandelt. 

Wenn es wirklich, wie ſie der Frau Limbach geſagt 
hatte, ihre Abſicht war, noch einen Beſuch zu machen, fo 
mußte ihr außerordentlich viel daran gelegen ſein, das Ziel 
ihres Weges unerkannt zu erreichen, denn ſie hatte unter 
dem Frauenmantel einen vollſtändigen Männeranzug an⸗ 
gelegt, und auch ihr herrliches Haar mochte nur für dieſen 
einzigen Zweck geopfert ſein. Nun nahm ſie den Mantel 
des Aſſeſſors vom Haken und wußte ihn mit weiblicher 
Geſchicklichkeit durch Anwendung einiger mitgebrachter Sicher⸗ 
heitsnadeln um ſo viel zu verengern, daß er zu einem 
leidlich paſſenden Kleidungsſtücke für ſie wurde. Eine gleiche 
Behandlung erfuhr der weiche Filzhut ihres bisherigen 
Verlobten. Und als ſie ihn nun auf ihr kurzlockiges Haar 
gedrückt hatte, würde ſicherlich Niemand ohne eine lange 
und eingehende Betrachtung das Weib in ihr erkannt haben. 

zenige Minuten nur hatte Felicia mit dieſen Vor⸗ 
bereitungen für ihre Maskerade verloren. Nun griff ſie 
nach dem Hausſchlüſſel, den Frau Limbach für ſie auf den 
Tiſch gelegt hatte, und wandte ſich zum Gehen. Aber noch 
einmal blieb ſie ſtehen, um die Knöpfe des Mantels wieder 
zu öffnen. Aus der Seitentaſche des knapp anſchließenden 
Herrenjackets, das ſie darunter trug, zog ſie einen kleinen, 
unklen, im Lampenlichte mit mattem metalliſchen Glanze 
aufblinkenden Gegenſtand, den ſie eine Sekunde lang auf⸗ 
merkſam betrachtete Ind dann in die rechte Außentaſche des 
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ff T FFUFFT!fßßßßf c ſteckte, wo er ihr ſehr viel bequemer zugänglich 
war als an ſeinem bisherigen Platze. 

Wie ein Fieberfröſteln machte es ihre ſchlanke Geſtalt 
erbeben, aber ſie wollte nicht ſchwach werden und richtete 
ſich mit einer energiſchen Bewegung ſtraff empor. „Nein, 
keine Feigheit!“ ſagte ſie halblaut vor ſich hin. „Kann er 
mir meine Freiheit nicht wiedergeben, ſo will ich vor ſeinen 
Augen ſterben. Und er ſoll nicht zum zweiten Mal die 
u haben, mich dem Tode zu entreißen.“ 

Sie ſchob den Riegel zurück und ging leiſe hinaus. Vor⸗ 
ſichtig taſtete ſie über die finſtere Diele, öffnete mit ihrem 
Schlüſſel möglichſt geräuſchlos die Hausthür und ſchlüpfte 
hinaus, um ſie ebenſo behntſam wieder hinter ſich zu ver⸗ 
ſchließen. Dann ging ſie mit raſchen Schritten die ſtille, 
dunkle Straße hinab, und war bald nach jener Richtung 
hin verſchwunden, wo die Gebäude der neu errichteten 
Heilſtätte lagen. 

Trotz der von Felicia beobachteten Vorſicht hatte es 
Frau Limbach indeſſen deutlich gehört, daß ihre Beſucherin 
ſich entfernte, und ſie hatte zugleich den Entſchluß gefaßt, 
bis zu ihrer Wiederkehr aufzubleiben, da ſie ſich überzeugt 
hielt, in ihrer Sorge um das junge Mädchen doch keinen 
Schlummer finden zu können. Sie ſteckte ſtatt der faſt 
herabgebrannten eine neue Kerze in den Leuchter und be⸗ 
mühte ſich, alle ihre Gedanken auf den für he oft jehr 
dunklen Sinn der Worte zu richten, welche fie las. Aber 
die Müdigkeit und das ſchlechte, flackernde Licht ließen ihre 
Lider ſchwerer und ſchwerer werden. Ein paar Mal wohl 
gelang es ihr noch, ſich dem Halbſchlummer zu eutreißen, 
dann aber reichte die Kraft ihres Willens nicht mehr dazu 
aus, und vom Schlaf überwältigt, ſank ſie gegen die Lehne 
ihres Armſeſſels zurück. — — — — 

Eine kleine, eiskalte Hand, die mit feſtem Druck ihre 
welke Rechte erfaßt hatte, rüttelte ſie plötzlich aus dem 
ſauften Schlummer auf. „So erwachen Sie doch, Frau 
Limbach!“ klang es an ihr Ohr. „Ich habe mit Ihnen 
zu ſprechen.“ 

Es war Felicia Rubarth, die vor ihr ſtand, angethan 
mit derſelben Kleidung, in der ſie am Abend Einlaß be⸗ 
gehrt hatte, aber mit geſpenſterhaft bleichem, verſtörtem 
Geſicht und unnatürlich großen, flackernden Augen. 

„O, Du grundgütiger Himmel — wie ſehen Sie aus, 
mein liebes Fräulein! Gewiß iſt Ihnen nun doch unters 
wegs 'was Schlimmes widerfahren?“ 

„Nein! Aber ar Sie mich nichts! Wenn ich Ihnen 
jage daß mein Lebensglück und vielleicht mein Leben jelbft 

. Verschwiegenheit. hängt, wollen Sie mir dann 
e zu ſchweigen?“ 

Die alte Frau, die ſich ſehr raſch vollſtändig ermuntert 
hatte, konnte diesmal ihr Erſtaunen und ihre Beſtürzung 
nicht verbergen. „Natürlich will ich's, Fräulein Rubarth! 
Aber was könnte ich denn überhaupt ausplaudern, da ich 
doch gar nichts zu erzählen wüßte?“ 

„Sie dürfen keinem 5 ſagen, daß ich bei Ihnen 
geweſen bin — daß Sie mich in dieſer Nacht geſehen 
haben. Bei dem Andenken Ihrer Tochter müſſen Sie mir 
ſchwören, daß niemand es von Ihnen erfahren wird.“ 

„Aber weshalb, um Gotteswillen — —“ 

"Sie ſollen mich nicht fragen! Später werde ich Ihnen 
alles 1 wollen Sie es mir ſchwören?“ 

doch — ja! Glauben Sie denn, daß jemand ſich 
bei Sn danach erkundigen könnte?“ 

„Nein, ich glaube es nicht; aber es wäre immerhin nicht 
ganz und gar unmöglich. Und wenn es geſchähe, ſo müßten 
Sie eben erklären, Sie hätten mich ſeit der vorigen Woche 
nicht wiedergeſehen.“ 

„Das würde mir freilich rechtſchaffen ſauer werden, 
liebes Fräulein! Denn auf das Lügen habe ich mich all' 
mein Lebtag ſchlecht verſtanden. Aber wenn Sie mir ſagen, 
daß es ſein muß, weil Ihr Lebensglück davon abhängt, fo 
will ich es wohl thun.“ 

„Es ſoll, bei Gott, nicht zu Ihrem Schaden ſein, Frau 
Limbach! Wenn Sie Ihr Verſprechen halten, werde ich 
Sie bis an Ihr Lebensende vor jeder Sorge bewahren. 
Ich bin reich, ſehr reich; und es koſtet mich nicht das ge⸗ 
ringſte Opfer, Ihnen ein heiteres, glückliches Daſein zu 
ſchaffen. Sie ſollen nicht mehr um Ihr tägliches Brod 
arbeiten müſſen. Und was Sie etwa noch an beſonderen 
Wünſchen auf dem Herzen haben — alles, alles will ich 
Ihnen erfüllen.“ 

Mit fliegendem Athem, in haſtig hervorgeſtoßenen, ſich 
haſtig überſtürzenden Worten hatte ſie es geſprochen. Und 
dabei zuckte es ſo ſeltſam in ihrem Geſicht, daß die alte 
Frau von einer großen Bangigkeit befallen wurde. 

„Aber ich verlange gar keine Belohnung, mein liebes, 
theures Fräulein“, ſagte ſie. „Und ich würde gern tauſend 
Mal mehr für Sie thun, wenn ich Sie damit wieder ſo 
heiter und glücklich machen könnte, wie Sie es damals 
waren, als meine arme Marie noch lebte. Sehen Sie: ich 
bin eine alte Frau und ſchweigſam wie das Grab. Können 
Sie mir denn nicht anvertrauen, was Sie bedrückt?“ 

Aber Felicia ſchüttelte heftig den Kopf. „Nein, nein, 
wenigſtens nicht jetzt. Wollen Sie mir noch etwas Liebes 
erweiſen außer dem, um was ich Sie gebeten habe, ſo be⸗ 
reiten Sie mir jetzt einen ſtarken Kaffee. Und wenn er 
fertig iſt, laſſen Sie ſich durch meine Anweſenheit nicht 
länger um Ihre Nachtruhe bringen. Auch ich werde die 
wenigen Stunden bis zum Abgange meines Zuges zu ver⸗ 
ſchlafen ſuchen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


[Chineſiſche Telegraphie.] 1884 erlaubte die chineſiſche 
Regierung, daß eine Telegraphenlinie in ihrem Gebiet einge⸗ 
richtet wurde. In jenem Jahre wurde der Draht bis nach 
Peking geführt. Die Bewohner befürchteten aber alle möglichen 
Uebel als Folgen dieſer geheimnißvollen und „frevelhaften“ 
Neuerung; ſie glaubten u. A., wenn der Schatten einer 
Telegraphenſtange auf das Grab ihrer theuren Dahingeſchiedenen 
alle, daß deren Ruhe geſtört wäre. Die Stangen wurden 
arum häufig ausgegraben und die Drähte zerſchnitten oder auf 
andere Weiſe beſchädigt. Darauf erließ die chineſiſche Regierung 
eine Verfügung, die an jeder Telegraphenſtange befeſtigt wurde, 
daß Jeder, der eine Telegraphenſtange oder den Draht be⸗ 
ſchädige, mit dem Tode beſtraft würde. Zwei Jahre ſpäter 
wurden die chineſiſchen Telegraphenlinien ansgebaut. Die in 
China gebräuchlichen Apparate gehören zu den älteſten ihrer 
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Da die Chineſen kein Abe, fondern für jedes Wort ein 
beſonderes Zeichen haben, jo muß zur Mebermittelung eines 
Telegrammes jedes Zeichen numerirt und die betreffende 
Nummer telegraphirt werden. Der das Telegramm aufnehmende 
Beamte ſieht auf ſeiner Tabelle nach und überſetzt die über⸗ 
mittelte Nummer in das chineſiſche Zeichen. Die Tabellen ähneln 
etwa einer Logarithmentafel, die Zeichen ſind in ſenkrechten 
Reihen gedruckt. Eine Seite hat zehn Reihen und jede Reihe 
enthält zwanzig Zeichen, jo daß alſo jede Seite 200 Zeichen ent⸗ 
hält. Da 49 Seiten zu einer vollſtändigen Tabelle gehören, 
giebt es alſo im Ganzen 9800 numerirte Zeichen. Jedes kleine 
Quadrat enthält ein Zeichen für ein Wort und die entſprechende 
Nummer. Die Telegramme werden nun folgendermaßen auf⸗ 
gegeben. Der Abſender ſchreibt ſeine Botſchaft in chineſiſchen 
Schriftzeichen auf einen Vordruck. Dieſe Botſchaft wird dann 
von einem Telegraphiſten nach der Tabelle in Nummern über⸗ 
tragen. Die Nummern werden telegraphirt, und die Empfangs⸗ 
ſtelle überträgt ſie wieder ins Chineſiſche. Fernſprecher kennt 
man in China faſt garnicht, nur in den Häfen giebt es ſolche. 
Shanghai hat z. B. 380 Theilnehmer und ſtellt täglich etwa 
4000 Verbindungen her. 

[Schon genug der Strafe.] Poliziſt (zu einem 
lärmenden Nachtſchwärmer): Herr Schulze wenn ich nicht wüßte, 
a er Frau daheim auf Sie lauert, würde ich Sie 
arretiren 
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in Gr. Das Jagdſcheingeſetz enthält, ebenſowenlg wie die 
bisberioen Jagdpolizeigeſetze, eine Beſtimmung darüber, welche 
Beamten die Vorzeigung des Jagdſcheines zu verlangen berechtigt 
ind. Die Anſichten üver dieſe Frage gehen auseinander. Auch 
ie mannigfachen Entſcheidungen der oberiten Gerichte haben völlige 
Klarheit nicht gebracht. Zweifellos iſt, daß, ebenſo wie die Er⸗ 
theilung des Jagdſcheines, ſo die Kontrolle darüber, ob der Jäger 
mit einem Jagdſchein verſehen iſt, zu den Obliegenheiten der Jagd⸗ 
polizei gehört. Darnach ſind alſo der Landrath und ſeine jagd⸗ 
polizeilichen Organe, und zwar ſelbſtverſtändlich nur e 
ihres Amtsbezirks, zur Jagdſcheinreviſion den Zu dieſen 
Organen gehören auf Grund beſonderer geſetzlicher Beſtimmungen 
und ihres Dienſtverhältniſſes zur Kreispolizeibehörde die Gen⸗ 
darmen. Der Landrath iſt auch befugt, Eis die Geſchäfte der all» 
gemeinen Landesverwaltung die vermittelnde Thätigkeit des Amts⸗ 
vorſtebers in Anſpruch zu nehmen; er iſt demnach alſo auch bes 
rechtigt, in des Amtsvorſtehers bei Reviſion der Jagdſcheine, die 
als ein der Jagdpolizei gu den Geſchäften der allgemeinen 
Landesverwaltung zu rechnen iſt, zu bedienen. Zweifelhaft iſt die 
Frage, ob und in welchem Umfange die Forſtbedienten und . 
büter ſelbſtändig zur Reviſion der Jagdicheine befugt ſind. Am 
weiteſten geht die Auffaſſung des Reichsgerichts und des Kammer⸗ 
gerichts, welche in mehrfachen Enticheidungen angenommen haben, 
daß Forſtbeamte allgemein die Befuguiß haben, ſogar außer⸗ 
halb ihres Sqchutzbezirtes eine Sagdiceintontrolle auszuüben, 
Allen Entſcheidungen liegt zu Grunde die in Nr. 154 auf Ihre 
Anfrage mitgetheilte miniſterielle Verfügung. Da das Jagdſchein⸗ 
geſetz ſelbſt, wie oben erwähnt, die Frage nicht gelöſt hat, wird 
nöthigen Falles die weitere Entſcheidung der Gerichte abzuwarten 
ein. Bis dahin wird man diejenige Anſicht für die Praxis als 
maßgebend anjeben müſſen, die von der Miniſterialinſtanz in 
Uebereinſtimmung mit den höchſten Gerichtshöfen zu erkennen ge⸗ 
geben worden iſt. 
Ch. Nicht ein Wort iſt da zurſickzunehmen. Kultus⸗ 
miniſter Dr. Falk iſt der von Bismarck einberufene, mit ſtarken 
juriſtiſchen Waffen verſehene Bannertäger des Staates gegen 
ultramontane Forderungen und Anſprüche geweſen. Wenn die 
Schultinder in der von Ihnen angeführten oberflächlichen und das 
Weſen der Sache nicht treffenden Art über den „Kulturkampf“ 
unterrichtet werden ſollten — der ſeinem Weſen nach ſo alt iſt 
wie einander widerſtreitendes Prieſterthum und Staatsweſen — 
ſo ſollten die Aufſichtsbehörden dagegen einſchreiten. Mit ſeinem 
erſten Geſetz ſchon (über die Staatsaufficht in den Volksſchulen) 
zog ſich Falk ſofort die Feindſchaft der Ultramuntanen zu. 

St. P. Das gewünſchte Sei der Bäder finden Sie 
in Grieben, Reiſebibliothek Bd. 17 (Bade⸗ und Brunnenorte) 
2,50 Mk. (Goldſchmidt's Verlag.) Iſt durch jede Buchhandlung 
zu beziehen. 

Elbing. Das Allgemeine Landrecht beſtimmt, daß in bewohnten 
Gegenden der Städte keine Leichen beerdigt werden ſollen. Ueber 
die Anlegung neuer bezw. Erweiterung beſtehender Begräbniß⸗ 
plätze iſt die Genehmigung des Regierungspräſtdenten einzuholen, 
nachdem das Projekt in ſanitätspolizeilicher Beziehung von dem 
Kreisphyſikus geprüft worden iſt. Dem Regierungspräſidenten 
ſteht auch die Befugniß zu, die Genehmigung zu verſagen, wenn 
gegen die Anlage ſanitätspolizeiliche oder andere Bedenken ob⸗ 
walten. Wir können Ihnen daher nur anheimgeben, ſich darüber 
Gewißheit zu verſchaffen, ob der Regierungspräſident die Genehmi⸗ 
gung ertheilt hat. Iſt dieſes bisher nicht geſchehen, jo können Sie 

re Bedenken, welche wir für zutreffend halten, demſelben direkt 
vortragen. Die Todtenhalle kann an der Straße errichtet werden, 
4 die dortigen baupolizeilichen Vorſchriften, welche wir nicht 
ennen, dieſes geſtatten. 

H. R. Sie haben die Hundeſteuer zu entrichten, denn die 
Steuerfreiheit tritt nur ein für Hunde, welche auf einzeln be⸗ 
legenen Geböften zur Bewachung gehalten werden. Im Uebrigen 
muß über die Befreiung von der Hundeſteuer die für den dortigen 
Ort erlaſſene Hundeſteuer⸗Ordnung näheren Aufſchluß geben. 

Fachblatt. Die Zeitſchrift der Mineralwaſſer⸗ Fabrikanten 
erſcheint in Lübeck. Sie finden das Geſuchte auch vielleicht in der 
Herd für geſammte Kohlenſäure⸗Induſtrie (Max Brandt, 

erlin NW., Flensburgerſtr. 8). 


— Ioſſfene Stellen. Brandmeifter. bei der ftädtifchen 
Berufsfeuerwehr in Poſen vom 1. Oktober. Gehalt 2900 Mk., 
ſteigend bis 4100 Mk., und freie Dienſtwohnung. Bewerb. baldigſt 
an den Magiſtrat dajelbit. — Bureau⸗Aſſiſtent beim Magiſtrat 
in Luckenwalde vom 1. Oktober. Gehalt 1100 Mk. Bewerb. bis 
25. Juli an den Magiſtrat daſelbſt. — . in Ott⸗ 
weiler (Reg.⸗Bez. Trier), ſofort. Gehalt 1350 Mk. und etwa 

00 Mk. Nebengebühren. Bewerb. umgehend an den Bürger⸗ 
— * Schüle daſelbſt. . iſergeant in Oſterwieck 16889 
vom 1. Oktober. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1225 Mk. Ber 
werbungen bis 1. Auguſt an den Magiſtrat daſelbſt. 


Bromberg, 11. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—154 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 136 
bis 143 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120-129 Mi.—Braugerſte nom. bis 135 Me. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


Poſen, 11. Juli. Sas bericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —,.— bis —.—. — Roggen WE. 13,80—14,10. 


— Gerſte Mk. —— bs —.—. — Hafer Mk. 14,20 bis 14,50. 
Magdeburg, 11. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% ebene —.— Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 10,10—10,40. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,85. Unverändert. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 11. Juli: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 11. Juli: Still, Standard white loco 6,56. 


* deutſchen Fruchtmärkten, 10. W . 
enſtein: rer Mk. 15,00, 15,25 bis 1 Rog 

Mk. 13 335 14,03 bis 14,75. — Gerſte Mk. 12, 305 120 bis 12250. 
— Hafer Mark 13, 20 1550 40 bis 13,60. — ‚Zhorn: Weizen Ber 
un 15,10, 15,30 bis 155 Rog 13,80, 14 

14.10 bis 14.20. — Gerſte Mart 1 12,80, 913.50 is 1820 — Laſez 
Mark 12,80, 13,10, . bis 13,60. 


— — - — — —„—ʒ — = 


* um 1. Auguſt, Septbr. 
und tra 


” 6555] Suche in miſchrel 
ed Ban BR Seltene 
orhande i 

Molkerei Geritenfuttermehl 


6552] Ein tüchtig. Töpfergeſelle 

auf Defen findet von gleich Be⸗ 

Hinten bei hohem Lohn, auch 
interſtelle bei 


66085 Für mein Kolonial- 
Being» Bu Tre Te 
illationg » 1 
per ſofort eventl. 15. Juli einen 


6571] Ein j 
Barbiergehilſe 


kann ſof. od. auch ſpät. eintret. b. 


ober mehrere 
Oberſchweizer 
mit glänzenden Zeugniſſen zu ver⸗ 


u errichten. Off. L. poſtlag . eo er ae alteren umfichtigen und foliden, 3 DT! Sehen, a u rcmeifet, 
J. Il. L. poſtlag. Ma 8 I born, 24. rg Oſtpr. 2 
angenau, Kr. Danziger Höhe. Rübkuchen Einünternehmer ſucht Arbeit jungen Mann n erſter 16475 | 5505] Zwei tüchtige Ziwel Fülchtige Sa 
rr e ale e, Fee Feger tot. n| be Bädergejelte Olenſeher 
Hauftuchen mife von viel, Jahr itch. . Seite Ananibabi@riften les jeinie ein sineiter ber nen per eee ri 
geteodn.Getreidefäälempe | Arien dei Hohenſtein Wen, E. Bor, Br.-Gtargarp Ber E22. Neibenburg Dir re de 


Bütow i. Pom. | 


Tüchtige Ofenjeber 
Dauernde Besch ang. [tar 
e igung. 
„Bleufabrik. ride 


2 tüchtige 


Derkäufer 
ſuche für mein Manufakturwaar.⸗ 
Ge ate dieſelben müſſen der 
polnischen 0 volltommen 


Bäckergeſelle 
ODfenarbeiter, kann gegen hohen 
Lohn ſofort eintreten bei [6565 

Heiſe, Bromberg, 

Berlinerftr. Nr. 5. 

5929] Ein tüchtiger u. nicht. 


Brodbäcker 
der in der Bägerei ſelbſtändig 
leiſtungsfähig iſt, findet bei 30 
Mk. monatl. Lohn ſofort Stellg. 
L. Libiſchewski, Pehsken 
Weſtpreußen. 


2 Sattlergeſellen 


Ein Unternehmer 
mit 16 deutſchen Leuten ſucht 
Erntearbeit. Off. erb. Joſ. von 
Oſſowski in Studzenitz dei 
Frankenfelde. 16043 


Ein Unternehmer 
mit 10—15 Leuten, ſucht zur 
Ernte Beſchäftigung. riefliche 
Meldungen an Franz v. Plata 
in Einlage b. Elbing. [6056 


Ein Schachtmeiſter 


mit Leuten (laut. Preuß.) er 


ee are & en zur ſo — 1. der Bahn. 
DER - km abnftat., 
in der Expedition des Geselligen 1 Ziel. zent 


Original-Preis, Rabatt. Julius Tilsiter, Bromberg. 


6052] Von dem Reſtgute Weiß⸗ 
PP Bukowitz, Kreis Pr.⸗Stargard, 
ur beabſichtige einen 
„Al Feldſtein⸗Stall 
Er ru el 80° Tang, 37 breit, und ein 
Ziegelfachwerk⸗Gebäude 


Funde oder lange, für Stoppel⸗ 50 aug, 23 br. unt. Holzpfannen⸗ 


dunziger ER Zeitung. offerirt in 25 Waggonladun⸗ 


Curt Paſſarge, 
Biſchofs burg Oſtpr. und be 


o 
Zwei Malergehilfen die en 
b. 13 b. 17 Mk. Wochenl. u. Stat. 
ſucht ſofort (Reiſevergütg.) [6546 Aunzeig 
Otto Thimm, Neiden burg. 2 
0 elde 
2 Dekorations⸗ ax. 
Maler 


mächtig ſein, ebenſo geſchmackvoll 
größere Schaufenſter zu dekorir. 
verſtehen. Den Meldungen ſind 
Zeugnißcopien und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 5887 
Max Klein, Loeban Weſtpr. 

6022] Suche per 1. reſp. 15. 
Auguſt für mein neu 2 er⸗ 


5 ; 9 ; äfti ichtend 2 ktur⸗ 
0 vorzle nalität 14351 dach, mit gut, Solze, zum klb⸗ erben beleid uu be luci * Konfertfonz⸗Geſchalt einen ſucht Sofort 16468 |tühtige Dedenarbeiter, | — 
. 1000 au berfaufen, auch etwa Nr. 6816 b. d. Geſelligen erbet. tüchtigen S. Kaminski, Dirſchau. finden von fofort bei hohem a 
B. Hozak owski, Thorn. 1000 Mtr. geſpr. Feldſteine. Verkäufer 5860 Zwei tüchtige 5 9 rg + 
mm ͤ wb25 —— —— — e 5 e ird er et. 
f — N N a Apr Lehrlings stellen der gleichzeitig Schaufenſter zug⸗ Sattlergeſellen ＋ St ch ki 
Gh X REN. i 5 578 N 8 H 5 raschewski, 
N N * 5 9 S ten 0 e von ge Delbingen bitte Bhotogravbie, ber Arten e Malermeiſter Über 
. 5 EHE? Schulbildun U e „ ti „ ſowi 1 2 
‘EN 2h ei t sn ar ct lei ıe u 1 ee Auer de u. mie be 2 Lehrlinge Söbau, Weſtpreußen. kaiſe 
N i Aue "ak Ei ö = N E a . 1 e i 
ar r 2 8 Aufſchr. Nr. 6481 8 Rh 3 können von ſofort eintreten bei Malergehilfen Halt 


ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulbildung Stellung. 
Simon Neumann, 
Darkehmen. 
Suche zum 15. September ev. 
1. Oktober cr. für mein Kolonial- 


für dauernd ſtellt ein [6622 Amt! 
F. Fenſel, Graudenz. ſehr 


Malergehilſen und Grafe 


4 i t 
Anſtreicher es 
ſtellt ſofort ein bei hohem Lohn rühre 


Adolf Zechiel, Sattlermeiſter, 
Inowraz law. 


Wagenſattler 


junger, ſtrebſamer Menſch, wenn 
auch noch nicht felbitändiger Ar⸗ 


den Geſelligen erbeten. 


Müllerlehrling. 

Sohn anſt. Eltern ſucht Stell. 
als Lehrling in ein. Beh Waſſer⸗ 
mühle. Meld. nebſt Bedingungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Preis der gewöhnlichen Zeile 18 Pfg. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung ne 5 Mark 10 Pig. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Urbeitömarkt - Anzeigen können in Sonntags- Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


‚Männliche Personen 


dre — E 3 bei m. un regte 65781 Töblasgaſſe 28. geht 
—— — 7 8 einen älteren, erfahrenen und mit | bei hohem Lohn per ſofort I Tobiasgaſſe 2 a 
la“ Mast bem, der mir Stellg. Ottens St ellen IE Buchführung vertrauten eſucht. Dauernde, angenehme Malergehilfen gan 
SANS he Verwalter 6570] Bon einer erſten Un⸗ Gehilfen. telle angeilert, Wer 


ee 30 bis 40 Pf. die Stunde, ſucht ˖ 
fau- und Haftpflicht Verſiche⸗ Katholiſche Konfeſſton und per⸗ W. Schäffer, ende, 88 nicht 


e Bote, Kaſſirer oder dergl. ver⸗ für dauernde Arbeit 


unverheirathet, in allen] ſchafft. Meld. werd. brieflich u. rungs⸗Geſellſchaft wird ein ſönli + v 1 Wagenfabrik, Stendal. : 27.9 
mia, Gtandesamis-, | Nr. 5976 durch den Gejeln. erb. gut beleumdeter oe Alken Monteur . 25 n, Ju 
tungsacihäften und mit e r Inſpektor 5704] Suche für mein Kolonials, tüchtig für Brennerei u. Dampf⸗ 6012] Mehrere nahm 
e an e Erzeer ae Dee | Bel Si Wnlergehfen, fobie | © 
It ührungvoll- 1 reiſen zu verkehren verſte 1 I geju eldungen an bon 
änbig verftant, Face möglichst u. 34 3 alt. e gegen Gehalt, Proviſion und der polniſchen Sprache mächtigen | W. Hering, Maſchinenfabrit, 1 krge kl, bwie el 
IE Big Kb re Sa aeeei denat, „Str | Jungen Dann, toifergejetten ( bis 8 Anireider | a: 
e 0 „e f *. e N — > 
Ranzen, paffente Steilung, Gef. | Wia auf ein. ein. Gute ne- beſſeren und beiten Geſellſchafts⸗ e Schloſſergeſellen feind 
Offerten sub W. K. 1873 an den wirthſchaftet, darüber Zeugniſſe krelſen mit tadellofer Vergangen⸗ her Ders 2 inden dauernde Beschäftigung ucht Ba 
„Anhaltiner“Leopoldshalı, | Selber faun, jucht Stellg vom 1. heit Gelegenheit, ſich in der Affe | — — Jobannisbure. E Seldt, Örauden,. 1688] R, Piplack, Malermeiſter, Reale 
Staßfurt, erbeten 16603 Oktbr. d. Js. J. Rogaczemsti, kuranz oder mit Hilfe derſelben 6498] Ich ſuche einen durch⸗ DE Dt, Grauen. 10090 U 9 U egie 
ei Aa ee — Pommeyerhöhe bei Pelplin. [5730 eine Lebensſtellung zu begründen. Ba tüchtigen, zuver⸗ Ein Maſchiniſt Nakel (Netze). deta 
e green umſichtiger und jo. | Meldungen erbeten sub A. H. 53 igen aſchiniſ die K 
Materialiſt lider Beamter, 27 Jahre A. an Rudolf Moſſe Danzig. verkäufer der mehrere Jahre b. Lohndruſch Ein Maurerpolir Unter 
22 3. alt geſtütt auf gute Zeug⸗ ficht Stellung als u 5 Echter N n ein Zimmerpolir ſchrei 
niſſe, ſucht Stellg. vom 1. evtl. 15. 2 . el. od. II. [möglichſt der ſpoln en S er Ss 3 “ cebi 
ug in einem klein. Geſchäft, Rechuungsführer Und 5 12 sei Sprache mächtia, der auch und jeine Tüchtigkeit durch lang⸗ mit Geſellen 0 
wenn möglich auf dem Lande. u. geprüfte Lehrerin it Geſchmack roße fade don doll nachweiſen kann, finden von ſofort bei mir Arbeit einzu 
Meldg. werd. briefl. mit der Auf- (MR! N { in nach auswärts per ſofort. 8 ndet von jojort bei hohem Lohn | auf dem Lande. 186606 außer 
ſchr. Nr. 5729 durch den Gef. erb. I } N inſpe ol Meldun en werden brieflich mit Schaufenſter aus⸗ gute und e Bar MRanzsrmeifien Hinz, gegen 
7 7 8 > x 3 f 9 9. 7 987 2 
Tüchtiger Kaufmann | Sirm in dovy. duchkahrurg uud | Gereliumm erbeten. 6 duch b. ſtatten kaun. Eintritt am Dampfbreſchnasch. -Berleippejg, | —— TUN IL — 
a , . | pdf nd. Zst 
auf, langjährige Erfahrung, unt. Jef Meld. werd. brisfl. mit der tember. Photographie, Ge-| 5687] Von der Domäne feind 
deſcheidenen Anjprüchen 3. 1, Ok⸗ Aufs Nr 5571 et 5 Hauslehrer halts⸗Anſprüche und Aus- Griewe, Ei enbahnſtation wonn 
tober d. J. entſprechende Stellg. un T Er . D. Gef erb. der auch Latein unterrichtet, für kunftsquellen erbeten. Nnislaw, Kre 8 Culm, wird Spanner von $ 
Gefl. Off. zu richten an Lehrer 6571] Geb., jo. Mann, Land⸗ einen neunjährigen Knaben, bald A. Lewschinski, zu Martini ein verheirathet. 
Zimmermann, Oberkerbs⸗ d. Bucht 26 J. a., poln. ſpr., m. oder ſpäter. Meldungen brieflich Tuch⸗, Manufaktur: u. Mode⸗ = . d m Burſch n für Decken aus Drahtziegelgewebe und | 
walde b. Elbing. 16579 d. Buchführ. vertraut, wünſcht | mit der Aufſchrift Nr. 6512 durch waaren, Schmied m. en beim Neubau des Jer geen Mitg 
Jung. Mann m. 7 5. 0) M. auf einem Ade Gute Wpr. — den Geſelligen erbeten. Möſſel Oflpr. welcher firm im 3 u. ſernements von ſofort geſucht. daß; 
Kaut., w. in e. Reſtaurationsgeſch. Staten usbildung von fogl. 6438] Ein tüchtiger Ci j Mann eine Dampfpreſchmaſchine zu | Meldungen an Baugeſchaft gegen 
geg. Geb. u. Prov. v. 1. Oktober Schefl. Pffert ter Land“ Forſtkaſſengehilfe n junger führen verſteht, geſucht. Bbilipp & Weitpbal, IT NT. 
eng. z. werd. Gefl. Off. erb. unt. efl. Offerten nel 2 Lan or ſeng mit der Lampenbranche gut ver- ewerber mit guten Zeug⸗[ 5986 Tilſit. ire 
b. 100 vorel. Briefen or, Deitlagerm Rahmel Beitwrenß, womöglich der polnſſch. Sprache kraut (aber nur ſolcher wird von niſſen wollen fid melden. 530] Tüchern einge! 
N Als verh. Juſpektor, 52 3 | mächtig, findet bei mir am 1. Ok⸗ | fofort geſucht. Derſelbe ſoll auch!. Guter Lohn, ſehr gute 5 1 ſonſti 
un kr 9 num alt, der poln. Sprache mächtig. tober d. Is. Stellung. Meldung. kleine Geſchäftsreiſen machen. Wohnung wird gewährt. lord 
0 0 ſuche zu Oktober oder Januar nebſt Angabe über Gahaltsan⸗ Ausführliche Meldungen werden 5646] Suche zum 1. Oktober Immer 0 Ir 
21 J. alt, in einf,, dopp. u. amerik. dauernde Stellung, jetzige Stelle | ſpruch nimmt entgegen brieflich mit der Aufſchrift Nr. 1900 einen verheiratheten, evgl. des 
Buchführung, ſow. Komtorarbeit 17 Jabre als alleiniger Inſpektor Bohn, Rechnungsrath, Amtsvor⸗ 6594 durch den Geſelligen erbet. chmied der auch im reppenbau haber 
fen, acht Anfangs Stellung, | AU Gut bon 4000 Morgen un.] _fteber, Poſtſtaklon Alt⸗Ukta. Zum sofortigen Antritt wird it ei Handwerks „|grändlic erfahren iſt, wird in P 
Gefl. Off. unt. E. 20 poſtlagernd dem Pfluge, mit Brennerei, 5702] Suche zum 1. Auguft od. ein Kommis mit eigenem Ur er anch ofort geſucht. Geſa 
Juowrazlaw erb. [6545 | welches verkauft und aufgetheilt | iyäter einen treuen, in allen ſönliche Vorſtellung erwünscht, K 1 | 
a6 wird. Meldungen werden briefl. Kran + f als Lagerliſt geſucht, welcher mit ‚ Sutizeit, Sandhof . asproWwicz gefun 
Materialiſt [6336 w. e Fächern tüchtigen, fleißigen und 0. 9 4 bei M burg Weſtpreußen i 
21 g. alt, ev., ſucht per ſofort o mit der Aufſchrift, Nr. 5915 durch zuverläſſigen der Eiſenwaaren⸗ Branche gut ei Marienburg r Bangeſchäft 9 
ſpäter Stellung. Gefl. Offerten | deu Gefelligen erbeten. 1. Gehilfen. 1 8 — ſich 6625] Bewährte Löbau, Weſtpreußen. kräfte 
unter B. S. 300 voitlagernd Tüchtiger Brenner Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche —— Peer Jer önl. vorſtegen Maſchiniſten Ein Zimmerpolier iſt na 
Sonnen born (Ditpr.) erbeten. evang., der nachw. über 11% ge- ſofort an J. Brob, Danzig. 6500 = Dampfdreſchmaſchinen, der mit dem Bau größerer aus 
6538] Ein junger Kaufmann, zogen, geſt. auf gute Zengn. juht| Schaffſtadter, Gerichtsvoll = ſſucht L. Heyme, Graudenz. Brücken vertraut iſt und inter 
23 J. alt, der poln. Spr. mächt., Stellung. Gefl. Meldg. erb. an zieher, Mogilno. . Ü—ͤ*„·ꝙͥʒj . Ur 8 i 
8. It. in ein. Hotel⸗ u. Agentur⸗ Bonezkowske, Wiele, Kr. Konitz. 5317] M. 125.— pr. Mon. u. Junger Mann 6 H ein Maurerpolier um 2 
geich, ala Bucbalter ene. Brenner Prop betont rein bern. b. ung kſell. U. 2 Lehrlinge dannen ch meiden. Lage 
„bald od. ſp. Stell. als Buch⸗ renner Verk. v. Sigarr. a, Wirtbe u. der, yolnifhen Sprache |" fort eintreten bei | Weimann, Steinfetzmeiſter und i den | 
hatter, Lagerverwalter oder 31 J., landw. Schule beſ. Brennes Krämer H. Jürgenſen & Co., mächtig, d. tüchtiger Ber- unen von ſofort * e Bauunternehmer, | 
Expedient. Gfl. Meld. w. brfl. rei⸗Kurſus adj, Kartoffeln und Kran a 92 bur ; käufer und Dekorateur Days Schmiedemeiſter, Poſen, St. Martin 21. ja * 
B b. Öeiel, erh, | Waiß mit Wlubläure verarbeitet, eien Cie 10532] Pein von une No um neee IE | im tüchrigen, vrbentüiger ” lebe 
IT ETC DEE ee 1 ee 3 * 5 € x . * * 1 
Vertraneusſtellung ſach Selten Gert ed best. ae eig, Im Dampurger Agne wird zu enger Ein Maſchiniſt Glaſergeſelle kite 
im ſtomt., Bür. od. 4.e. Gut wünſcht u. Nr. 5573 durch deu Gef. erb. Haus Cigarren an Wirthe, geſucht. Offerten m. Photo⸗ für Lohndruſch wird von ſofort findet bei hohem Lohn dauernde ) 
früh. Buchhändl. m. Ia. Zeugn..— . — [Händler zc. verkaufen gegen eine graphie und Beugnihab- geſucht. 16526 |% bäftigung bei [6528 V 
el ene ie dh Durcans pers Gärtner er ei: 80 71 8 1 1 et . er. 5 en bebe 105 Gredſted, Dt.⸗Eylau. Seite 
t. Kenntn. in dopp. kaufm. u. Idw. „ ev., 29 J. alt, mit Gärtn., 1 f. ‚So . A, ichten er or wetz, Kr r ee 
Budrübe-zc. Rautibeileh. Höhe. | Bat Opktaanbil en eu nenn|& 00, Hamburg-Borgfelde. | Gusmurdn En, Da Einen Glafergejellen ! laut 
Veld. ortet u. Nr. 4898 d. d. Geferb. d. Okt. d. 38. angen. u. d. Stelle. | r Feuerſchmied ſuch für dauernde Stellung ſof. 1 n 
Gefl. Off. mit Ge altsang erbitt.| e | „ dies ſucht far dauernd 15757]. M. Buſſe, Reuitadt Wyr. gelan 
Gewer bei de 1 unt. 9 T 8 Buchhalter % Teſchke, Lobſens, Klempnergeſellen Man 
6562] Junger Bäckermeiſter 5 a lations⸗Geſchäft ſuche einen Wagen» und Maſchinenbauerei. verlangt Carl Sontowski, Ruſſe 
enn ala @enätge over | NIAmeisterstello-Geguch. 3 Meitinenösanne e | 1t Berka — d ine geſch 
Beſchäftsführer. Meldungen N U — Aug, Aten gens jungen Verkäufer a 5990] Brauche von fofort zwei Man 
unter Nr. 100 bauptpoſtlagernd Ich ſuche zum 1. 10. d. 98. lauf ene ee e un Gehalts- der Materialwaarenbrauche 5 Ein füchti er Ichmied tüchtige Dazu 
ee ET 0 t. ieh meifter au 80 6. Ausbrüchen erbeten. 19889 zwei Volontäre N Stellmachergeſellen. und 
5 welche füttern u. milchen. Gute O. Schwarz, Maſchinenfabrik, mit Zuſchläger Lohn pro Woche 6 bis 7 Mk. die v 


Argenau. werden bei hohem Lohn und Relſekoſten werden vergütet. 


und * Lehrlinge. 


(Berlin) gebildet fucht, geſtüßt Zeug ſtebes, Berfügung. Off. gr ende. S. Cohn, Schönſee Weſtpr. tat nach Wap fit, Oſt⸗ Bolz, Stellmachermſtr., aejei 
auf pp. Referenzen Stellung als unt. K. R 50 poſtl. Tauer erb. a Ge 2 SN au | Bi ee er Js. Etalluvönen. 1 u 
Obermälzer 2c. Ve Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen | E ä LT TER SET 1 ni 9550 Ein verheiratheter 16507 ſchrei 
; uche, geſt. auf beſte Zeugn., u melden beim Oberin⸗ 

e e eee e e, ee e e e, < 
Geſelligen erbeten. Oh l Rich. Reich, Marggrabowa aſelbſt, der auch nähere Js. beſtel 
— — — — 5 2 8 : ilen wird. Adl.⸗Dombrowken ) 
Bitte zu beachten]! kr wei kr k k Suche für. mein Wannfatturs findet Stellung bei Aus kunft erthe B au. Batte 
Suche wigen Verkauf meiner bei größer. Die Bin 27 3. wanren-@efihäft einen Durchaus F Cerec, Biichorewerber. ee ee Teleg 
Mühle für meinen [5848 alt, kl. Jam., bei Vieh⸗Geburten 7 > — eugnißabſchriften u. Gehalts⸗ Glasfabrik Eliſenbruch bel 5 und 2 
Werkführer e eee tüchtigen Verkäufer. anſprüche find dorthin zu richten. 6484] Zwei Nittel Wpr. ſucht vom 1. Oktob. des ei 
um 15. Juli oder ſpät. dauernde rüber ich die beiten Zeugn. auf⸗ Antritt am 1. Oktober er. Meld. EEEEEERNEEEEREEEEEEETE Kupferſchmiede einen evang., tüchtigen [5718 belauf 

tell. als verh. Werkführer, zuweiſen habe. Auf letzt. Stelle] werden briefl. mit der Aufſchriftf 6588] Zur Neuanlage eines welche im Apparatbau und Stellmacher zZ 
Tohumüller o. Alleiniger. Der- | 2½ Jahr geweſ, Vielleicht wird Nr. 6519 durch den Gei. erbet. | parfartigen Gartens in On. welche arbeiten erfahren find, | mit eigenem Werkzeug bei bobem Jedln 
lab l Weparat. mit eig, Rand: | mein lebter Urbeitn. Sr. Browe, | 5857 pie mem  Molamiats breußen wird werden beach won Wilgekn Jahn Bevorzugt diejenigen, Fee 
bete felder ans u. ichen Band? | Befiber der Oberländer Dampf. waarengeſchäft ſuche ich einen Dable, Kupferſchmuedemelſter, welche mit Kreisjägen und eke: Frein 
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